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LHr . Nachrichten' erscheinea
täglich mit Ausnahme der
E onn » und Feiertage , '/»jähr¬
licher Abonnementspreis 2
durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 2 27
— Man abonniert bei
allen Postanstalten , in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße 5.

E»e«»l»evvtr»n«ek1ur» dln. 4t),

ynfrrare Mb «Me Es amst»
Verbreitung und kosten für
das Herzogt. Oldenburg pra

Zeile 18 sonstige 20

Jütt -mes -Louehsustrllt»:
Oldenburg : Annoncen-Expe»
dition v . F . Büttner , Motten¬
straße 1 , urrd Wilh- Cordes,
Haarenstr . S. Zwischenahn: H.
Sandstede , sowie sämtliche

Annon eem -Kxpeditioueu.

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenbrrrgifche Gemeinde- nnd Land es - Interessen. _

^ t-8 . Oldenburg, Sonnabend, den 21. Mar ; 1993. XXXV! ! . Jahrgang

Hierzu fünf Beilagen.

Unsere

Post - Abonnenten
machen wir darauf aufmerksam, daß die Erneuerung des
Abonnements auf das am 1. April beginnende neue Quartal

nunmehr umgehend zu bewirken ist, wenn im Bezüge der

„Nachrichten fürMt n .8M"
keine Unterbrechung eintreten soll.

Alle Landbriefträger und Postämternehmen Bestellungen
entgegen.

Bezugspreis für die Monate April, Mai,
Juni 2 .27 Mk . durch den Briefträger frei in 's

Haus ; 1 .85 Mk . beim Abholen von der Post;
Probeabonnement für April 0 .65 Mk . resp.
0 .75 Mk.

2uk erfolgreichen Insertion
ünd die „Nachrichten" vermöge ihrer großen, von keiner
anderen oldenburgischen Tageszeitung auch nur annähernd
erreichten Auflage von

ea. 13,000 Exempl . täglich
ganz besonders geeignet.

MW

Aoliüsche Wochenübersicht.
8 . Oldenburg , 21 . März.

Der Reichstag ist in der Beratung des Etats so weit
vorgeschritten, daß derselbe voraussichtlich noch vor Beginn
der Osterferien erledigt werden dürfte . Bei der Beratung
des Etats des Auswärtigen Amtes hat , wie üblich , die Aus¬
landspolitik den Stoff zur Debatte geliefert, und es hat sich
ergeben, daß brennende Fragen augenblicklich nicht vorliegen.
Die Diskussion war mehr eine Nachlese vergangener Ereig¬
nisse, als Erörterung zukünftiger, und die Meinungen sind
auch nicht so scharf aneinander geraten wie sonst . Der
Dreibund , die mazedonischeFrage und Venezuela interessieren
uns sämtlich fast schon historisch, da die Ausgangspunkte
der Ereignisse einige Zeit zurückliegen und nur mittelbar in
die Gegenwart Hineinspielen. Es wird jedenfalls mehr von
den Wahlen und dem Jesuitengesetz gegenwärtig gesprochen,
als vom Präsidenten Castro und dem mazedonischenKomitee.

Auf Graf Bülows Stellung zum Jesuitengesetz,
die hier schon mehrfach erörtert ist, könnte eine am Mittwoch
erfolgte Auslassung der „ Nordd . Allgem. Ztg .

" Licht werfen,
wenn es dessen noch bedürfte. Graf Bülow sieht offenbar
den Ausgang der Abstimmung im Bundesrat neuerdings
weniger optimistisch an , als früher , und hält es für geboten,
der öffentlichen Diskussion eine andere Direktive zu
geben, als sie in Protestversammlungen und Presseäußerun¬
gen zu Tage tritt — in dieser Absicht wird die Erklärung
des offiziösen Organs zu deuten sein . Jedenfalls erhält
man immer mehr die Ueberzeugung, daß die Jesuitenfrage einen
Programmpunkt in Bülows innerer Politik bildet, um den
sich manches dreht , und wenn die jüngst erfolgte Andeutung
vom Jesuitengesetz als Wahlparole für das Zentrum auch
nicht mehr als ein noch dazu mißglückter Schreckschuß war,
so zeigt ein derartiger Vorgang doch deutlich, welche Wichtig¬
keit man dem Gegenstände in interessierten Kreisen beimißt.

Unser Kaiser hat vor einigen Tagen dem sächsischen
Könige Georg vor dessen Abreise nach dem Süden einen
Besuch abgestattet, bei dem es zu Redekundgebungen gekom¬
men ist . Offenbar boten die Vorgänge am sächsischen Hose
Anlaß hierzu, wie ein vor der Abreise des Königs erfolgter
Erlaß an das sächsische Volk noch deutlicher beweist. Es
muß doch eine tiefe Verstimmung , wenn nicht Erbitterung in
den beteiligten Kreisen herrschen, und die' Dissonanzen inner¬

halb des Fürstenhauses müssen recht grelle sein , um nach¬
trägliche Anschuldigungen, wie sie in dem Erlaß enthalten
sind, zu rechtfertigen. Hoffentlich verschwindet die unglück¬
liche Eheangelegenheit nunmchr aus der Oeffentlichkeit.

Die beioen ältesten Söhne des Kaiserpaares sind
auf ihrer Orientreise von den Masern befallen worden , wo¬
durch der Reiseplan eine Abänderung erfährt ; von politischer
Bedeutung ist die Prinzeareise selbstverständlich nur in be¬
schränktem Maße.

Auf dem deutschen Handelstage, der am Mittwoch
und Donnerstag in Berlin eine Vollversammlung abyielt,
hat Graf Posadowsly in einer längeren Kundgebung die
innere wirtschaftliche Lage einer Betrachtung unterzogen , sich
hoffnungsvoll über die Zukunft der deutschen Industrie ge¬
äußert und ebenso wie Minister Möller aus die Wichtigkeit
der Handelsverträge hingewiesen.

In England, wo im Parlament die Vudgetberatung
glatt verläuft , bildet Minister Chamberlains Rückkehr aus
Südafrika das Ereignis des Tages . Chamberlain spricht
sich öffentlich stets sehr optimistisch über die Lage in Süd¬
afrika und die Zukunft des Landes aus; in schroffem Wider¬
spruch hierzu steht aber die Absicht der Burenführer , eine
nationalistische Afrikanderpartei zu begründen, die auf „ fried¬
lichem" Wege den Kampf gegen die Eroberer fortsetzen wird.

In Frankreich hat der bekannte Sozialistenführer
Jaurds kürzlich eine Art Programm der französischen
Sozialisten entwickelt, der die Verstaatlichung der Bahnen,
Bergwerke und größeren gewerblichen und industriellen Be¬
triebe fordert und einen Wiederbeginn des Kampfes
gegen die Kongregationen in Aussicht stellt.

In Rußland ist im Anschluß an das Rcformmamfest
des Zaren ein Versuch gemacht, die anläßlich verschiedener
Unruhen verbannten Studenten gefügig zu machen und dann
zu begnadigen. Die Jünger der Wissenschaft wollen aber
von einem Paktieren mit einer Negierung , die ihre Rechte
mißachtet, nichts wissen . Ferner kommt aus England wieder
einmal Kunde von einer großen Verschwörung in Rußland,
die gegen die bestehende Regierung gerichtet sei. Englischen
Meldungen aus Rußland wird man stets mit Mißtrauen
begegnen, solange die politischen Gegensätze zwischen beiden
Ländern in Asien nicht behoben sind.

In Südamerika ist wieder eine Revolution größeren
Umfanges entstanden. In Uruguay , der schon oft von
Revolutionen heimgesuchten Nachbarrepublik Brasiliens , ist
eine Rebellion ausgebrochen, die der Regierung zu schaffen
macht. Wie es heißt, ist die Hauptstadt Montevideo bereits
bedroht. _

Aus dem Reichstag
schreibt uns unser parlamentarischer Mitarbeiter von gestern:

Im umgekehrtenVerhältnis zu der bescheidenen Bedeutung,
die nach Graf Bülows gestriger Erklärung die Orient-
politik für Deutschland hat, stand die Ausführlichkeit, mit
der Abg. Bernstein (Soz .) heute diese Politik behandelte.
Allerdings steht Herr Bernstein in dieser Frage auf einem
anderen Standpunkt als der Reichskanzler; er verlangt , die
Signatarmächte des Berliner Vertrages , mit ihnen also
Deutschland, sollen die Türkei zur endlichen Inangriff¬
nahme der mazedonischen Reformen drängen . Auch der
rumänischen Juden nahm sich der Redner an . „Europa hat
den Protest des Abg. Bernstein gehört. Es wird sich danach
zu richten haben," meinte Abg. Dr . Oertel (Kons.) mit
behaglicher Ironie . Auch er führte die Diskussion nicht auf
ein höheres Niveau durch sein Geplänkel gegen einige der
gestrigen Redner» darunter den Reichskanzler. Nach einer
kurzen Darlegung des Staatssekretärs Frhrn . v . Richthofen
über die finanziellen Beziehungen der Berliner Diskonto-
Gesellschaft zur venezolanischenRegierung erwartete man all¬
gemein, daß dem Abg. Richter (Fr . Vp.) das Wort erteilt
werden würde. Der „Rufer im Streit " saß in der gewohnten
„Redepositur" auf seinem Platz . Die Spannung , namentlich
der Tribünenbesucher, war umso größer, als Abg. Richter
seit geraumer Zeit sich parlamentarisch im Hintergründe hält.
Er widmet sich vorzugsweise der Wahlarbeit im geschäfts-
sührenden Ausschuß der Partei und beschränkt seine (parla¬
mentarische Tätigkeit auf die Budgetkommission. Doch der
Präsident ries andere aus der Rednerliste stehende Abgeordnete
aus, die nichts besonderes zu sagen hatten oder das bereits
Gesagte in ermüdender Weitschweifigkeit wiederholten. Graf
Bülow und Tr . Oertel besichtigtenwährenddessengemeinsam
ein politisches Witzblatt , auf dem die „Abhängigkeit" des
Kanzlers vom „Bund der Landwirte " und vom Zentrum im
Bilde karrikiert war , was beide Herren höchlich belustigte.
Einen frischen Ton brachte erst Abg. Schremps (tonst) in
die Debatte . Er nahm sich als Württembergs « der zum
großen Teil aus Süddeutschland nach Ungarn aus-
gewanderten Deutschen auf das wärmste an und
bezeichnete es unter dem Beifall der Rechten als

ein Gebot des nationalen Ehrgefühls , die magyarischen
Uebergrisfe gegen das Deutschtum im Reichstag zur Sprache
zu bringen. Ein heftiger Ausfall auf den Staatssekretär des
Aeußern trug dem cholerisch veranlagten Abgeordneten Lede¬
bur (Soz .) die präsidiale Rüge ein. Seine mitunter in
wunderlichen Gedankengängen sich bewegende Kritik der Aus«
landspolüik ist im Reichstag von früheren Sessionen her be«
kannt . Sie schien aber dem ersten Sekretär der englischen
Botschaft neu, der in der Diplomatenloge der Sitzung bei¬
wohnte und Herrn Ledebur aufmerksam zuhörte. Die Sitzung
verlief, wie sie begonnen hatte , mit Plänkeleien, der Präsen¬
tierung von Beschwerden usw. Graf Bülow griff nicht in die
Diskussion ein . Morgen werden die Gesetzgeber schon um 10
Uhr vormittags sich versammeln . Dian will mit Hochdruck
arbeiten , um möglichst schon Mitte nächster Woche in die
Ferien gehen zu können.

Gpferuülligkeit bei Len Wahlen.
Es ist nicht nur die konservative Partei , die über

den Mangel au Opferwilligkeit angesichts der Wahlen
klagt, sondern fast von allen Seiten , die Sozialdemokraten
ausgenommen , vernimmt nian dasselbe wehmutsvolle Lied.
Mit der Rührigkeit ist es schon besser bestellt; es zeigt sich
im ganzen ein lebhafter Wahleifer, und es fehlt nicht an
Anerbietungen, sich dem Dienst der Sache zu widmen. Aber
auch das wird zu einem nicht geringen Teil als eine Be¬
schäftigung betrachtet, die wenigstens eine „Entschädigung"
eintragen soll . Das große Heer der Arbeitslosen, da?
mit Argusaugen jegliche Verdienstgelegenheit erspäht , läßt
natürlich auch Line solche Chance nicht unberücksichtigt.
Es sind namentlich gebildete Leute , die sich, meistens brief¬
lich , bei bekannten Parlamentariern und den Leitern der
Parteibureaus für die Piwpagmlda empfehlen . „ Es geht
einem nahe, " hieß es dieser Tage von jemand , der Einblick
in dies Getriebe hat , „wieviel tüchtige und begabte Men¬
schen durch widrige Umstände in die Lage gekommen sind)
nach dieser vorübergehenden und kargen Existenz zu grei¬
fen !" So hoch verfteigen sich nur wenige , als Wand er -,
redner austreten zu wollen . Solch « Briese haben einen!
ziemlich selbstbewußten Ton und entrollen mitunter ein
vollständiges „ Progrcnmn "

. Es liegt aus der Hand , daß
man die Freiwilligen in erster Linie vertuend et. Wed
man hat nieTrnppengenug, und man konnte noch
so manchen anderen gebrauchen — wenn eben die leidige
Geldfrage nicht wäre ! Jede Partei hat begüterte
Anhänger . Würden sie so opferwillig sein, als sie über¬
zeugt sind von den Parteigründsätzen und --Zielen , dann
müßten die Beiträge znm Wahlfonds in Fülle her verströ¬
men . Im letzten Augenblick entschließt sich iroch manchen
— aber was nützt das ! Die Vorbereitungen müssen von
langer Hand getroffen werden , wenn sie ioirken sollen . —-
Alles in allem : über Mangel an Rührigkeit ist nicht M
klagen, nur über Mangel an Opferwillig keil !" "

Die Kaiserin-Witwe von Rußland.
Von der Dauer des Aufenthalts der russischen

Kaiserin - Witwe in Kopenhagen wird es abhängen,
ob sie dort mit Kaiser Wilhelm zusammentrifft . Wenn
sie ihren Aufenthalt nicht vorzeitig abbricht, wird diese
Begegnung stattfinden . Da auch die Schwester der Zarin«
Witwe , die Königin Alexandra von England , zur gleichen
Zeit wie Kaiser Wilhelm in der Residenz am Sunde weilen
wird, gewinnt die Möglichkeit einer Begegnung zwischen
Kaiser Wilhelm und der Mutter Nikolaus II . an
Wahrscheinlichkeit. Sie wäre ein historisch interessantes
Ereignis ; galt doch die Prinzessin Dagmar von Dänemark
in ihrer Eigenschaft als Kaiserin von Rußland als Haupc-
trägerin der deutschfeindlichen Gesinnungen am Peters¬
burger Hose. Tie Freundschaft zwischen ihrem Sohne und
Kaiser Wilhelm scheint nicht ohne Eindruck aus sie geblieben
zu sein . Die Petersburger Blätter meldeten, daß Kronprinz
Wilhelm bei seinem diesjährigen ersten Besuch am Zaren¬
hofe besonderer Aufmerksamkeiten seitens der Zarin -Witwe
teilhastig wurde . Vielleicht will letztere durch eine Begegnung
mit Kaiser Wilhelm in Kopenhagen Vergangenes vollends ver¬
gessen machen.

Die MsLeröervegurrg in China.
' Fast übereinstimmend wird in "den letzten Zeitungs¬

berichten aus China von einer ernst zu nehmenden Auf-
stcmdsbewegnng , dxe die im vorigen Jahre unterdrückte
an Bedeutung noch überragen würde , gemeldet . Speziell
dieenglische Presse ist bemüht , die Gefahr eines neuen
Boxeraufstandes als besonders bedrohlich darzustellen.
Der „Standard " läßt sich berichten , daß Tungsuhsiang
in Schensi eine bedeutende Truppenmacht konzentriere , und
daß Prinz Tuap gemeinschaftlich mit Mnglu den Plan ver¬
folge , die Ausländer anszurotten . Zu diesen bedrohlichen
Aussichten eröffnenden Nachrichten erfährt die „D . W.

" ,
daß die Meldungen von einer neuen Boxer - Rebel¬
lion falsch und unbegründete Befürchtungen zu er¬
wecken geeignet sind . In . einzelnen Ortschaften haben tat-
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sächlich Unruhen stattgefunden , und man kann auch er¬
warten , daß diese in Zukunft nicht gänzlich ausbleiben
werden . Auf eine größere Dimensionen annehmende Be¬
wegung kann hieraus aber nicht geschlossen werden. Was
speziell die Provinzen Petschili und Schantung , wo un¬
sere deutschen Interessen besonders in Frage kommen,
pnbetrifst , so kann versichert werden, daß eine Gefahr
für die Sicherheit der dortigen Bewohner und ihre Un¬
ternehmungen zur Zeit nicht besteht.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser nahm gestern in Potsdam die übliche
Offizierreitbesichtigung bei den Garde - Kavallerie - Regi¬
mentern ab.

— Das Befinden des Kronprinzen ist durchaus
befriedigend . Er blieb gestern außer Bett und machte eine
zweistündige Spazierfahrt.

— Prinz Adalbert von Preußen begab sich nach
bestandener Seeoffiziershauptprüfung mit Urlaub
nach Berlin.

— Staatssekretär v. Tirpitz hat sich auf Befehl des
Kaisers am Donnerstagabend zu den Beisctzungsseierlich-
keiten des verstorbenen russischen Marineminislers Admirals
von Tyrtow nach St . Petersburg begeben , um im Aufträge
des Kaisers einen Kranz an dem Grabe des Admirals von
Lyrtow niederzulegen.

— Gestern morgen wurde folgender Krankheitsbericht
über das Befinden des erkrankten Vizepräsidenten des preußi¬
schen Abgeordnetenhauses Freiherrn von Heereman ausge-
gcben: Die Nacht war ruhig, Temperatur heute morgen
88,2 Gr . Herz schwach und leichte Benommenheit.

— Der Reichstag beendete gestern die Beratung des
Etats des Auswärtigen Amts.

Der Reichstag beabsichtigt, falls die Etatsberatung ge-
nüaend befördert wird, am Dienstag , den 24. März in die
Osterserien zu gehen.

— Für Aushebung des Z 2 des Jesuitengesetzes
,sst, wie der „Münchener Neuest. Nachr. " aus angeblich maß¬
gebenden Kreisen aus Berlin gemeldet wird, im Bundes rat
keine Majorität vorhanden . Nur 27 von den 58 Stim¬
men im Bundesrat sollen für die Aufhebung sein.

Die durch die Presse gegangene Nachricht, der wei-
marische Landtag habe beschlossen , die Regierung zu ersuchen,
im Bundesrat gegen die Aufhebung des Z 2 des Jesuiten¬
gesetzes zu stimmen, ist nach einer Meloung des „H. C."
unzutreffend. Der Landtag hat sich mit dieser Frage
überhaupt noch nicht beschäftigt.

— Die Budgetkommission des Reichstags hat im
ordentlichen Etat 7,275,000 Mk. gestrichen und die Einnahmen
um 15 Millionen Mark erhöht. Die Zuschußanleihe ermäßigt
sich damit von 95 Millionen Mark auf 72,725,000 Mk . Im
außerordentlichen Etat sind 17,225,000 Mk. gestrichen worden.
Außerdem sollen aus den noch offen stehenden Krediten der
Jahre 1901 und 1902, die für die Expedition nach China be¬
stimmt, aber nicht ausgcgeben sind, statt 14,797,816 Mk.
34,776,130 Mk . entnommen werden, so daß sich die Einnahmen
noch um 19,978,314 Mk . erhöhen. So wird das Defizit
um 59,478,314 Mk . geringer, so daß statt einer Anleihe
von 219,921,739 Mk . nur eine Anleihe von 160,443,425
Mark nötig wird.

— Der soeben inthronisierte Erzbischof von Köln, Dr.
Fischer, hat bereits seinen ersten Hirtenbrief erlassen.
Der Erzbischof sagt darin zunächst, als Bischof von Köln,
der alten , ehrwürdigen deutschen Stadt am User des Rheins,
sei und bleibe er deutscher Bischof, der mit Liebe zu Christo
und zu seiner heiligen Kirche die Liebe zu seinem Volke
und zu seinem Vaterlande zu verbinden wissen werde.
„Wir Deutschen", heißt es weiter, „ lieben den Papst , aber
wir lieben auch unser Vaterland und unser Volk, wenn
aach hier und da Unverstand und Leidenschaft es versucht.

Theater und Musik.
Groszherzogliches Theater . Freitag, 20. März, erstes

Gastspiel des Herrn Georg Köhler vom Großherzoglichen
Hostheater in Mannheim : „ Die Braut von Messina oder die
feindlichen Brüder " , ein Trauerspiel in b Akten von Schiller.
Zur Feier der hundertjährigen Aufführung (19 . März 1803)in Weimar . — „Der theatralische Boden wäre durch diese
Erscheinung (nämlich Schillers „ Braut von Messina" ) zu etwas
Höherem geweiht," meinte Goethe nach der Erstaufführung in
Weimar vor 100 Jahren , und Schiller selbst schrieb an Körner:
„Was mich selbst betrifft, so kann ich wohl sagen, daß ich zum
erstenmal den Eindruck einer wahren Tragödie bekam. Der
Chor hielt das Ganze trefflich zusammen und ein hoher, furcht¬
barer Ernst waltete durch die ganze Handlung . " — So war es
auch heute abend bei uns . Die Gesamtaufführung war im
motorischen Teil, auf den ja so unendlich viel ankommt,
prächtig gelungen ; die Deklamation zeichnete sich bei fast allen
Mitwirkenden durch edlen, von innerer Begeisterung getragenen
Rhythmus aus ; das schwierige Zusammensprechen der Chöre
gelang vorzüglich und die Tonstärke war so sein und mit
musikalischemVerständnis abgestuft, daß man sich dem Zauber
der Rede als Ausdrucksmittel hehrer Schillerscher Gedanken
willenlos hingab . Mit der „ Braut von Messina " ist die
diesjährige Theatersaison am 18 . September eröffnet worden.
Herr Köhler, der als Don Cesar heute in dem damals be¬
sprochenen Werk sein Gastspiel begann, errang in dieser Rolle
den ungeteilten , warmen Beifall des Publikums . Er leistete
im Anfang ganz Vorzügliches und bot durchweg in seiner
vollendeten Darstellung hohen Genuß . Am besten gefiel mir
die mit besonderer Sorgfalt ausgearbeitete Erzählung von den
Vorgängen in der Kirche . Die Erschütterung an der Leiche
des Bruders kam mit weichen Tönen etwas weniger wirksam
zum Ausdruck. Die Gesamtleistung als Don Cesar hinterließ
einen sehr tiefen Eindruck. Ebenfalls bot Herr Weiß als
Manuel wieder Vorzügliches und Frl . Edecke als Jsabella.Die Bcatrice Frl . Gürtlers — zuletzt von Frl . Vareny ge¬
spielt— war reif und sicher, sehr glücklich an den vor¬
geschriebenenStellen mit kindlichen Tönen untermischt und
im übrigen von starkem Gesühlsstrom gleichmäßig getragen.Bei Schluß der Vorstellung, die zu den bestgelungeneuklassischender lctzigen Saison zählt, wurde Herr Köhler mehrfach hervor,
gerufen und durch verschiedene Kranzspenden geehrt. Am
Sonntag tritt Herr Köhler als Pfarrer Hell in Anzengrubers
„Psarrer von Kirchseld " auf.

L . Llssa

zwischen Katholizismus und deutschem Volkstum einen Grenz¬
wall auszurichten." Der Erzbischof sagt dann , daß er stets
in unentwegter Treue zu dem erhabenen Herrscher stehen
werde, der von Gottes Gnaden die Geschicke des neuen deutschen
Reiches zu lenken berufen sei, und daß er immer nur das
Wort Gottes predigen werde. Der Erzbischof ermahnt seine
Erzdiözesanen dann , die andersgläubigen Konfessionen
nicht nur zu dulden, sondern auch zu lieben und für sie
zu beten. Es wäre geradezu ein am deutschen Volke be¬
gangenes Verbrechen, wenn man durch gewissenlose Auf¬
reizung den konfessionellen Haß schüren, einen Volks¬
teil wider den anderen verbittern und verhetzen und dadurch
den einmal erfolgten Zwiespalt noch vergrößern und ver¬
schärfen würde. Der Brief schließt mit der nochmaligen Auf¬
forderung an die Erzdiözesanen, bei aller unentwegten katho¬
lischen Glaubenstreue stets liebevoll und verträglich
gegen die andersgläubigen Mitbürger zu bleiben.

— Nach der „Königb. Hartungschen Ztg ." wäre der
Termin der ^Reichstags Neuwahlen auf den 9. Juni
festgesetzt.

— Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht eine Bekannt¬
machung des Reichskanzlers, betreffend das Strafverfahren
vor den Seemannsämtern vom 13 . März d. I.— Die Reichsschulkommission ist vorgestern unter
dem Vorsitz des Präsidenten Dr . Kelch zu einer zweitägigen
Beratung in Berlin zusammengetreten. Ihr gehören zur Zeit
außer dem Vorsitzenden an : Der Königlich preußischeGeheime
Oberregierungsrat und Vortragende Rat im Ministerium der
geistlichen , Unterrichts- und Medizinalangelegenheiten Dr.
Köpke, der Königlich bayerische Direktor der technischen Hoch¬
schule Professor Dr . Ritter von Dyk, der Königlich sächsische
Geheime Rat im Ministerium des Kultus und öffentlichen
Unterrichts Dr . Vogel, der Königlich württemdergische Ober¬
studienrat Dr . Ableiter, der Großherzoglich hessische Geheime
Oberschulrat Nod naget und der Fürstlich schaumburgische
Gymnasialdireklor , Professor Dr . Kamp.— Bei Eröffnung der Schwurgerichtsperiode ln Wei¬
mar teilte der Vorsitzende, Oberlandesgerichtsrat Sei-
farth -Jena mit , daß bei den Erörterungen über die Re¬
form des Gerichtswesens der Frage weitgehende
Aufmerksamkeit geschenkt worden sei, ob man nicht die
jetzigen Schwurgerichte wegen ihrer Schwerfälligkeit
ganz aufgeben und das gesamte Strafverfahren nicht nach
Vorbild der Schöffengerichte regeln solle . Vorge¬
schlagen wurde , daß je nach der Schwere Des Falles die
leichten den Schöffengerichten , wie sie jetzt bestehen, die
mittleren solchen, die an Stelle der Strafkammer zu
treten hätten , und die schweren solchen, die die Schwur¬
gerichte zu ersetzen hätten , überwiesen würden . Das
Prinzip der Heranziehung des Laienelementes würde dann
die Grundlage des ganzen Strafverfahrens bilden.

— In den allernächsten Tagen sind , dem „ H . C.
" zu¬

folge, sehr umfassende Veränderungen in den höchsten
und höheren Ko m m a n d o sie llen der Armee

'
zu

erwarten . Die Zahl der Brigade - und Divisionskomman¬
deure , die demnächst in den Ruhestand zu treten beabsich¬
tigt , ist eine sehr stattliche . Die Neubesetzung des Kom¬
mandos des 15. Armeiekorps rn Straßburg wird sich auch
demnächst vollziehen ; bekanntlich hat General Herwarth
v . Bittenfeld sein Abschiedsgesuch eingereicht . Eine sehr
große Zahl Regimenter wird natürlich infolge des Auf¬
rückens und der notwendigen Verschiebungen neue Kom¬
mandeure erhalten.

Ausland.
Belgien.

* Brüssel , 20. März . (Konflikt in der Kam¬
mer . ) Gegen Ende der Kammersitzung erfolgte gestern
zwischen dem Ministerpräsidenten de Smet de
Naeyer und dem SozialistenführerVandervelde
ein heftiger Zusammenstoß. Vandervelde erklärte : Da
der Präsident mich gegen die Angriffe des Ministers nicht
genügend schützt , so beschränke ich mich auf die Bemer¬
kung , daß des Ministers Unverschämtheit mir gegenüber
nur in seiner Kriecherei gegenüber dem König ihresglei¬
chen findet . ( !)

Frankreich.
* Paris , 20. März . (Die sr an zö sis ch e Büd g e t-

beratung . ) Der Senat begann die Generalbera¬
tung des Budgets. Der Berichterstatter , Dnbost,
fordert eine sparsamere Militärverwaltung unter Berück¬
sichtigung der Privatindustrie , und meint , durch die Re¬
organisation hes Kriegsministeriums würden viele Mil¬
lionen ersparbar , ähnlich auch bei den anderen Ministerien.
Der Finanzminister bemerkt , die Mehrbelastung durch
die zweijährige Dienstzeit mache etwaige Erspar¬
nisse wett . Er sehe von einer Anleihe zur Balanziernng
des jetzigen Budgets ab , aber zur Balanziernng des Bud¬
get« für 1904 werden neue Steuern notwendig sein. Tue
finanzielle Lage sei übrigens eine durchaus normale . Die
Generaldebatte wird sodann geschlossen.

Spanien.
* Madrid , 20. März . (Gesundyeitszustand des

Königs . ) Die Zeitungsnachricht , daß der König er¬
krankt sei , wird als völlig unbegründet erklärt.
Der König erfreut sich einer ausgezeichneten Gesundheit.

Marokko.
* London , 20. März . (Unsicherheit auf den

Straßen . ) Die „Times " melden aus Tanger vom 19.
März : Einer amtlichen Meldung zufolge ist die Straße
nach Tetuanunficher infolge vonRaub anfällen.
Der deutsche Gesandte , der nach Detnan reffen wollte,
war genötigt , die Reise zu verschieben. Die llebelleniM
rer sind wieder sehr tätig und bewegen vrele Stamme , sich
ihnen anzuschließen.

Amerika.
* London , 20. März . (Clevelaüd als Präsi¬

dentschaftskandidat . ) ^ Morning Leader " berichtet
aus Washington , Cleveland erklärte , er wnÄE suh als
Kandidat der demokratischen Partei für die
nächste Präsidentenwahl Qusstellen^ assen.

Aus dem Hroßherzoglrrm.
» ,r Nachdruck unser » mit « »rrssp - nd-nzzeich-n versehenen Originawerl « »
«ft »nr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht»

Lter lülale Vorkommnisse find der Aedaltivn stets iainkSNAen

* Oldenburg , 21 . März.
* Ordenssache . Der Kaiser genehmigte die Verlei¬

hung des Ehrenlomturkreuzes des Großherzoglich Oldenbur-
gischen Haus - und Verdienst- Ordens des Herzogs Peter
Friedrich Ludwig dem Oberstlt . v . La risch , Kommandeur
des Westkäl. Jäger - Balls . Nr . 7 ; des Ehrenrillerkeuzes

zweiter Klasse desselben Ordens : dem Hauptm . v . Tahsen
im 5. Thüring . Jnf . -Negt . Nr . 94 (Großherzog von Sachsen).* Die grofiherzogliche Dampfjacht Lensahn"
verließ gestern kurz vor Mittag nach vollendeter Instand¬
setzung (Neuanstrich usw.) das Thyensche Trockendock in
Brake und ging in den Broker Hafen, woselbst sie dann
Nachmittags nach vollzogener Kompaßregulierung festmachte,
um hier Kohlen für die iu Aussicht genommene Reise nach
England einzunehmen.

* Spielpla» des Grotzherzoglichen Theaters.
Sonntag . 22 . März , 87 . Vorst, im Abonn. , Freiplätze haben
keine Gültigkeit : Zweites und letztes Gastspiel des Herrn
Georg Köhler vom Großherzogl . Theater in Mannheim:
„ Der Pfarrer von Kirchseld "

, Volksstückmit Gesang in
5 Akten von L. Anzengruber. Hell : G . Köhler als Gast.
Anfang 7 '/ , Uhr. — Dienstag , 24 . März , 88 . Vorst im
Abonn . : „ Ueber den Wassern "

, Drama in 3 Akten von
G . Engels . — Mittwoch , 25 . März : 8. Abonnements-
Konzert der Großherzogl . Hofkapelle. — Donnerstag , 26.
März : Keine Vorstellung . — Freitag , 27 . März , 89 . Vorst,
im Abonn . : „ Heimat "

, Schauspiel in 4 Akten von H.
Sudermann . — Sonntag , 90 . Vorst , im Abonn . , Novität,
zum erstenmale: „ Waterkant "

, Schauspiel in 3 Akten von
R . Skowronnek.

*) Oberrealschnle . Heute vormittag fand an der
Oberrealschule die mündliche Reifeprüfung des Oster¬
termins statt . Sämtliche vier Prüflinge bestanden: Eden
aus Oldenburg (studiert Medizin ) , Ficken aus Heitkamp
(Beruf unbestimmt) , Tantzen aus Rodenkirchen (wird Land¬
mann ) , Wempe aus Oldenburg (studiert technische Chemie).
Eden und Tantzen wurden von der mündlichen Prüfung befreit.* Ein neuer Dampfkra « nach neuester Koustrmtionwird jetzt an der Hafenstraße am Stau aufgebaut und in
kurzer Zeit fertiggestellt werden, so daß die Inbetriebnahmein einigen Wochen erfolgen kann. Der neue Kran soll
namentlich dazu dienen, das Löschwesen der Schiffe zu ver¬
bessern , dann aber auch wird es durch ihn möglich , da er dem¬
entsprechend aufgebaut ist , die Güter direkt in das zweite
Stockwerk der Lagerschuppen schaffen zu können, was bisher
nur mit größeren Schwierigkeiten, wie Takelage usw., ver¬
bunden war . Der Kran besitzt eine Tragkraft von 25 Zentnern
und bewegt sich ebenso , wie die andern Kräne , auf Schienen,
so daß seine leichte Handhabung möglich ist. Er ist von einer
Düsseldorfer Fabrik geliefert worden.

* Ein Bockbierfest veranstaltet der Arbeitergesangverem
„Vorwärts" und der Turnverein „ Freie Turnerschaft"
für den morgigen Sonntag , 7 Uhr abends beginnend, im
„ Vereinshaus " an der Nelkenstraße. Der Saal ist zu einem
Jahlmcnkt umgcwandelt , und es wird an (Überraschungen
der verschiedenstenArt nicht fehlen. An Ausführungen sind
geplant ein Theaterstück „Verschiedene Weltanschauungen ",
ferner „Die Zauberflöte ", eine urkomische Pantomime , und
a. m. Das Entree beträgt 10 Pfg.* Der landwirtschaftliche Verein Oldenburg (Stadt)
hat aus morgen nachmittag, 6ff , Uhr beginnend, nach Mohn¬
kerns Gasthause zu Bürgerselde eine Versammlung äugesttzt.Die zu erledigende Tagesordnung umfaßt u . a. folgende
Punkte : Vortrag des Herrn Generalagent Hell - Oldenburg
über Haftpflichtversicherung. Besprechung über die Bezirks-
tierschau und Wahl von Vertretern . Mitteilung von der
Bodenkreditanstalt und Eingänge von der Laudwirtschasts-
kammer.

* Wieder ein Selbstmord beim hiesigen Infanterie¬
regiment ! Erst kürzlich machte der Musketier Hamann
— aus Schlesien gebürtig — von der 12. Kompagnie Old.
Jnst -Regts . Nr . 91 einen Selbstmordversuch , indem er sich
die Pulsadern öffnete . Der sofort eingreifenden ärztlichen
Hilfe gelang es jedoch, Hamann dem Leben zu erhalten.
Einen ernsten Ausgang nahm der Selbstmord des Mus¬
ketiers St 0 ye von der 11. Kompagnie , worüber wir der¬
zeit berichteten ; dieser hatte sich in der Kaserne mit seinem
Dienstgewehr eine derartige Kopfwunde beigebracht , daß
er derselben kurz daraus erlag . Diesen beiden erst vor
einigen Wochen kurz hinter einander erfolgten Selbst¬
morden resp . Selbstmordversuchen ist gestern nachmittag
ein weiterer Selbstmord gefolgt , worüber wir folgende
Mitteilung erhalten:

Gestern nachmittag erschoß sich iw der Een Jnfan-
teriekaserne am Pferdemarktplatz der Musketier Jähnke
von der 9 . Kompagnie . Jähnke war aus Schlesien gebürtig
und erst im letzten Herbst beim hiesigen Infanterieregiment
eingestellt worden . Vorher war er bei Kaufmann Gehrels
und Sohn an der Achternstraße als Laufbursche tätig . Er
hatte vorgestern erst eine dreitägige Arreststrafe verbüßt,
gestern vormittag noch seinen Dienst in üblicher Weise ver¬
sehen und sein Mittagessen mit seinen Kameraden eingenom¬
men , wobei er , was auffiel , sich noch zwei Portionen Essen
geben ließ . Seine Kameraden haben während des ganzen
Vormittags keine Erregung an ihm bemerkt . Kurze Zeit nach
den: Essen hat Jähnke sich sodann in den Kohlenkeller be¬
geben und sich dort erschossen. Er benutzte dazu sein Ge¬
wehr , in welches er Platzpatronen gesteckt hatte . Der Tod
trat bald darauf ein . Was ihn in den Tod getrieben , da¬
rüber gehen die Aussagen auseinander . Es ist jedoch so¬
fort eine strenge Untersuchung dieses Falles angeordnet
worden , und diese dürfte , was allerdings auch sehr zu
wünschen ist) bald völlige Klarheit schaffen. Der Ober-
Kriegsgerichtsrat von Hannover , welcher gestern zu einer
Verhandlung hier zufällig anwesend war , kam gestern
abend gegen 8 Uhr in die Kaserne und besichtigte den
Tatort . _ . .

Der Fall Hamann wurde gestern nachmittag vor
dem Kriegsgericht im Landtagsgebäude Hierselbst verhan¬
delt . Der Unteroffizier Boten von der 12. Kompagnie , lin¬
der dessen Kommando der Musketier Hamann stand , hatte
sich wegen Mißhandlung , begangen an einem Untergebe¬
nen , zu verantworten . Nach längerer Beweisaufnahme er¬
kannte das Kriegsgericht ihn der Tat für schuldig und ver¬
urteilte ihn zu 14 Tagen gelinden Arrestes.

Der Fall Stoye ist streng untersucht worden . Die
Untersuchung ist jetzt nahezu abgeschlossen, und die in
Frage Kommenden werden sich demnächst vor dem Kriegs-
gexM zu verantworten haben . Die Verhandlung über
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diesen Fall wird wahrscheinlich schon am nächsten Freitag in

öffentlicher Sitzung im Landtagsgebäude erfolgen . Wir
werden daraus zurückkommen.

Im letzteren Fall Jähnke ließ der Hauptmann gestern
Nachmittag die ganze Kompagnie antreten und hielt seinen

Soldaten eine ergreifende Rede über den Tod ihres Ka¬
meraden.

Selbstverständlich führt man im Publikum diese trau¬
rigen Fälle vielfach auf schlechte Behandlung und schweren
Dienst zurück . Es muß dagegen ausgesprochen werden , daß
die Verhältnisse bei unserem Infanterieregiment seit Jah¬
ren durchaus gut und gesund sind , und das weiß man auch
in der Bürgerschaft . Zur Erhaltung dieses Vertrauens
ist es aber unbedingt nötig , daß die strengste Untersuchung
Über die sich schrecklich mehrenden Selbstmordfälle ver¬
fügt wird , und daß in allen Fällen die größie Offenheit
herrscht , so daß keinerlei Verschleierungsversuch angenom¬
men werden kann , der z. B - hinter jeder Erklärung durch
Geistesgestörtheit gesucht wird . Auch bezüglich des Besitzes
von Platzpatronen wird ein Wort der Aufnärung gut tun.
Es reißt sonst eine Beunruhigung tiefer ein , wie sie ge¬
legentlich der ersten Fälle schon zu konstatieren war.

* Dem gestrige « ersten Gastspiele unseres Lands¬
manns Georg Köhler wohnten der Groß Herzog , die
Grobherzogin und die Großherzogin -Mutter Marie von
Mecklenburg unter lebhaften Beisallsbezeugungen bei. —
Der eine von den drei dem Gaste gespendeten Lorbeerkränzen
war eine Stiftung der hiesigen Schlaraffia.

* Ein Schwein mit einem menschenähnliche « Kopfe
ist letzte Raä,t von einer Sau des Landmanns Kayser m
Eversten zur Welt gebracht worden , dann aber bald ver¬
storben . Apotheker Sattler hat das seltsam gestaltete
Ferkel der Kgl . Lierarzneilichen Hochschule in Berlin einge-
kandt.

* Italienisches Volksfest . Das am morgigen Sonntag im
chotel Deutscher Kaiser " stattfindende italienische Volksfest wird aller
Mher Gebotene übertreffen . Der vordere Saal ist in eine Art Wiener
Kaffee umgewandelt , der Hauptsaal als Festplatz eingerichtet, und hier
befinden sich allerhand Pavillons und Berkausszelte . Von der Bühne

gelangt man zur blauen Grotte , welche von Hunderten von bunten
Lampen erleuchtet wird.

* Eine musikalische Abeudunterhaltnng findet morgen
abend im „Kronprinzen " (Grünestraße ) statt.

* Der Veteranenverein Oldenburg HAt am morgigen
Sonntag , nachmittags 6 Uhr, beim Wirt Henke in Osternburg zu
Ehren Kaiser Wilhelms des Großen «ine Zusammenkunft ab, bei welcher
Gelegenheit Herr Franz Poppe hier die Gedächtnisrede HM . Auch
kommen noch andere Sachen zum Bortrag.

* Varel , 20. März. In der heutigen gemeinschaft¬
lichen Sitzung der städtischen Kollegien wurde die Bürger¬
meisterwahl vorgenommen . Herr Reg .-Affeffor Jürgens,
der seit längerem vertretungsweise die Bürgermeistergeschäfte
führt , wurde einstimmig gewählt.

Messt NMrichteu Md letzte IkMcn.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land".
(Nachdruck verboten.)

88 Berlin , 21 . März . Wie die „Liberale Korrespon¬
denz " hört , wird der Gesetzentwurf betreffs die Abände¬

rung des Wahlgesetzes dem Reichstag unmittelbar
nach den Osterferien zugehen.

Die Rede des Grafen Bülow über den Dreibund findet
in der „Patria " in Rom eine schmeichelhafte Beurteilung;
es wird in ihr eine Bestätigung der unwandelbaren Festigung
des Dreibundes erblickt. Die „ Tribüne " hätte gewünscht,
ein Wort über die Handelsverträge zu finden.

Die Stiefmulter eines jungen Mädchens in Berlin,
das vor einigen Tagen seinem Leben auf den Eisenbahn¬
schienen beim Grunewald ein Ziel setzte, hat sich aus Ver¬
zweiflung über den Selbstmord ihrer Stieftochter , der sie kurz
vorher Vorwürfe gemacht halte , weil sie zu spat von einem
Ball gekommen war , gestern erschossen.

Studentenunrnhe « i« Budapest.
8DL . Bndapest , 20 . März . Da infolge des Todes¬

tages Kossuts die Universität und dre technische Hochschule
keine schwarzen Fahnen gehißt hatten , fanden ernste Aus¬

schreitungen seitens der Studenten statt . Die Polizei
mußte einschreiten und nahm 5 Verhaftungen vor.

LDL . Pest , 20 . März . Die Studenten setzen die
Kundgebungen fort und zogen zu Koffuth 's Grabe . Auf
dem Rückwege kam es zwischen Studenten und der Polizei zu
Zusammenstößen, wobei beiderseits unbedeutende Ver¬
letzungen vorkamen.

Im weiteren Verlaus der gestrigen Kuudgebungeu
zogen die Studenten vor das Klublokal der unabhängigen
Kossuth - Partei, wobei es zu heftigen Zusammen¬
stößen mit der Polizei kam . Mehrere Personen wurden
verletzt , einige Abgeordnete , die vermitteln wollten , ge¬
rieten in das Handgemenge , wobei der eine einen schwachen
Säbelhieb erhielt . Em Kind geriet unter einen Wagen
und wurde getötet. Nach dem Theater wiederholten sich die
Kundgebungen , wobei abermals ein Zusammenstoß mit der
Polizei erfolgte und mehrere Personen erheblich verletzt wurden.
Die Polizei -Mannschaften patroullierten die ganze Nacht durch
die Ringstraße . Im Laufe des gestrigen Abends wurden 41
Verhaftungen vorgenommen . Ministerpräsident v . Szell
erschien abends beim Polizeipräsidenten , um den Bericht über
die gestrigen Vorfälle entgegenzunehmen.

Revolution in Portugal.
HIL . Paris , 21 . März . „Petit Parisien " erfährt aus

Lissabon , in Portugal bereitet sich eine Revolution
vor ; mehrere Personen seien während der Unruhm getötet
worden . Diese Zwischenfälle haben unter der Bevölkerung
eine unbeschreibliche Aufregung hervorgerusen . Man
meint , daß ein Aufstand schwer zu vermeiden sein wird.

Prozeß gegen Mönche in Jerusalem.
LDL . Köln , 21 . März . Wie die „Köln . Zeitung " aus

Bayreuth vom 13 . März meldet , ist der Prozeß gegen
die orthodoxen Mönche in Jerusalem, die seiner Zeit
bei dem Vorhofe der Grabes -Kirche die katholischen Mönche
überfielen und verschiedene derselben verwundeten , in zweiter
Instanz zu Ungunsten der Angeklagten entschieden.

Durch günstigen Einkauf bin ich
in der Lage , einige Zentner_8 ^ Leim A
für Tischler und Maler sehr billig
abzugebe « . Probe gratis.

Karl Schröder,
Haarenstr . SS.

empfehle:

Regenschirme,
L «ri » s » SllS,
WrM, Laschciltlichkr,
Maccehandschuhe

von 1 .25 ^ L an.

Weiße Röcke
von 1 .40 ^ an.

öroseßell um! lUirlel
in großer Auswahl.

S GAL A S,

Lra .V3 .ttM, kdtzllMtts,
Uanselielten , Kragen,

iloZknIrägkr elo.

ff. llilregrzil.
Donnerschwee . Empfehle «ene

«nd gebr . sehr moderne Kutsch¬
wagen . als : Klappwagen. Phaeton.
Selbstfahrer, Ponywagen. Snlki,
Ackerftderwageu , neue und gebr.
Ackerwagen zu billige» Preisen.
Umständehalber ein neuer Sommer-
OmnibuS äußerst billig.

Peter Strahl, Wagenbauer.

Hotel
ZW deuUKaiser

Sonntag , den 22 . März 1903:

2 Musikkapellen.
Feenhafte Dekoration

Verkaufsbuden.
Llsrrl Däsvtl

Die Staue Krolle
von Kapri.

Ununterbrochene Musik.
Sekt -Pavillon.

Großartige Ueberrafchungen.
Viener tM.

^ Moppen -Onkel . H
Anfang 4 Uhr . Entree 20 Pfg

Es ladet freundlichst ein

k . Lovliwruw.

Geschäfts-Eröffnung
eutigen Tage eröffne ich im Hause Bremerstraße !

Pntzgefchiift
und halte mich allen Damm bestens empfohlen.

_ MaAÄslGrLG MoLüS.

Ipwege . Zu verk. ein Kuhkalb.
, _ H . Pieper.

Zu vk. echt weiß . Jt . -Hahn . Fmrstr . 3.

Tanz-Schule.
In Eversten,

Wied
„Zur fröhlichen

ederknnft " , jeden Dienstag,
Mittwoch und Freitag , abends von
8 Uhr an , Sonntags von 6 Uhr an:
Unterricht und Aufnahme neuer
Schüler.

E . Schröder , Tanzlehrer.
RL . Beste Gelegenheit für junge

Leute , gründlich tanzen zu lernen.

Verein für GcsmSheits-
Ogt «. Mm-Miide,

e. V.
Versammln » « Denstag abend

8 >/s Uhr im „Kaiserhof ".

„Hie Kochkiste.
«

(Vortrag und Vorführung .)
Eintrittsgeld für Nichtmitglieder

20 Pfg.
Nächsten Freitag : Lehrabend für

Mitglieder.

i « vexlrche ls»I»n<i-?»I>kkSiIer
-Z auf Wunsch auf TeikzcrHkirng.

4 L Anzahlung so—so W. <
« » xSNrX Abzahlung 10—Lv R . ,

L> monatlich.
8 .

. ^ i» UsoNvskur » . >
Raa „ erkmgc PreiSüst « Sir. 78.

Großes
Bockbierfest

im Bereinshaus , Nelkenstraße,
am Sonntag , den SS . März,

abends 7 Uhr,
verbunden mit Aufführungen des
Arbeitergesangvereins „Vorwärts " u.

Turnverein „ Freie Turnerschaft " .
— Großartige Ueberrafchungen!

Entree nur 10

Vläevdllrger
ZvdMLSMvL

Sonntag , den 22 . März:

6M868 LüllMt
der ganze « Jnfanterie -Kapelle!

unter persönlicher Leitung des Herrn

Anfang 4 Uhr . Entree SV Pfg.
0 . Mo ^ sr.

W . Ausschank des aner¬
kannt Hochfeinen Mocköieres
aus I . D. Kykers ' Brauerei.

Am Donnerstag , den 26 . März
d. I ., wird

Km Mchelchter Wem-e
in S - eeljes Masse

in Aaßemett eises
Bortrag
mit WMern Haltes aber:
„ChmkteiMtt ass -estsihes

Anfang 7r/s Uhr . Eintrittsgeld für
Mitglieder des Krieger - und Gesang-
Vereins und deren Angehörige 50
Kinder 25 sonst 1 ^

Es ladet ein
Der Vorstand.

Zu kaufen gesucht 1 Pumpe , 4 bis
4 Vs öllig . Kanalstr . 15.

Bruteier , Hamburger Goldsprenkel,
Z . 02 , 1 . u. 2 . Pr . präm ., Dtzd. 2 «A.

Donnerschwee . Eschstraße 76.

Konzert-Anzeige.
Das 8 . Abonnements - Konzert

der Großherzoglicheu Hofkapelle
findet am

, de - L Mp
abends 7»/ , Uhr,

im Theater statt.

Gesang : Herr Carl Schekdemantel,
köngl . Kammersänger aus Dresden.

Programm:
Vorspiel zum 3 . Akt, Monolog und

Schlußrede des Sachs aus „Die
Meistersinger" von R . Wagner.
„ Zorahayda ", Legende von Svendsen
(auf vielseitigen Wunsch wiederholt ).
3 Lieder von Schubert . Trauermarsch
aus „Götterdämmerung " v . Wagner.
3 Lieder von Henschel , Rubinstein und
Schumann . Symphonie Nr . 1 von
Beethoven.

Der Kaffenpreis für die Plätze im
Parkett , im 1 . und 2 . Rang beträgt
3 für das Parterre 1 ^ 50
für das Amphitheater 70 ^ und für
die Galerie 50

Der Billetverkauf findet am Tage
des Konzerts vormittags von 12 bis
1 Uhr und an der Abendkaffe in der
Vorhalle des Theaters statt.

Das Hofkapelldirektorium.

Sklkjkk -Vkttli
Wen der

Landgemeinde
Großer "MZ

Gesrttschafts-
Abrnd

am Sonntag , den 22 . ds . Mts ., im
„ Grünen Hof . "

WM ' Nur erstklassige neue Dachen
kommen zur Aufführung.

Saalöffnung 7, Anfang 71/2 Uhr.
Entree 30

Mitglieder haben Vereinsabzeichen
anzulegen.

Zu recht zahlreichem Besuch laden
freundlichst ein

Der Vorstand.
H . Jmmohr.

Zu verkaufen : 1,3 raffeechte gelbe
Italiener . Alexander -Chaussee 12.

Zu verkaufen ein säst neues Sofa.
_ Ehnernstraße 11.

Bin nickt auf dem Lande , sondern
in der Stadt.

Empfehle mich zum Waschen und
Plätten in und außer dem Hause.
,_ Bockstr. 13.

Danksagungen.
Allen denen , die uns beim Tode

unserer lieben unvergeßlichen Mutter
so treu zur Seite standen , sowie denen,
die ihren Sarg so reich mit Kränzen
schmückten, ihrer in Liebe gedachte»
und allen , die ihr das letzte Geleit
ur Ruhe gaben , sagen wir hiermit
unseren herzlichsten Dank.

Drielake , 21 . März 1903.
Josef Pfützenreuter u. Kinder.

Familiermachrichte « .

TodeS -Anzeigen.
Eversten , 19 . März 1903 . Henk

nachmittag entschlief plötzlich und « n-
erwartet infolge eines Herzschlags mein
lieber Mann , unser guter Vatey,
Schwieger - und Großvater und Brude^
der Landmann Heinrich Brnns , in
seinem 59 . Lebensjahre , welches mit
tiefbetrübten Herzen zur Anzeige
bringen die trauernde Witwe

Christine geb. Schmeyers '

nebst Kindern . '
Die Beerdigung findet am Dienstag,'

den 24 . März , nachm . 3 Uhr auf
dem Eversten Kirchhofe statt.

Eckwarderhörne , 19 . März 1903.
Heute morgen 4 '/ « Uhr starb nach
langer , schwerer Krankheit unser»
einzige Tochter Sophie im blühendev-
Alter von 9"/ « Jahren . 4

Dieses zeigen allen Bekannten und
Verwandten mit der Bitte um stille
Teilnahme tiesbetrübt an

G . Meine « und Frau,
Helene geb. MeV.

Me Beerdigung findet Montag
morgen , den 23 . März , um 9 '/ « Uhr
in Oldenburg vom Srerbehause , Reben«
straße 7b, aus statt ._ >

Hroßherzogl. Theater.
Sonntag , den 22 . März 1903.

87 . Vorst , im Abonn.
Freiplätze haben keine Gültigkeit.

Zweites und letztes Gastspiel
des Herrn Georg Köhler vom Hos-

theater in Mannheim.
Der Ufarrer von Kirchfeld.

Volksstück mit Gesang in 5 Allen
von L . Anzengruber.

Hell : G . Köhler als Gast.
Kaffenöffnung 6Vs , Einlaß 7,

_ Anfang 7Vs Uhr.

Aremer Sladtthealer.
Sonntag , 22 . März , nachm . : Vro-

stellung für den lit . Klub : „Johannis-
feuer ". Abends : „Der Troubadour ".
Hierauf : „Hans Huckebein " .

Montag , 23 . März : „Nibelungen"
1. u . 2 . Teil.

Dienstag , 24 . März : „Nibelungen"
3. Teil.

Mittwoch , 25 . März : „ OavLlIsris,
rnstioaua " . Hieraus : „Die zärtlichen
Verwandten ".

Donnerstag , 26 . März : Benefiz für
Herrn Max Stury : „ Der Wasser¬
träger ". Hierauf : „ Gringoire ".

Freitag , 27 . März : „Der Trompeter
von Säkkingen ".

Sonnabend . 28 .März : Unbestimmt . .

Eversten , 19. März 1903 . Heute
abend 11 Uhr entschlief sanft nach
kurzer schwerer Krankheit unsere liebe
Mutter und Schwester , Frau

lotianns pispki',
geb. Meyer.

Dieses bringen tiefbetrübt zur An¬
zeige Johann Meyer u . Frau.

Die Beerdigung findet am Montag,
den 23 . März , nachm . 3Vs Uhr , vom
Sterbehause aus aus dem Eversten
Kirchhof statt.

Weitere Familien - Nachrichten.
Verlobt: Emma Diers , Luffche

b. Esten (Oldbg .) , mit Heinr . Stuken¬
borg , Lohe. Karoline Tobbe , Ham-
dors bei Holdorf , mit Theodor Kuhl-
mann , Stapelfeld b. Cloppenburg.
Anni Koopmann , Lichtenberg , mit
Vermessungsinspektor Rob . Bunnies,
Elsfleth.

Geboren: (Sohn ) Friedr . Onken,
Zetel . Gerh . Euken , Wiarden . Ernst
Remmers , Stickhausen . (Tochter ) A.
F . van Hove , Oldersum.

Gestorben: Maurer Ernst Härtel,'
Bant , 44 I . Schuhmacher Wilke
Kramer , Driever , 60 I . Schiffer
Riepke de Buhr , Nordgeorgsfehn.
Wrve . Elise Diekmann , geb. v . Hallen,
Gramsmühlen , 67 I . Ernst Hellwig,
Seggern , 4 I . Johann Diedrich
DrerL Delmenhorst . , 58 I.
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Erkrankte wollen sich die Heit nehmen, endstehendeHeilungsberichte zu prüfen . Es ist dies nur ein verschwl

L,MiLAGirblMlSrr
MLAGLLLGLÄGLL

end klein« : Teil der fortgesetzt eingehenden . Sie werden ohne jeden Kommentar" " . . . ^ Abänderungen ab-
nficht aus und wird

kleineveröffentlicht, weil man sie Ueberzeugung hat , daß das leidende Publikum sehr wohl im stand« ist , sich selbst em Urteil zu tnldem Die Briefanszüge , . . ,
gerechnet, wortgetreu ; weggelaffen sind alle Ausdrücke der Dankbarkeit , sowie etwaige Kritiken über vorangegangene erfolglose Kuren . Die Originalbriefe liegen zur , ,
dringend gebeten , hiervon umfangreichen Gebrauch zu machen. Behördlicherseits ist dies bereits geschehen . Abweichungen von der Wahrheit , gleichviel ob sie in diesen einleitenden
Worten oder in den nachfolgenden Heilungsberichten gestruden würden , zögen strenge Strafen nach sich. — Um den Laien die Möglichkeit an die Hand zu geben, nicht erst den Ausbruch der
Krankheit abzuwarten , sondern bei Auftreten auch nur eines eiuzigen Symptoms sich recktzeitig dem Arzte anzuvertrauen , folgen hrer emige der am häufigsten vorkommenden

Husten, vielfach z;mr Erbrechen reizend . — Auswurf zähen Schleimes. — Stechen auf Brust und Rücken. — Druck in den Schukter-
SF LLLLrLvLLLv » blättern. — Rachtschweike. — In der Regel kalte Hände und Allste. — Atemnot. — Das Atme « ist später von hörbarem pfeifenden und

schnurrende« Geräusch begleitet . — Blutspucke». — Ost heftiger , unregelmäßiger Herzschlag, verbunden mit starkem Angstgefühl . —
Mangelhafter Schlaf. — Schlechte Verdauung.

Zur Kur -Eiuleitung sind nötig die genaue Leidensbeschreibung , die Slngabe der Beschäftigung und ob kalte ASste vorhanden find. Mau adressiere:

- iLsIttnLl „Spiro spsro
Seit ungefähr K Jahrm litt ich zeitweise an Atmungsbe¬

schwerden, welche sich bei Anstrengungen steigerten; es war
aber immer noch erträglich, so daß

'
ich ärztliche Hilfe nicht in

Anspruch nehmen durste . Seit einem Jahre aber ver¬
schlimmerten sich diese Anfälle , so daß schließlich Airhma ein¬
trat ; besonders hatte ich nachts unter diesen Anfällen zu
leiden, an einen Schlaf war nicht zu denken, in der Brust ließ
sich beim Atmen ein pfeifendes Geräusch hören, es stellten sich
starke Rückenschmerzenein, hatte aber keinen Auswurf und so
gesellten sich noch starke Brustbeklemmungen dazu. Diese An¬
fälle wurden immer schlimmer, ich konnte meinen häuslichen
leichten Verrichtungen nicht mehr nachgehen und nur mit
großer Mühe einige Schritte weit laufen . Verschiedene Hilfe,
welche ich in Anspruch nahm , zeigte sich leider erfolglos.
Durch die Zeitung auf Ihr wertes Institut aufmerksam ge¬
macht, wandte ich mich an Sie ; die Kur schlug auch sofort an,
so daß ich nach I4tägigem Gebrauch beinahe vollständig von
meinem Leiden erlöst war . Ich führte die Kur noch einige
Zeit nach Vorschrift fort und bin nun vollständig geheilt.
Habe bis jetzt nie wieder ähnliche Anfälle bekommen. Indem
ich Ihnen hiermit nochmals meinen verbindlichsten Dank aus¬
spreche , habe ich auch Ihr wertes Institut bereits meinem
Bekanntenkreise warm empfohlen.

Hochachtungsvoll
Frau Revierförster E . Peiser,

in Forsthans Heinrichslust bei Liebenzig.
Vorstehenden Bericht beglaubigt:
Kölmchen b . Liebenzig, den 2 . Juni 1902.

Der Gemeinde-Vorsteher Seiler.

Mit Freuden bin ich bereit, die Uriache meiner Krankheit,
sowie deren Heilung nach bestem Wissen bekannt zu geben:
Ohne jegliche Vorahnung stellten sich bei mir eines Morgens
kreischende und pfeifende Töne in der Luftröhre ein . Ich
versuchte dieselben durch Räuspern wieder wegzubringen, jedoch

vergebens. Gleichzeitig gesellte sich zu diesem Uebel auch noch
Atemnot , die sich von Tag zu Tag steigerte, und kam ich bei_ z« . ,
der geringsten Anstrengung in großen Schweiß, der stets sehr
böse Folgen hinterließ . Der Husten war so arg , daß er mich
nicht selten fast bewußlos zu Boden warf . Selbstverständlich
war es mir unter solchen Umständen auch nicht mehr möglich,
zu arbeiten . Nicht einmal liefen konnte ich mehr, sondern
mußte Tag und Nacht sitzend zubringen . Bei jeder, auch nur
geringsten Bewegung steigerte sich bei mir die Atemnot und
würde ich damals nur froh gewesen sein, wenn mit mir ein
Ende gemacht worden wäre . Der Wahrheit gemäß muß ich
sagen, daß ich ein jammervolles Bild darstellte . Durch vieles
Suchen in den Zeitungen fand ich ein Mittel und zwar ein
sogen. Asthmapulver . Dasselbe brachte mir wenigstens etwas
Hilfe, doch von einer Heilung konnte keine Rede flirr. Ich ge¬
brauchte es ungefähr zwei Jahre , und belief sich der Preis
dafür auf ca. 70 Mark . Nun wurde mir die Kur des Kur-
Instituts „ Spiro spsro " empfohlen und entschloß ich mich
auch , dieselbe nicht unprobiert zu lassen. Schon durch die
ersten Verordnungen , die mir gegeben wurden , hatte ich Hoff¬
nung und Mut bekommen, und siehe , die letztere Kur war
auch die beste . Ich habe alles energisch und fleißig durch-
geNHrt und kann mit Recht sagen, daß ich nach Gott Ihnen
meine lebenssrohen Tage , die ich jetzt wieder genieße, zu danken
habe. Ich werde es mir angelegen sein lassen, Ihre Kur bei
jeder Gelegenheit zu empfehlen und verbleibe mit aller Hoch¬
achtung Ihr dankschuldiger

Franz Xaver Wagner , Haunstetten (Bayern) .
Die Echtheit vorstehender Unterschrift bestätigt

Haunstetten (Bayern ) . (I -. 8 .) E . Hüber » Bürgermstr.

I -nuLlSolslUon , SlrnlspnolLvn,
MaSOnlsLÄso.

Mit freudigem Herzen zeige ich Ihnen meine vollständige
Heilung an . Seit meinem 18 . Lebensjahre litt ich an Kurz¬
atmigkeit, noch nicht 24 Jahre alt , bekam ich sehr viel Aus¬
wurf und stellte sich Blutspucken ein und nach kaum zurück¬

ttokvsii -»S8S sin . 188 ».
gelegtem 32. Lebensjahre verschlimmerte sich mein Zustand so,
daß ich mich genötigt sah , ärztliche Hufe in Anspruch zn
nehmen. Als ich in die 40er Jahre kam, besserte sich meur
Zustand und hielt auch bis zu meinem 57. Lebensjahre an.
Im Frühjahr vor 3 Jahren zeigte sich mein altes Leiden
wieder und zwar bösartiger als früher, auch hatte sich ein
Magenleiden dazu gesellt. Im Winter 1899/1900 war mem
Zustand fast unerträglich geworden. Berg- sowie Treppen¬
steigen machten mir viel Beschwerden, auch hatte ich viel
Nachtschweiß, Angstgefühl, schlaflose Nächte und ist es nachts
oft vorgekommen, daß ich nicht ausatmen konnte. Am Leben
habe ich damals nicht sehr mehr gehangen. Eines Tages :am
mir eine Danksagung von einem durch das Kur - Institut
„Spiro sperr)" geheilten Bergmann zu Gesicht. Ich wandte
mich mit geringer Hoffnung brieflich an besagtes Institut und
habe die mir zugesandten Verordnungen , so weit es mir allem
Manne möglich gewesen , strikte durchgeführt. Das Leiden
war tief eingewurzelt und daher etwas hartnäckiger Natur.
Gegen 40 Jahre hatte ich mich mit demselben herumgequält.
Nachdem ich die Kur des Inst tutes „ Spiro epero" 6 Monate
gewissenhaft durchgeführt, konnte ich dieselbe , da ich geheilt
war , ausgeben und , zur Ehre Gottes seis gesagt, ich bin ge¬
sund . r als in meinen jungen Jahren . Eine Fußtour von
5 Stunden strengt mich nicht an , ebensowenigwie Bergsteigen.
Ende Juli d. I . sind es zwei Iahen , daß ich die von Ihnen
verordnete Kur aufgegeben habe. Daß ich Ihnen meine
Heilung erst nach bereits 2jähriger Genesung anzeige, hat
seinen Grund darin , daß ich mich erst vergewissern wollte, ob
meine Gesundheit auch von Bestand sein würde.

Ich sage Ihnen nochmals meinen herzlichsten Dank für
Ihre Mühe und zeichne hochachtungsvoll

Johannes Ulrich,
Appetshofen, Post Matcmgen , Reg .-Bez . Schwaben, Bauern.

Die Wahrheit und Richtigkeit obiger Angaben bestätigt
durch Siegel und Unterschrift

Appetshofen, den 25. 5 . 1902.
(I -, 8 .) Kgl. prot . Pfarramt : Rosenban « .
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Kardinen,
KongreWsse

in weist und ereme,
von 20 bis 160 Pfg . per Meter.

' 1
weist und ereme, in allen Breiten

empfiehlt

Oldenburg,
Achternstr 32 , Ecke Ritterstr.

Aussteuer
Artikel,

wie:

lolltts,
garantiert daunendicht,

Dsttfellernu . Daunen
doppelt gereinigt , staubfrei,

Leinen, Tischtücher,
Lemettcii , HMiicher

«sw .,

KMattM , « Mim
empfehle zu alten billigen Preisen.

Hemdentuche:
10 m 2,80 10 m 3,SO
10 w 4,00 10 m 4,80

k. odmstväv,
Oldenburg,

Achternstr. 32 , Ecke Ritterstr.

Neue Sendungen
in

MWrs -WMi ! , 8 L 6608, kMots,
Capes v. mWWen Regenpaletots,

K08lÜM6N , X08tÜMl -d
'
eKkN u . L ! u86N,

Morgenröten u . Jupons,
LLllävr-LlsSäorll n. FavLsll

in allen Größen.
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Morgen , Sonntag:

Großer mßkal. llnterhaltungsalieni!
Ne « ! im groste« Saale . WM Neu ! -UMS

N . SOÄG, Vertreter.
W . Aür gute Getränke ist Seitens gesorgt.

Große Sendungen
neuer kickstet», Iiurkvtts,

Frühjahrsmäntel,
tnoken-KIeillel' umi 6o8tume8,

Wm - We ii. Blusen
trafen in jeder Preislage und in sehr groster Auswahl

wieder ein

s . MnZLlo.

Politik üod
"

Jeuiüei »u: Ü -. Ä. Heßr für dra lokale« Teil : Ä . »»« Sülch; ft« »ea äuserateatell : L Äa»o »ftto . AotittaLttmck üa» Äettaz -, B. Scharf, Oloeadaez
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1» Beilage
w 68 der Fachrlchten für Stadt «ad Land"'

vom Sonnabend , den 81. May 1903

Me neue Schnesszugs -LokomolLve.

8 ctmsllrug-I-ocomotivs .LsocomL-rrrAsL-L'
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Bor kurzem sind zur Beschleunigung der schweren und
über zahlreiche Steigungen laufenden Schnellzüge zwi¬
schen Mannheim bezw . Heidelberg und Bamsel von Maffei
in München mehrere 1500pferdige Schnell¬
zugslokomotiven erbaut worden . ..welche vor sehr
schweren Zügen (300—310 T . ) eine sahrplamnäßige Ge -- '
schwindigkeit von 100 Kilometern über alle vor-
kvmmenden Steigungen innehalten sollen . Es sind im
ganzen zwölf solche Maschinen bestellt , deren Kessel- und
Arbeitsleistung über das übliche Maß weit hinausgeht.
Die Lokomotiven sind vierzylindrig nach dem Verbund¬
system. Die LausachsenJind hohl gebohrt , die Triebachse
dagegen ist massiv aus Nickelstahl.

Wir führest unseren Lesern eine solche Maschine hier-
neben im Bilde vor . Der Lauf und die Geschwindigkeit
dieser neuen Maschinen sind bisher von keiner anderen
aus dem Kontinent erreicht worden . Am Hinteren Teil
der Maschine ist ein sog. Laufrad angebracht , das den
exakten und ruhigen Gang der Maschine herbeiführt ; das
macht sich besonders .heim Passieren von Kurven angenehm
bemerkbar . Die höchste Geschwindigkeit , welche die neue
Maschine bisher schon zurücklegte , war 117 Kilometer pro
Stunde.

Um die Lust besser durchschneiden zu können , sind
die Vorderwände der Führerstandes schiffsförmig zuge¬
spitzt. Die Ranchkammertür , vorn an der Stirnfläche der
Lokomotive , ist nach vorn kegelförmig verlängert , so daß
das Ganze wie ein gewaltiges Geschoß aussieht . Die
Triebräder sind 2,10 Meter hoch , der Kessel liegt so
hoch , daß der Schornstein

'
nur noch etwa 50 Zentimeter

hoch wird . Der Wasservorrat beträgt 20 Kubikmeter , das
Leergewicht 67 Tonnen (gleich 1340 Zentner . )

Vergleicht man damit die Form der ersten deutschen
Lokomotive , die in der kleinen Zeichnung oben rechts ab¬
gebildet ist, so fällt der außerordentliche Fortschritt im
Lokomotivenbau , der sich äußerlich schon durch die riesige
Größe der neuesten deutschen Lokomotive kenntlich macht,
auf . Die kleine Zeichnung stellt die erste Lokomotive dar,
welche überhaupt in Deutschland gebaut worden ist. Es
war dies im Jahre 1838. Dieselbe erhielt den Namen
Saxonia und ist zu Uebigau für die Leipzig -Dresdner
Bahn konstruiert worden . Sie trug noch den Stephenson-
schen Typus , der aber seit dem Jahre 1829 eine nicht
unbeträchtliche Wandlung erfahren hatte . Erst später
trennten sich die deutschen Konstruktionen von den eng¬
lischen. Als der eigentliche Begründer des deutschen Lo-
komotivbaues ist Borsig in Berlin anzusehen , der seine
erste Lokomotive 1841 für die Berlin -Anhalter Bahn
lieferte . Zur Zeit besitzt Deutschland 20 Lokomotivfabriken
mit einer Leistungsfähigkeit von 1700—1800 Stück im
Jahre . Der deutsche Lokomotivbau ist heute dem
englischen vollkornmen ebenbürtig und sogar überlegen.
Die Gesamtzahl der Lokomotiven kann auf rund 110000
geschätzt werden . Davon entfallen auf Europa 64 000,
Amerika 40 000 , Asien 3300 , Australien 2000 und Afrika
700. Auf die einzelnen Länder entfallen in Europa unge¬
fähr : Deutschland 15 000 , Oesterreich-llngarn 5000 , Italien
4000 , Großbritannien und Irland 17 000,Frankreich 11000,
Rußland 3500 , Belgien 2000 , Niederlande 1000, Spanien
1000 und Schweiz 900 Lokomotiven.

Das Hnde der Muhreschen Wordaffäre.
Aus Bürgerfelde wird uns geschrieben: Durch den Beschluß

des Schwurgerichts am Montag hat die an der Hebamme Muhle
begangene Mordtat ihre Sühne gefunden . Der Mörder Dienstmann
Meyer wird für seine Tat aus Lebenszeit der menschlichen Gesell¬
schaft entzogen und in dem Zuchthause zu Vechta inhaftiert werden.
Dorthin ist er bereits gestern morgen übergeführt worden , da er
eine Berufung einzulegen nicht gewillt ist. Nur wenigen
Auserwähltcn ist es vergönnt gewesen, der Gerichtsverhandlung für die
ganze Dauer beiwohnen zu können, und nur diesen war es möglich,
volle Klarheit über die Mordtat zu erlangen . Dem großen Interesse,
welches dieser Prozeß nicht nur allein innerhalb des Herzogtums,
sondern weit über die Grenzen desselben hinaus für sich beanspruchte,
wurde nicht Rechnung getragen , sondern die Oeffentltchkeit für die
ganze Dauer ausgeschlossen. Diese Mordaffäre , welche von Anfang an
ein geheimnisvolles Dunkel umschleierte, das auch später durch die Ge¬
ständnisse des Mörders nicht in vollem Umfange , wenigstens nicht für
das Publikum , gelüftet wurde , wird für dieses auch nie aufgeklärt
werden . Sie steht nur in den Akten des Schwurgerichts niedergeschrieben
und wird dort begraben bleiben . Das Wenige aber, was aus der
Gerichtsverhandlung in die Oefsentlichkeit durchgesickertist, läßt erkennen,
in welch schwerer Weise der Mörder sich an seinem Opfer vergangen
hat . Bedenkt man , daß die Ermordete , welche in seltener Aufopferung
die Ernährung und Erziehung ihrer vier noch unmündigen Kinder
Und ihren schweren Beruf ausführte , nicht etwa aus Rachsucht und
Feindschaft getötet wurde , sondern der rohen Wollust eines verheirateten
Mannes , der ebenfalls vier Kinder sein eigen nannte , zum Opfer fiel,
so empfindet man erst die ganze Grausamkeit dieser Tat . Noch krasser
und encpörender wirkt der Gedanke, daß die Tat neben dem Hause
begangen wurde, in welchem die Kinder der Muhle friedlich schliefen,
ohne Ahnung davon , daß ihre Mutter von roher Hand geschändet und
ihnen geraubt wurde . Wie uns mitgeteilt wurde, hat die Gerichts¬
verhandlung ergeben, daß Frau Muhle nicht etwa , wie Meyer glaub¬
haft zu machen suchte, freiwillig mit ihm gegangen ist, sondern mit aller
Gewalt sich gegen die schamlosen Zumutungen ihres Begleiters wehrte.
Meyer aber hat sie getötet und dann seinen Begierden Befriedigung

verschafft.
Durch diese Tat ist das Glück zweier Familien für immer zerstört

worden . Hier ist es die Familie der ermordeten Muhle , dort die des
Dienstmanns Meyer , beide mit vier noch schulpflichtigenKindern . Während
die Kinder der Muhle in verschiedenen Familien unserer Stadt Unter¬
kunft sanden, wird die Familie des Meyer von der städtischen Armen¬
kasse unterstützt , und es bietet sich Gelegenheit , das Los der unschuldig
ins Unglück Geratenen durch Gaben zu erleichtern . Es wäre unchristlich,
die Familie für die Tat ihres Ernährers mit verantwortlich zu machen.

Die Kriminalstatistik unseres Landes hat bereits viele, teils auch
sehr schwereVerbrechen aufzuweisen . Wir denken hierbei an die Mord¬
taten Junkers, welcher dafür hingerichtet wurde , an Bliefernich,
welcher wie Meyer zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt wurde,
und an van Baden - Bruns. Schwerer als alle diese zeigt sich
dieser letzte Fall Meyer , und die Zahl derer, die dem Mörder die
nach landläufigen Begriffen härteste von allen Strafen gewünscht hätten,
ist nicht gering.

Aus dem KroMerzoßtnm.
Der Nachdruck unserer mit Korr -sdondenzzeichen «ersehe» « vriginashericht»
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über letale Borkommnijse stad der Redalttou stet« tutlltammen
* Oldenbirrg » 21 . März,

iprrtsckrmg der Notizen aus dem HmHtblatte.)
inr . Schenkt gute Bücher ! Von geschätzter

Seite wird uns nachfolgende dankenswerte Anregung zu¬
gesandt , der wir um so lieber Raum geben , als wir uns
mit dem Inhalt durchaus einverstanden erklären können:

„Es gibt kaum etwas , was schwerer ist, als Verständ¬
nis für gute Lyrik zu erwecken. Lies Deinem Freund,
der ein warmes Herz und eine gute Witterung hat für
das Wertvolle im Leben und in den Menschen , der aber
noch

"kein Freund der Bücher und der Dichter geworden
ist, ein Gedicht vor , in dem ein großer Lyriker seine Seele
enthüllt , so wird er Dir vielleicht aufrichtig antworten kön¬
nen : „Das ist schön.

" Und lies ihm darauf ein Gedicht
eines- Geringeren vor , so wird er Dir wieder antworten:
„Das ist schön.

" Auch wer gelernt hat , ein gutes Gedicht
von einem schlechten zu unterscheiden , ist noch lange nicht
so weit , ein gutes von einem mittelmäßigen zu unter¬
scheiden. Das aber sind wir unseren großen Lyrikern schul¬
dig , zu sagen : „Der kann es ! Andere mögen auch zu
dichten verstehen , aber zwischen diesem und ;ene :n Großen
ist doch ein gewaltiger Abstand !"

Der „ Kunstwart" und sein verdienter Herausgeber
Ferd . Avenarius haben sich ein neues großes Ver¬
dienst erworben um die Stärkung des Verständnisses für
echte Kunst , in dein sie um Weihnachten ein „Hausbuch
deutscher Lyrik" heransgegeben haben , das eine Samm¬
lung echter Lyrik enthält , wie man sie sich glücklicher nicht
denken kann . Da kommt kein Mittelmäßiger zum Wort.
Man kann sich

'getrost Avenarius ' Führung überlassen , und
man wird nur Echtes und Dauerhaftes finden , Nahrhafte
Kost für Herz und Gemüt . Und weiter tvirü auch der
Unkundige ball » hcrausfinden , wo unter dem vielen Guten
und Tiefen das Beste und Tiefste steckt . Die ganz Großen:
Goethe , Mörike , Keller und Hebbel, die vor
allen anderen den Menschen etwas zu sagen hatten , sie
kommen zuerst zum Wort.

Wir haben dem „Kunstwart " zwiefach zu danken für
dies Geschenk: Erst auf seine Anregung ist vom Reichstag
dem neuen Urhebergesetze vom 19. Juni 1901 ein Para¬
graph zugefügt , der die Zusammenstellung von Antho¬
logien aus den Werken noch lebender Dichter freigibt
(d . h . unter gewissen Bedingungen ) . Erst jetzt ist eine
so billige Sammlung moderner Lyrik möglich.

Es soll zwar ein hoffnungsloses Unterfangen sein,
einen Deutschen nach Weihnachten mit Erfolg zu«
Anschaffung eines Buches auszusordern : ich will es aber
trotzdem versuchen . Es gibt ja noch Geburtstage und Ge-,
denktage genug im Jahr , zu denen man seinen Lieben statt
irgend einer Nichtigkeit dies Hausbuch schenken kann . Es
kostet trotz seiner gediegenen Ausstattung und der meisten-,
haften Zeichnungen von F . Pb . Schmidts, die ihren
Zweck , die Stimmung zu verstärken , durchweg erreichen,
nur 3 Mark .

"
* Freudig überrascht wurden am gestrigen Tage zwei hiesige

Arbeiter , welche gemeinschaftlich V, Los in der hessisch - thüringischen
Staatslotterie bei einem auswärtigen Kollekteur spielten, denen mitge¬
teilt wurde, daß das Los mit einem Treffer von 3000 Mark ge¬
zogen sei.

* Der „Turnverein Nadorst veranstaltet am morgigen
Sonntag einen Unterhaltungsabend, bestehend in turnerischen,
theatralischen und sonstigen Aufführungen . Die Vorbereitungen dazu
sind schon seit langer Zeit im vollen Gange . Außer tüchtigen Mit¬
gliedern des Vereins haben noch verschiedene hervorragende Kräfte ihre
Mitwirkung zugesagt , und da sür beste Bewirtung das gute Renomme
des Bereinswirts bürgt , so muß die Parole sür Sonntag heißen : „ Auf
zum Turnverein Nadorst ."

* Gesetzblatt Band XiXHV Stück 61 der Gesetz¬
sammlung ist ausgegebsn , enthaltend : Bekanntmachung des Staats¬
ministeriums vom 28 . Februac 1903, betreffend die Ausführungs¬
best mmungen zum Schaum wein st eusrgesetz vom 9. Mai
1902 . — Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 6. März
1903 , betreffend Abänderung des Begleitschein - Regulativs
und des Cisenbahn -Zollcegulativs — Gesetz für das Großherzogtum
Oldenburg vom lO. März 1903, betreffend die Fürsorge sür
Staatsdiener infolge von BetriebSunällen. —
Gesetz für das Herzogtum Oldenburg von 10 . März 1903 , betreffend
die Bestellung von Pfandrechten an im Bau befindlichen
Schiffen . — Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 10 . März
1903 , betreffend Vorschriften über die Führung eines Registers für
Pfandrechte an im Bau befindlichen Schiffen . — Patent vom
ll . März 1903 , betreffend die Verkündung des Normal -Etats der
Stärke und Verpflegung der Gendarmerie für das Lerzo tum
Oldenburg und Fürstentum Lübeck . — Gesetz für das Herzogtum
Oldenburg und das Fürstentum Lübeck vom 11. März 1903 , betreffend
die Rechtsverhältnisse der Gendarmerie des Fürstentums Lübeck . —
Gesetz für düs Großherzogtum Oldenburg vom 11 . ^>,ärz 1903, betreffend
Aenderung des revidierten Civil st aatsdienergesetzes. —
Gesetz sür das Großherzogtum Oldenburg voin II . März 1903 wegen
Aenderung des Schlachthausgesetzes. — Berichtigung.

* Radfahrerunfall . Ein Radlaycer kam gestern adend an der
Rosenstraße dadurch zu Fall , daß während des Fahrens Plötzlich der
Gummireifen platzte, wodurch das Rad sich festsetzte und der Besitzer
herunter geschleudert wurde , was letzterem erhebliche Verletzungen am
Kopfe und den Händen beibrachte.

* Einen unfreiwilligen Aufenthalt von mehreren Stunden
nehmen mußte gestern in späterer »Abendstunde aus dem Pserdcmarkt»
platze ein schwer beladenes Lastfuhrwerk . Letzterem war die eine
Wagenachse infolge der Neberlastung vollständig entzweigebrochen, sodaß
erst fachmännische Hilfe herbeigeholt werden mußte, welche den Schaden
ausbesscrte.

* Mehrere Oldenburger und Ostfriesen haben in
Essen a. v . Ruhr e .nen Verein gegründet, der die Ausgabe
erfüllen soll , die dort wohnenden Landsleute enger zu ver¬
binden, die traute , plattdeutsche Muttersprache im Vereinskreise
zu pflegen und auch durch- und zuziehenden Landsleuten mit
Rat und Tat zur Seite zu stehen . Ein solcher Verein dürfte
mit Freuden zu begrüßen sein , und wir kommen deshalb
gerne dem Wunsche des Vereins nach, unsere Leser zu bitten,
Angehörige in Essen und Umgebung hiervon in Kenntnis zu
setzen. Evtl . Zuschrift besorgt der Vereinswirt Herr Albert
Rump, Essen, Kettwigerchaussee, oder die Vertrauensmänner
Herrn L. Behrens und W . Höpken, Krupp '

sche Gußstahl-
fabrck Esten, Gustav Axen, Bergerhausen b. Esten.

* Reichsgericht ' (Nachdruckverboten.) Das Landgericht
Oldenburg halte oen Haussohn Harm Ley aus Rinzel¬
dorf wegen Diebstahls zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt.
L . hatte mit einem andern zusammen Getreide entwendet.
L . legte gegen das Urteil Revision beim Reichsgericht ein.
Der Genoste des L., welcher auch verurteilt war , beruhigte
sich bei dem Urteil . Der höchste Gerichtshof konnte jedoch
keinen Rechtsirrtnm in dem angefochtenen Urteil erkennen und
hat die Revision kostenpflichtig verworfen.

* Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat . Gesucht
für hier : 1 Bäcker, 2 Maler , 3 Schneider . Nach auswärts : 1
Sattler , 1 Tapezier , 1 Tischler.

o . Tot ausgefunden in einem Graben wurde der Arbeiter
Friedrich Neemeyer aus Ipwege daselbst. Dieser war am
Abend zu einer Wirtschaft gegangen, um sich von dort die Zeitungen
zu holen . Ans dem Nachhausewege wird di . gestolpert sein and ist
dann , mit dem Kopfe zuerst, in dem nur mit wenig Wasser angefüllten
Graben gefallen, wo er erstickt ist. N . war ein alter Veteran , der
ein Kriegerverein Zwischenahn angehörte.

*
d

* Eversten , 21 . März. Es wird noch darauf hingewiesen, daß
der morgen bei Müller stattfindende Unterhaltungsabend
diesmal von ersten Kräften der Artilleriekapelle veranstaltet wird.

Aus benachbarten Gebieten.
8 . Emden , 20. März . In unserem Hafen ist jetzt ein

reger Schiffsverkehr, so daß die hiesigen Speditionsfirmen schon
vollauf zu tun haben. Hinsichtlich des so früh eintretenden
Verkehrs ist wohl zu erwarten , daß sich die Schiffsbewegung
gegen voriges Jahr verdoppelt . Mit Freuden ist es zu be¬
grüßen, daß eine hiesige bedeutende Speditionsfirma sich mit
den Expeditionen von Koks, welcher per Waggon angebracht
und mittels unseres vorzüglich funktionierenden elektrischen
Kohlenkippers eingeladen wird , befaßt. Man bietet somit den
holländischenund belgischen Häfen Konkurrenz. Die betreffende
Firma hat bei dem Einkippen von Koks gerade das Doppelte
geleistet, als die Charter des betr . Dampfers lautete , und ein
Drittel mehr, als man im Auslande , unter den gleichen Ver¬
hältnissen, zu verkippen in der Lage war . — Die Errichtung
einer Werst zwischen Zungenquai und dem Dortmund -Ems-
Kanal , mit deren Bau man bereits am 1 . April d . I . be¬
ginnt , und als deren Direktor man Schiffsarchitekt Hans L.
Schnitz aus Vegesack ausersehen hat , ist gesichert . Wie ver¬
lautet , wird die Großwerft vorerst ca . 1200 Arbeiter beschäf¬
tigen, und es dürfte die Errichtung vieler Arbeiterwohmmgen
davon abhängig sein . Mit der Zeit wird sich wohl das Be¬
dürfnis Herausstellen, daß Emden Platz für Eisenindustrie
wird,, zumal über Emden große Eisenexpeditionen stattfinden.
Einerseits kommt dadurch die Erzfracht nach Westfalen und
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Aus aller Welt.
Von einem entsetzlichen Wettlauf mit

dem Tode
berichtet man aus Agram : Ein dortiger Bürger wollte gegen
die zehnte Abendstunde von Agram in das jenseit des Salve¬
stromes gelegene Gebiet gelangen . Um sich den Weg abzu¬
kürzen , ging er über die große eiserne Eisenbahnbrücke,
die den Fluß überspannt . Der Mann befand sich kaum in
der Mitte der Brücke , als der von Agram gegen Karlstadt
verkehrende Nachtzug heranbrauste . Als der Unglückliche den
Zug herankommen sah , begann er wie wahnsinnig an zu
laufen , wob i er unablässig schrie . Unerklärlicherweise entdeckte
der Zugführer den Mann nicht , während die Lokomotive
immer näher brauste . Der Unglückliche sah die roten Lichter
vor sich auftauchen und , an Rettung verzweifelnd , sprang er
über das Brückengeländer in den Strom , in dessen reißenden
Fluten er den Tod fand . Die Leiche wurde erst nach langem
Suchen aufgefunden.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Zur Vertretung von Handel und Indu¬

strie tm Parlament . (Schluß . ) Die österreichischen
Handelskammern wählen für sich 2l Abgeordnete ; bei der
Gesamtzahl von 425 Abgeordneten macht dieses gerade4 Prozent . Es kommen als Vertreter des Handels dann
noch hinzu die mit anderen Korporationen gewählten12 Vertreter und die aus solchen Klassen gewählten Ab¬
geordneten , die aus Handel und Industrie hervorgegangen
sind . Der deutsche Reichstag zählt 397 Mitglieder ; Han¬
delskammern gibt es im deutschen Reiche weit über 100.
Wenn es auch ausgeschlossen erscheint , daß ähnliche Be¬
stimmungen , wie m Oesterreich , auch bei uns hinsichtlich
jeder Handelskammer möglich sind , so wäre es doch immer-
M erwägenswert « ob nicht dem jo fühlbaren Mangel an

andererseits die Fracht für fertige Erzeugnisse nach hier in
Wegfall . Die Großwerst firmiert sich „Nordseewerke Emden,
Werft u . Docks , Aktiengesellschaft.* Bremerhaven , 20. Müz . Das gespannte Verhält¬
nis zwischen dem Norddeutschen Lloyd und
seinen hiesigen Ladungsarbeitern, wie es
aus gelegentlichen Notizen in der Tagespreise bekannt ist,
wird von Tag zu Tag ernster und drpht früher oder
später , wie guch die Arbeiterpresse durchblicken ließ - zu
einer Entladung zu führen . Im allgemeinen ist die Sach¬
lage die, daß seitens der Arbeiter im Betriebe .

aller
größeren Häfen mit organisierter Arbeiterschaft für die
belebteste Schiffahrtssaison , also etwa vom Monat Mai
ab , eine größere Bewegung in Lohn- und Arbeitsfragen
geplant ist. Wie noch erinnerlich , führte nun kürzlich die
Entlassung eines hiesigen , dem Verbandsvorstande ange¬
hörenden Ladungsarbeiters des Norddeutschen Lloyd zu
einem Streik seiner Kollegen , welche die Wiedereinstellung
des Entlassenen verlangten . Zunächst schienen die Aus¬
sichten der Streikenden schlecht zu sein, umsomehr , als
der Verbands -Zentralvorstand in Hamburg dem hiesigen
Zweigverbande es überließ , den anscheinend nach seiner
Ansicht etwas unklug und eigenmächtig inszenierten Streik
auch selbst durchzufechten , und zwar ohne Unterstützung
durch andere Zweigverbände . Das Verbands -Rüstzeug war
also wochl Noch nicht vollständig . Zu allseitiger Ueber-
raschung wurden jedoch tags darauf einer nach Bremen
entsandten Kommission dort von der Direktion des Nord¬
deutschen Lloyd — Generaldirektor Dr . Wiegand selbst
war verreist — ihre Forderungen bewilligt , der Ent¬
lassene wprde wieder eingestellt und in dem Streit zwi¬
schen diesem und seinem Vorarbeiter dem hiesigen Schöf¬
fengericht die am Donnerstag nächster Woche zu erwar¬
tende Entscheidung überlassen . Damit war denn auch der
Streit wieder zu Ende , aber der Triumphartikel in der
nächsten Nummer des hiesigen sozialistischen Organs mochte
den Lloyd doch darüber belehrt haben , daß die von ihm
gezeigte Nachgiebigkeit doch wohl nicht voll und ganz
seinen Interessen dienlich war , sondern den Mut der Or¬
ganisation und das Vertrauen der Arbeiter auf dieselbe
erheblich gestärkt hatte . In einer Versammlung der Ar>
beiter erklärte dann deren Deputation , die Lloyddirektion
habe ihr zugesichert , je nach dem Urteil des Gerichts,
entweder den Arbeiter oder sonst den Vorarbeiter ent¬
lassen zu wollen . Letzteres erklärte die Lloyddirektion
durch die Presse für unrichtig und fügte hinzu , daß der
Vorarbeiter 34 Jahre lang im Dienste des Lloyd stehe.
Nachdem dann in einer von 2 Arbeitern unterschriebenen
Presseerklärung die Darstellung des Norddeutschen Lloyd
als unwahr hingestellt worden war , wurden die beiden
Unterzeichneten Arbeiter des Lloyd entlassen . Wider Er¬
warten führte das nicht zu einem sofortigen neuen Streik,
denn die Verbandsleitung , welche nunmehr nicht unge¬
fragt gelassen wurde , hielt zurück , und die Arbeiter zeig¬
ten Disziplin . Diese bewahrten sie weiter in glänzender
Weise, als der Lloyd eine altgewohnte . Innerlich fest
korporierte Institution , die der Kohlenarbeitergänge,
welche gemeinsam eine gewisse Diktaturgewalt beanspruch¬
ten , auflöste , und so an den Lebensnerv per Organisation
griff , als er ferner eine Pensionskasse für seine Hafen¬
arbeiter mit 100 000 Mark Grundstock gründete , neue
verbandsfreie Gänge bildete usw . Alledem gegenüber
blieb bisher alles ruhig , nur soll jetzt wieder hier eine
ernste Beratung der Generalkommission des Hafenarbeiter¬
verbandes stattgefunden haben , und heute ist der Vor¬
sitzende des Zentralverbandes , D ö r i n g - Hamburg , nach
Bremen gefahren , um dem Generaldirektor des Nord¬
deutschen Lloyd , Dr . Wiegand , irgend Weiche Vorstellungen
zu machen . Wir chir aber hören , ist dieser Bevollmäch¬
tigte garnicht vorgelassen worden , und man hat ihm be¬
deutet , er werde nur gehört werden , und man hat ihm
kiesigen Unternehmer des Lloyd , I . H . Hinsch, dem alle
Hafenarbeiter des Lloyd unterstehen , zusammen nach
Bremen kommen werde . Dieser Unternehmer aber lehnt
es erst recht ab , Mt anderen als seinen Arbeitern selbst,
zu verhandeln und vorstellig zu werden , und somit ergibt
sich eine neue Vertiefung der Kluft . Zudem sind heute
früh etwa 35 Ladungsarbeiter , selbstverständlich organi¬
sierte , vom Lloyd entlassen worden , welcher entschlossen
zu sein scheint , nicht erst das ihm von den Arbeitern vor¬
bereitete Ungewitter abzuwartcn , sondern vorher mit
eisernem Besen auszufegen . Die Arbeiterorganisation
nahm das alles , wie gesagt , bisher ruhig hin , aber man
empfindet das hier wie die Ruhe vor einem Sturm , der
schwerlich ausbleiben dürfte und uns ernste Krisen brin¬
gen kann.

Vertretern des Handels und der Industrie im Reichstage
dadurch abgeholfen werden könnte , daß den vereinigten
Handels - und Gewerbekammern jeder Provinz je ein Man¬
dat gesetzlich überlassen würde , welches gemeinsam von
den der Provinz ungehörigen Handelskammern einem ihrer
Mitglieder übertragen werden könnte . Der Handel und die
Industrie Deutschlands , die durch ihre Arbeit während
der letzten Jahrzehnte den Staat zu der wirtschaftlichen
Bedeutung emporhoben , die Deutschland heute einnimmt,
ihn in den Stand setzt , mit England und Amerika um
die Hegemonie im Welthandel zu kämpfen , verdienen eine
Anerkennung ihres Wirkens , und diese möge ihnen durch
die Zuteilung von Reichstagsmandaten geg . ben werden.

Die in der kürzlichen Generalversammlung der Gel-
senkirchener Bergwerksgesellschaft seitens
des Generaldirektors Kirdorf abgegebenen Erklärungen
über die Lage des Kohlen - und Eisen geschäfts
verdienen besondere Beachtung . Danach habe sich das Ge¬
schäft in den ersten beiden Mvnaten sehr günstig ent¬
wickelt. Die Überschüsse für den Monat Januar seien
besser ausgefallen als im Vorjahre , und auch der Februar
habe günstige Ueberschüsse aufzuweisen . Im laufenden
Monat sei jedoch eine Absatzstockung eingetreten , so daß
einige Feierschichten hätten eingelegt werden müssen . Ob
diese Abflauung des Geschäfts anhaltend oder nur vorüber¬
gehend sein werde , lasse sich nicht bestimmt Voraussagen.
Einmal sei in Betracht zu ziehen , daß der Hausbrand
jetzt als Abnehmer ausscheide , und nur die Industrie als
solcher verbleibe . Diese z ige eine g wisse Zurückhaltung,
wohl mit Rücksicht darauf , daß bei den zum l . April ab¬
geschlossenen Verträgen eine kleine Preisermäßigung statt-
gesunden hat . Anderseits sei in Betracht zu ziehen , daß
in der Eisenindustrie der Geschäftsgang ein immer
besserer geworden ist ; soweit bekannt , seien die meisten
Werke bis Mitte des Jahres besonders in Handels - und
Baueisen gut beschäftigt . Man könne daher wohl anneh¬
men , daß die jetzige Abflauung im Kohlengeschäft nur
eine vorübergehende sein werde . Für allgemeinen könne
ein normaler Verlaus des Geschäftsjahres in Aussicht ge¬
nommen werden.

Vorgeschlagene Dividenden. Bergwerk Sos-
uowice 15 (14 ) . — Stettiner Ehamottefabrik 15 (13 ) . —
Berliner Spediteur -Verein 6 (4 ) . — Norddeutsche Gum¬
miwarenfabrik in Berlin 4 (4) . — Chemische Fabrik Buckau
in Magdeburg 8 (8).

Nach dem letzten Bericht von der Düsseldorfer
Montanbörse ist auf dem Kohlenmarkte eine
Veränderung nicht eingetreten . Der Eisenmarkt wird
als fest gemeldet . Anhaltend starke Nachfrage des Aus¬
landes und der im In lau de auftretende größere
Bedarf haben in einigen Produkten eine gewisse Knapp¬
heit gezeitigt.

Der Präsident des amerikanischen Stahltrusts , Schwab,
ist aus Europa nach Newyork zurückgekehrt . Er erklärt,
es werde seitens Europ as auf kommerziellem Gebiet
eine rege Tätigkeit entwickelt , besonders in Deutschland
und in Frankreich . Amerika sei nicht der einzige Indu¬
striestaat der Welt , und die Amerikaner sollten sich dies
bei allen Gelegenheiten vor Augen halten . (Wenn dies
das Wesentlichste seiner Aeußerungen ist, so hat Schwab
damit nicht gerade etwas Neues gesagt . )

Amerikanische Noten . » , » - 4^ 678 —

Holländische BanLnoten für 10 Gulden „ » 16,32 —»
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar » und Leihbank- Attirn —
Oldenburg . Eisenhütten - Wien (Augustfehn ) 112,25 PCt . bez. G.

Diskont der Deutschen Rerchsöank 3 Vs PZt.
Darlehenszins do. do. 4 Vs pCt.
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102,75
92,65

101 ^ 5
101 .25

90,25
131,65

— 103,50

103,25

Oldenburg, 21 . März . Kursbericht der Oldenf
burgischen Landsbank. Einkauf Berkau

3 Vs PCt . Deutsche Reichsanleihe , bis 1905 unk. 102,20 102,75
3fts pCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 102 .20
3 pCt . dergleichen. 92 ,10
3 Vs pCt . Oldenb . kons. Anl . mit ganzj . Zinsen 100,75
3 Vs pCt . dergleichen mit halbjähr . Zinsen 100,75
3 pCt . dergleichen . 89 .70
3 pCt . Oldenb . Prämien -Obligationen in pEt . 130,85
4pCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligationen,

unkündbar bis 1906
4 pCt . abgestempelte dergleichen . . . 100,80
4pCt . Oldenb . Stadtanleihs vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschl 102,75
4pCt . Cloppendurg -Lastruper Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verstärkte Tügung
bis 1908 ausgeschlossen . . . 102,75

4 pCt . versch. Oldenbg . Amtsverbands , und
Communalanleihen . . . . 102

Ms PCt . dergleichen . 99 .50
31/2 PCt. Preußische konsolidierte Anleihe, bis

1905 unkündbar . . . . 102,10
3 V2 PCt. Preußische konsolidierte Anleihe . 102,20
3 pCt . dergleichen . . . . . 92
3Vs pCt . Bayerische Staats -Tisenb .-Anleihs 101,40
3VsM Rheinprovlnz -Anl .-Scheine >25 .Ausg .) 100,60
J '/s pEt . Essiner Stadtanleche . . . 99.93
3 Vs PCt . Kieler Stadt -Anleihe . . . 99,90
3 Vs PCt . Konstanzer Stadtanleihe . . 99,50
4 pCt . Nürnberger E tadtanleihe , unk. b. 19 l 3 104,70 105
4pCt . gar . Eut,n -Lübecker Prior .-Obligat . 1- Em . 101 —

102,65
102,75

92,55
101,95

100,45
100,45
10o,05

Hansel , Gewerbe und Verkehr
Oldenourg, 21 März . Kursberich : ylden-

burgischen Spar - und Leihbank. Alle Kurze oerstehenund Leihbank.
sich frei von Provision

I . Mündelsicher.
Ankauf Verkauf

3Vü pEt . Alte Oldenb . Konto !«
3>/s pCt . Neu « do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
z pEt . do. do. . . . . .
4pCt . Oldb .Bodenkred .«Obliq . (unkündb .b.1S03 ) 103 103,50
4 pEt . abgestempelte do. i Zins V, 1. Okt ab3Vs Vc ) — —

VCt.
100 .75

100 .75
89,70

103

VCt.
101,25

LpCt . Oldenb . Prämien -Anleide
4 pCt . Oldenburger Stasi - Anleihe , unk. bis 1907
4pCt . Stollvammer , Jeversche von 1377
4 pEt . sonstig« Oldenb . Kommunal - Anleihen .
31/2 pCt. Butjadinzer , GolsenLeiter
3V, vEt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
4 pCt . Eutin -Lübecker Ürlor .- Oiligationen garrat.
3Vs pCt . Lübeck-Büch. Ürior .-Oblizat ., garant.
8 V2 pCt. Deutschs Rerchsanleiys, abgest., un¬

kündbar bis 1905 . . .
3 ' /- PCt . do. do. . . .
3pCt . do. do. . . .
3Vr pCt . Preußisch « Consols ., abgest . , unkündbar bis

1905
31/2 pCt. dn do. do. . °
3 pEt . do. do. do. . .
8V-, PEt . Bayerische Staats -Anleihe
3Vs pCt . Westfälische Provinzial -Anleihe
3 >/s PCt. Bonner Stadt - Anleihe von 1902
3Vs pCt . Essener Stadt - Anleihe von 1902

II . Nicht mültdelsi her.
4 pCt . Russische Staats - Anleihe von 1902 .
4 pCt . Moskau -Kasan-Eisenbahn - Prioritäten , gar
4 pCt. alte italienischeRente (Stücke von 4000 frk.

und darunter)
8 PCI. paatSgar . Italienische Eisenb.-PrioritSren

(S tückev. LOOLire »m Verkauf '/ . vLt . Höher)
4 pCt Wiener Stadt -Anleihe von 1902.
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . ,
4 pCt . Jütländrsche Bodencred .-Pfandbriefs ,

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert .)
4 PCt. Pfdbr . der Preuß . Boden -äreo .» Akt.» Bank

Serie XIX , untümdbar bi« 1911.
3V. pCt . du , unkündbar bis 1913 . . .
4 PCt. Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyvothekea«

«. Wechjelbant , Serie 111, unk. bis 1912
4 pCt . a g . Pianobr . der Berl . Hypoth .-Bank
3Vs pCt . do der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bank
3 >/s pCt . Pfandbr der Braunichweig Hanno ».

Hhp th .-Bank , Serie XX ., unk . b. >910
4 pCt . Norddeutscher Lloyd - Obl . von 1902 .
4 pCt . General Blumenthal -Obl . , rückzahlb. 102
4V2 PCt. Georgs Ma. ien-Priorit , rückzahlb. 103

pCt . Oldenburger Glashütten -Prioritätsn , rück
zcwlbar 102.

4 PCI. Warps -Lvmnerel - Lriorit . , rückzahlb. 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check auf London „ 1 L. „ „

r>kw -Z « k E I Doll . » «

130,85
102 . 75
100 .75
102

99,50
99,50

101
100,30

102,20
102,20

92,10

102,10
102,20

92
101,40
100,35
99,35
99,90

101
100,40

131,65

100,85

102,75
102,75

92,6)

102,65
102,75

92,55

101

100,45

101,55
100,95

70,10 —

102,10
100
101,25

102,60
100,30

102 .70
99 , 0
94,90

96,70
100 .70
101,50
103,90

102
104
168,35
20,445
^ 1s35

102,65
100,55
101,30

103

103
100,25

95,45

97

102
104,20

104,50
169,15
20,525
4^ 175

4 PCt. Priortäts-Eutin -Lübecker Eisenbahn <
Obligationen 11. Em . . . 100

4 pCt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . 100
3 Vs pCt . Braunschw -Hannoversche Hypothekenbank-

Pfandbriefe Serie 2 — 9, l2 — 15 96,80
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein Pfand¬

briefe, bis 1910 unkündbar . . 101,70
4 pCt . Preuß . Central -Boden -Kredit -Ges .-Pfandbriefe

Von 1903 , unkündbar brs 1912 . 103,30
3PCI. dergleichen von 1896 , unkündbar bis 1906 97,70
3V»pCt . Preuß . Bocen -Kreditb .-Pfdbr . unk b. 1913 100,30
4 PCt. Hamb . Hhp. -B . -Pfandbriefe , unkündbar

bis 1910 . 102,70
4 PCt . Schwarzburg . Hyvotheken -Bank -Pffandbriefe , 100,40
4 pCt . dergleichen, unkündbar bis 1909 . . 102
4 pCt Dän . Landmannsb . Kom . - Obligationen

unconvert . bis 1911 .
4 pCt . staatsgar . Fmnländiae Hypoth .-V «rein-

Pfdbr . v. 1902 , unconv . b. 1913
4Vs pCt . Norwegische Hyo .-Pfdbr . (staatl . Contr .)
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen .
3V- PCt . Ungar . Staatsrente v. 1897 «n Kronen
4 pCt . alte Italienische Rente , kleine Stücke
4 pCt . Russische Staatsanleihe von 1902 unconv.

bis 1915. 101
3 pCt steuerpflichtige Italienische garantierte Eisen-

bavn -Obligationen . . . 70,10
4pCt . gar .Moskau - asanEisenb . -Prioritäts -Oblg.

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 PC . Ei enb Hn -Renenbank -Obltgationen
4 pCt . Norddeutiche Lloyd - Obligat , von 1902

untdb . dis 1907 . . . .
4Vs pCt . Georgs -Manen - Bergwerks -Hyp .,Obl . L

103 PCt . rückz ., verst . Tilg . b. 1910 ausgeschl . 103 . 90
kurz Amsterdam für fl. 100 in Mk . 168,35

London „ 1 Lstr . „ „ 20,445
New -Aork „ 1 Doll . „ „ —

Amerikanische Riten für 1 Doll , in Mk . . . 4,1675
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ 16,82
Diskontsatz der Deutschen Reichsbant 3 >/s pCt.

97 .05

102

103,85
93,25

103
100,70
102F0

100,10 100,85

100,15
93,30

100
92,70

100,40
99,80

100,75
94 .35

100,55
93 .35

101,85

100 . 95
100,30

100,70 101 .25

104,20
169 .15
20,525
4,2175

Oldenburg, 21 . März . Kursbericht der Oldenburger
Bank . Einkauf Verkauf

^ M PCt.
Mundelsicher.

i '/ , PCt . Oldenburgische kons. Staats -Anl ., ganzj.
Coupons . 100,75 101,25

3 '/ - pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons . . . . . 100,75 101,25

3 pCt . Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . 89,70 9o,26
4pCt . OIdenb .staatlicheBodenkred .-Anstalt «2chuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906 . 103 —
4 pCt . abgestempelte do. . . . . — —
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . . 102,75 103,25
3 pCt . Oldenburgische Präm .-Anleihe (40 Thlr .-

Lose) . . . 130,85
4 pEt . Oldenburgische Kommunal -Anleihen . 102
3 '/, pCt . do. Kommunal -Anleihen , 99,50
3 Vs pCt . Deutsche Reichsanleihe , konvertiert«

unkündbar bis 1905 . 102,20
3 ' ,, PCt. do. . . . 102,20
3 pCt . do. . . . 92,10

l '/, pCt . Preußische kons. Staate -Anl .. conv ., un¬
kündbar bis 1905 . 102,10

3 '/, PEt . do . . . . 102,20
8 PCt . do. . . . 92
3Vs pCt . Bayerische Staats -Anleihe . . 101,40
4 pCt . Altonaer Stadt - « n rihe, unk. bis 1911 103 « , 0
3Vs PCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . 99,90
3Vs pCt . Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1902 99,95
3Vs pCt Lübeck-Büchener Eisenb '-Anl . V. 1902 —
8 Vs PEt . Sachsen -Meininger Landeskredn -Oblig . 100
3Vs PCt . Leerer Staat -Anleihe von 1902 . 99,60
4 pCt . Eutm -Lübecker Prior -Obligationen gar . 101
3 Vs pCt . Gothaer Landescredck- Anstalts - Oblig.

unkb . bis 1908 . . . . — 100,55
4pCt . Cloppenburz -Lastruper Gemeinde -(Kleinbahn -)

Oblig ., verstärkte Tilgung bis 1390 ausgeschlossen —

131 .65

100

102,75
102,75

92 .65

102,65
102,75

92,55
101,95
104 .25
10u,45
100 .25

100,55
100 , l5

Nicht mündelsicher.
4Vs pCt . Georgs -Marienhütte -Prioritäten

rückzahlbar 103 vc- t. 103,90
4 pEt . Dtsch . Dampsfijcherri -Ges. „ Nordsee " Oblig.

103,25

104,20
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durch erstes Schiffsvfandrecht fichergest. . 100,75 101Z5
4 pCt . staatsgar. Finnland . Hypothekenvereins«

P >dbr . v. 1902, verst . Tilg . b. 1913 auegeschl — 100,75
4pCt. Hamburg. Hypoth .-Bank» Pfandbriefe,

unkündbar bis 1910 . . . 102,70
4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anft-Pfandbr.,

unkündbar bis 1909 . . . 100,60
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

« pEt. MitteldeutscheGrundrentenbriefe(S «rie HI ) 100,40
mündelficher im Wrstentum Reuß.

4 pCt. neue steuerst . Jtal . Rente (kl. Stücke ) . 103
4pCt. Oesterreichische Goldrente . . . 103,30
4 pCt. Ungar. Goldrente (Stücke L 1012.50 Mk.) 102
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 100
3 Vs pCt . do . . . . 92,80
4 pCt . Russische steuerfreie StaatSanl . v. 1902

verst . Tilg . b. 1915 ausgeschl . . 101 101,55
4 pCt . Wiener Stadt -Anleibe von 1902, verst.

Tilg , b 1912 ausgeschl. . . 102,10 102,65
LVs vCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe . . — —
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe . . . S5.70 96.25

103

101,15

100,95

103.55
103,85
102.55
100.55
93.35

SV« pCt- Preuß. Boden- Kredit - Aktienbank -Pfandbr.
100̂ 0
168,35

100,60
169,15

20,4450 20,5250

unkündbar bis 1913
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk.
Scheck „ London 1 Lstr . » „
Kurz« Wechsel „ Paris 100 Fr. L „
Scheck „ Nerv -Jork 1 Doll. 5 „
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll. » „
Holländische Noten 10 fl. s „
D skont der ReichSb-' - k 3Vs PCt.
Lombardzinsfutz der Reichsbank 4Vs pCt.

Beschaffung anderer hier nutzt verzeichnet« Papier« bMgst,
gemäß den Tageskursen.

81 .20
4,1675
4,1675

16,82

81,60
4F175
4^ 175

16,92

Oertliche Getreidepreiss
am 21.

Hafer , hiesig«
„ russisch«

Roggen, hresig«
„ Petersburger
„ südrussisch«

Weizm

Mrk.
7.60
7.60

7.80
7,70
8.-

in der Stadt Oldenburg
März 1903.

Mrk.
Gerste , amerikanische —

„ 6 .50
Bobnenrussische 8.—

8 -
6P0
7,-

Mais
Klein « Mail
Lupme»

pro Centn «.

Märkte.
* Neust , 20. März . Zucht- und Milchviehmarkt. Gestriger

Auftrieb 747 Stück Rindvieh , darunter waren 16 Stiere und
73 l tragende und frischmilchende Kühe und Rinder olden-
burgischer, holsteinischer und rheinländischer Rasse. Preise
lauten : Kühe 1. Sorte 400—510 Mk., eiuzelne höher, 2 Sorte
800—360, 3. 150—270 Mk ., tragende Rinder 150—330 Mk.,
Stiere 150—210 Mk. Handel mittelmäßig . In guter Ware
ziemlich rege Nachfrage. Markt größtenteils geräumt .'

* Hannover, 20. Jan. Gestriger Auftrieb: 1 Ochsen,
10 Kalben und Kühe, 6 Bullen , 154 Kälber, 1 . Sorte 82—85,
2. 75—80, 3. 60—70 Mk. Handel gut . 10 Schafe, 1.
Sorte —, 2 . — Mk. Handel —. 497 Schweine, 1. Sorte
54—55, 2. 51 —53, 3 . 48—50 Mk. Handel mittel.

* Köln , 20 . Febr . Kleiner Viehmarkt. Gestriger Auftrieb 1443
Schweine . Bezahlt für .50 Kilogr . Lebendgewicht mit 20 —22°/,
Lara : vollfleischige der feineren Raffen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 1 ' /^ Jahren 63 Mk. ''vorgezeichnete 54 Mk. ), fleischige 61
Mk., gering entwickelte, sowie Sauen und Eber 45—48 Mk. Bei ge¬
drückten Preisen und schleppendem Geschäftsgänge voraussichtlich größerer
Ueberstand. *

Oldenburger Marktpreise
vom 14. März 1903. AL Pfg

Butt« , Waag«
Butt« , Markthalle
Rindfleisch
Schweinefleisch .
Hammelfleisch
Kalbfleisch

V. kg

omm
Schinken , geräuchert . ,
Schinken , frisch . ,
Mettwurst, geräuchert ,
Mettwurst, frisch . ,
Speck, geräuchert . «
Speck, frisch . . ,
Ei« , das Dutzend .
Hühner , Stück.
Enten, zahme, Stück.
Enten , wilde, Stück
Wurzeln, 25 Liter .
Schalotten, Liter .
Kartoffeln, 25 Lt . .
Bohnen , junge, Vs KZ
Bohnen Vs KZ
Steckrüben, Stück .
Blumenkohl
Kohl, weißer Kopf.
Kohl , rot« , Kopf . .
Torf, 20 tu .
Ferkel. 6 Wochen alt

10
20
65
65
50
60
65
90
65
90
75
85
60
60
50

90
20
90

10
60

6 —
— 15

SchifjksHewsgringon.
Norddeutscher

'
ltloyd.

,Marbarossa "
, Mentz , ist von Newyork nach der Weser

abgegangen . — „Norderney "
, Stern , nach dem La Plaia

bestimmt , ist wohlbehalten in Montevideo angekommen.
— „Neckar" , Harrassowitz , nach Newyork bestimmt , ist
wohlbehalten Ponta Delgada passiert . — „Coblenz " , Maß,
hat die Reise von Newport News nach Bremen fortgesetzt.
„Bayern "

, Bleeker, hat die Reife von Neapel nach Port
Said fortgesetzt . — „Kiautschou ", Behrens , nach Ostasien
bestimmt , ist wohlbehalten in Colombo angskommen . —

„Lahn", Dolte , von Newhork kommend) M wohlbehalten
Ponta Delgada passiert . — „Trave " , Prager , nach Newyork
bestimmt , ist wohlbehalten in Neapel angekommen.

Ostasien kommend , ist wohlbehalten in Hamburg angekom¬
men . — „Stuttgart "

, Grosch , von Ostasten kommend , ist
wohlbehalten in Genua angekommen . — „ Prinz - Regent
Luitpold "

, Oesselmann , hat die Reise von Southampton
nach Antwerpen fortgesetzt . — „Rhein "

, Rott , nach Au¬
stralien bestimmt , ist wohlbehalten in Sydney ange-
kormnen.

Dampfschiffahrtsgesellschast „ Hansa ."
„Johannisberger " , Schmidt , rückkehrend Eästbourne

passiert.
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
„Nordsee" , Riffen, passierte am 18. März einkommend Beachy

Head. „Lisboa " , Braue , ist am 18 . März in Lissabon angekommen
und am IS . von Lissabon nach Hamburg abgefahren . „ Portimao ",
Niemann , ist am IS . März in Lissabon angekommen.

LüQZt .Isrdiläsi'

Ürmdmoz üiiWt
nnä

6 lM8d» KilI6lMlM
von 01Soni »ruc »s.

llnübvrtrsMcko mnstsrxiltigs LvxroärlLÜouvn
in unvsrALnZliobsr LbotoZrs>vüro.

Vrsis äss 60 X 80 Osntimotsr grosssn LnnstbliNts»
Alk . 3 .—, statt Mr . 15 .—.

Lorbo n. Verpackung 60 IVx.
2u bsrüsbvn äurck äio bckunntsn Vertrisbs-

stsllsn unä äsn Vsrl»A äsr

„ dlaekn . für- 81al!i u.
D . Lobark,

k>stsrstrs,sss 5»

ichtig für Kapitalisten!
„Her kklgeber suk üem Lspüskmsi 'Irle",

Wochenschrift «uter Mitwirkung bewährter Fachleute . Abonnements vierteljährlich Mk . 1,—
Probenummern gratis u . franko von der Expedition Berlin XIV . 7 , Mittelstr . 23.

^ lll Auskünfte über alle
arider Börse gehandelten Wertpapiere ^

AuS dem reichen 16 Seiten im Druck umsaffenden Inhalt der Nr . 5 heben wir folgenden Leitartikel
besonders hervor:

„Wie kann der Kapitalist seine Verluste
wieder ausgleichen?"

Arbeitsnachweis
für Frauen u. Mädchen.

Geschäftsstelle : Kurwickstr . SU.
Geöffnet Dienstag u. Freitag , nach-

mittags von 4—6 Uhr.
Zu dieser Zeit werden entgegen¬

genommen: Aufträge zur Besorgung
von Dienstmädchen und Stunden¬
frauen für dauernd und zur Aushilfe,
von Waschstauen, Plätterinnen und
Scheuerfrauen.

Desgleichen werden Wäschegegen¬
stände jeder Art nach Muster aus Be¬
stellung zugeschnitten u. genäht, auch
Strümpfe u. Socken nach Maß gestrickt.

Fertige Hausschürzen von kräftigem
Stoff in guter Ausführung , Strümpfe
und Socken von verschiedenerGröße
liegen stets zum Verkauf bereit und
werden durch die Hauswirtin gezeigt

6 sllügsitiofIII. llseksr
WviüvnLU -8iog,

bestem bill.Bezugsquelle
für Zucht - und Lege¬
hühner , sowieBrat¬
maschine« rc.

Jll . Katalog gratis und postfrei.

SS
slrima ammerländ . Speck , Schinken,
^ halbe Schweinsköpfe, Rippen,
ippespecr, Schinkenbeine a Psd . 30
lomenschmalz u . Wurstschmalz emps.

A . Hinrichs , Burgstraße 30.

Konsumverein.
Die verehrlichen Mitglieder

werden dringend ersucht, monat¬
lich die kleinen Marken gegen
groste in den verschiedenen Ber-
kanssstellen «mzutausche«.

Der Barüand

Malerarbeiten,
als Möbel -, Zimmer -, Firmen-
male « «. s. w. Spez . Schaufenster-
«nd Reklameschilder werden saub .,
modern und billig ausgeführt von

Karl Schröder , Maler,
Haareastr . SS.

Z « verk . : 1 mah. Tisch , Sofa,
Küchenschr . m. Aufsatz, Bettstelle mit
Spiralmatratze , Hackmaschine, Reib¬
maschine, Ampel, Kommode, Wasch¬
tisch und sonst viele Haushaltungs-
gegenstände. Donnersckweerstr. 32.

Gut erhaltene zweischl . Bettstelle
mit Matratze zu verkaufen.

Kl . K rchcnstr. 1.

A»8ts 0v.
Verein mr Hebung der

IlegeuMcht.
Am Montag, den S3 . März,

abends 8 Uhr:

Versammlung
in Gößeljohanns Gasthause zu
Rastede. Zahlreiche Beteiligung sehr
erwünscht.

Der Vorstand.

IS oi
Preisermäßigung für Kreide-
vergröherung nach jeder Photo¬
graphie bis znm 1. April , Aehn-
lichkeit garantiert , bei

Karl Schröder,
Atelier f. Porträtmalerei,

Haarenstr . SS.
Zu verk . ein Kinderwagen mit

Guwwireiken. Kirchkoiktraße8.

Ltsb !i88emell 1.
Ich mache hiermit das hochgeehrte

Publikum darauf aufmerksam, daß ich
heute , Sonnabend , den 21 . März,
und Sonntag , den 22. März , die

Spyiaiitiiten-
Vorjkllungen

in meinen mit einer neuen großartigen
Bühne, ganz vorzüglicher Dekoration
und prachtvoller Beleuchtung ver¬
sehenen Wintergarten «« lege.

Die aus 8 Personen bestehende
Spezialitäten -Gesellschaft, nur durch¬
aus gute Kräfte, bringt ein vorzüg¬
liches Programm zur Aufführung,
und hoffe ich, daß mein Wintergarten
eine gute Anziehungskraft ausüben
wird.

Ferner soll es mein Bestreben sein,
das geehrte Publikum mit nur gute»
Speisen u . Getränken zu bedienen.

Anfang der Aufführungen an
Wochentagen 8 Uhr, am Sonntag
Anfang um 6 Uhr.

Zu zahlreichemBesuch ladet sreund-
lichst ein

S . LokssMer.

« rMÄUedsr Lumork

«

Mittwoch, den 25 . März , abends 8 Uhr,
im großen Saale der „Union.

"

Konzertsängerin aus Hamburg.

Rezitator und Humorist.
Programm:

s

«v
Scs.

i
Margaretha Brandt:

») Arie aus der Oper „ Die Hochzeit
des Figaro ". W . A. Mozart,

b) Romanze aus „Simson und
Delila " . Saint -Saöns.

Oscar Fürst:
Guten Morgen . C. A. Görner.

Margaretha Brandt:

Zwei Lieder. Rob . Franz.
a ) Im Herbst.
b) Marie.

n.
Oscar Fürst:

Weibliche Tugenden : —— .
Margaretha Brandt:

») Dem Herzallerliebsten.
W . Taubert.

b) Märznacht . W . Taubert.
o) D'Bufferln , Schelmenlied.

F . v. Supp 4.
Oscar Fürst (Typen aus meinem

Album) :
») Ein Optimist , b) Der Gemüt¬

liche . o) Der Schneidige.
Zum Schluß : Der Herr Kommerzienrat am Telephon.

Solostück von Oscar Fürst.
Preise der Plätze 1 .75 und 1.26
Im Vorverkauf » 1 .50 und l in H . Hintzens Buchhandlung

( C . Bode .)

D AoscHäftsorirpfotzlrrrrg.
Einem geehrten Publikum von Oldenburg und Umgegend

teste ich hindurch ergebenst mit, daß ich vom 1 . April d . Js . ab
nach mehrjähriger Tätigkeit aus dem Bureau der Herren Rechts¬
anwälte Krahnstöver u . vr . Meyer Hierselbst , am hiesigen Platze ein

Rechnungsstellergeschäft
begründen werde und empfehle ich mich zur Uebernahme aller in
dies Fach schlagenden Arbeiten.

Indem es mein Bestreben sein wird, die mir erteilten Auf¬
träge gewissenhaft zu erledigen, bitte ich, mein Unternehmen nach
Kräften zu unterstützen.
Sprechstunden vorläufig mittags 1 —3 und abends nach 8 Uhr.

Oldenburg , den 20. März 1903.
Hochachtungsvoll

Bockstrasie Sv.
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§ . A . W » /e,
Juwelier, Langestraße Nr . 35,

empfiehlt

M HZLWSLL ^8
L in jedsr Preislage

unter weitestgehender Garantie.

Lilbenvaren , /sifeniöswarsn , — össtsvlkv
in echt Silber und schwer versilbert in verblüffenderAuswahl

und wunderbarenMustern.

N Kette « ,
siings, Ksitsn -^ rmbänclör.

Die Auswahl , welche ich in vorstehenden Artikeln biete , wird den
verwöhntesten Ansprüchen genügen.

vis kreise sinä nisSriß ßsskoM.

Lehriüjtitllt str IMMneiiierei,
Pferdemarkt Nr . A.

System : O !iDon8Lv2 !, präm . Original Weltschnitt.
MN " Unterricht im Zeichnen, Zuschneiden u Anfertigen v . Damen-

u . Kinder Garderobe . Ganze u . halbe Kurse; auch können in einz.
Stunden Damen sich Kleider zuschneidenu . z. Anprobe einrichten. Ver¬
kauf v . Schnittmstrn . n . Matz. Anmeld . erb.

_ _
MÄOlrLLHLS.

vl« N, «iria«s »,r S,r VvN Ii,k«rt at»KIv »r«»e»»rN»
ÄS Oo . ,

» o. 153
d«1 SoN»x«».

LUI > I vuv . ^ VSI ÜttUV . otLrr1 » »str« v«»«r in LtM 1LL. 2.- ; Lo.s . Dl»rv»nr»tnr »1 iL Ltui « LLL. s .—. S »» r»«Ll»vLS»r» a,»oLiv« Llic. ü .so. ^ Il«a
HLQ ». Srosasr LLs-tLloe üdor ^sssvr, LoLlsersv , V̂^ sir , IVtzrLrsuAs , LsvssL,Kvävr -, 6oi4 -, Lirolvl- Nvä DrsoiisleriVLrsL stzo. vdo. ru»»«L«t nuä krsi.

RHi zoldem Trauringe
mit Reichsstempel von 4 —25
k ^ SILHÄlSSllLLtSI 'LllSV —

i in unerreichter Auswahl, echt Gold v . 1,78 an.
! ^ ecislität : Llmge HalsuhMen
in Gold, Silber, goldplattiert, von 1 ^ bis

120 empfiehlt
« . O.

Langestraße 35. _ Langestraße 3S.
übMgl . ösugsvkckseklllö ttvlrmincikn
»erlmnd-n MzxdjgtzA. UIlü IAÜllIeNdr>U8eIlUle . ?s7Schül°?

b
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Zu verk . r Schwarz . Sosa , Tische,
Wascht , u . Waschgesch ., Gardmevst .,
Gartenheck , Torf - u . Kohlrnkastm,
Läufe ! st., Brot -, Fleisch -, Reibemai '

ch.,
Herrengarderobe , Schaukel m . Trapez,
u . Springseil . Zeughausstr . 8.

Näns
mit schönem Garten

an angenehmer Lage der Blumen¬
straße aus sofort oder später zu ver¬
mieten bezw . zu verkaufen durch

W . Köhler , Aukt.

8sltsv dill!§ l l
Blutapfelsine « , I» Bergfrüchteohne
Kern , mittel Früchte , Kiste 800 Slck.,
große 200 Stck ., extragroße 160 Stck .,
per Kiste 11 ab hier , Postkorb
3 .25 stk. Messina - Apfelsinen in
ders . Größe u. Stückzahl wie Blut -,
V, Kiste 8 .— ab hier, Postkorb
^ 2 .50 frk. Citrone « , Postkorb , ca.
50 Stck . , 2 .50 srk. Th . Schür-
mann , Versandhaus, Hamburg LS.

Grosienmeer . Zimmermeister
Ger h. Lange zu Oberste . Seite
hies . läßt

Emabeiid, II . April cr.,
nachm . 2 Uhr:

1 junge tied. Kuh,
Mai kalbend,

1 Kuhrind,
4 trächt . Schweine,
6 Enten,

1 Handwagen mit Aufzeug, Milch-

Aeravt » srMch M PvliW wck tzenikrtou ; vr . A. Hch ; tbr den lokslm LG : so . »«« Lujch! M b« L«i« otmteilz P.

an Zimmereigerätschasten : 3 beste
Hobelbänke , 1 Drehbank , passend
für Stellmacher, Aexte und Beile,
Dessel , Spannsägen, Handsägen,
versch . Hobel, Meißel, Bohrer, 2
Schottsägen, 2 Kerbsägen , Klufsäge,
Queräxte, Sägeböcke , Fußboden¬
treiber , lOSpann Hausschraube »,
Handschrauben , Drahtstifte,Schlösser
und Hänge, Kuhfüße , Holzketten,
Hebe und Kran , 1 Daumkraft»
2 Rammgeschirre , versch. starke
Taue, versch . Blöcke (1 ', 2' und
Zffcheibig),

nene Band - und Beknhecke «,
Bleicherpfähle , Balk- u. Hillen-
leitern , Pferdekrippen , Schweine-
u. Futterblöcke,Cementschweinetröge,
Schweinekasten , Brettstühle, Küken¬
körbe, Aschmolden , Torfhecken , Axt-
und Beilhefte, Langewagen und
Runge , Dachpappe, Klebemasse,
Holz- u. Kohlenteer u . Carbolineum,
tanuen Dielen, Kanthölzer, Latten,
eichen, eschen, buchen und päppeln
Pföste, eichen Sargdielen,

auch 1 geräumige Markt - Schenk-
bnde mit komplettem Inventar
(dann aufgebaut), 1 gut erhaltenes
Fahrrad , Kfften , Kasten u. Körbe,
1 Haufen Dünger , 1 Jauchefaß,
Jauchepumpe rmd was sich sonst
vorfiudet

öffentlich meistbietend verkaufen.
C . Haak e, Aukü

« »PUi-nLdnickHl », B. Sch« k, OldeaS« «.
"
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„Fugend vnd Glück ." Das eigenartigeGefühl, welches
d» Ballen unter dem Daumen bei Dir von Zeit zu Zeit
« ährend des ViolinspielS austritt , rührt anscheinend von
der einförmigen Anstrengung des Daumens her , und Du
mußt deshalb, wie schon bemerkt, versuchen, letzteren durch
abwechselnde Bewegungen , Massage oder dergleichen zu
kräftigen. Verschwindet oas zwar nur geringfügig erscheinende
Nebel nicht sogleich , so wende Dich nur lieber an einen Arzt
ohne erst lange zu warten . — Das Gedicht „Wald and acht"
stammt von Lebrecht Dreves aus dem Jahre 1836 und
lautet:

Frühmorgens , wenn die Hähne kräh'n.
Eh noch der Wachtel Ruf erschallt,
Eh wänner all die Lüste weh'n,
Vom Jagdhornsruf das Echo hallt,
Dann gehet leise nach seiner Weise
Der liebe Herrgott durch den Wald.

Die Quelle , die ihr kommen hört.
Hält ihr Gemurmel au » sogleich,
« uf daß sie nicht die Andacht stört,
So groß als klein im Waldbereich;
Di « Läume denken : Nun laßt uns senken
Vor 'm lieben Herrgott das Gezweig.

Die Blümlein , wenn sie aufgewacht,
Sie ahnen auch den Herrn a sbald
Und schütteln bald den Schlaf der Nacht
Sich aus den Augen mit Gewalt
Und flüstern leise ringsum im Kreise:
„Der liebe Gott geht durch den Wald ."

Abonnent D . Ganz verstehen wir Ihre Frage nicht.
Wollen Sie die Verdeutschungen von uns kören? Da könnten
wir leider nicht dienen. Oder sollen wir die Aufgabe bekannt
geben ? — Für Ihr Interesse besten Dank!

Milit . Stammtisch . Archer dem neuernannten General¬

feldmarschall v . Hahnke gibt es noch drei Generalfeldmar-
schälle : König Georg von Sachsen, Prinz Albrecht von Preu¬
ßen und Graf Waldersee.

C . F ., Huchtingen . Pastor Mauritz konfirmiert Freilag,
den 27. März , im Bremer Dom.

Paul G . in F . Der alte dänische Anker hielt genau
37,67 Liter ; die alte Augsburger kleine Elle war 0,587 und
die große Elle 0,606 Meter lang.

Abendschoppen im Ste . . . . Hof . Die Hinrich¬
tungsart mittels Fallveiles ist keineswegs in ganz Deutsch¬
land üblich. In den älteren preußischen Provinzen z . B.
waltet der Scharfrichter mit dem Schmerle bezw . Handbeile
weiter seines Amtes . Der Strang ist ülerall verpönt.

H . F ., Oldenburg . Nach der ersten Anfrage und der
weiteren Aufklärung handelt es sich um Geschenke, die
einem verlobten Paare mit Rücksicht auf die bevorstehende
Verehelichung gegeben sind. Ist die Verlobung aufgelöst, so
können die Geschenke von den Gebern zurückgefordert werden,
sofern bei der Hingabe der Voraussetzung dcmuächstigcr Ehe
genügender Ausdruck gegeben ist . Ist dies nicht der Fall
oder verzichten die Schenker auf die Zurückgabe, so gilt in
erster Linie der alte , neuerdings fast in Vergessenheit geratene
Spruch „Selig ist der Besitzer " . Will ein Teil dem andern
den Besitz streitig machen, so kann nur maßgebend sein , zu
wessen Gebrauch die Sachen ihrer Natur nach bestimmtwaren,
und wenn dieser Gesichtspunkt nicht entscheidet, muß die Tei¬
lung eintreten , wie auch wirkliche ( nicht verfrühte ) Hochzcits-

geschenke beiden Tellen je zur Hälfte gehören, wenn nicht der

Charakter der Sachen für Zuwendung an den einen oder
andern Teil spricht. Die H rlünft der Sachen , d . h. die

Frage , ob die Veschenkgeber Anverwandte oder Freunde des
einen oder andern Teils waren , ist an und für sich nicht
entscheidend.

P . K. Zur Deutung muß ein ungezwungen geschriebener
Brief nebst — 50 Pfg . eingesandt werden!

Neugieriger . Noch ein oder zwei Nummern.
Anwohner der Johannisstraste . Ohne Namensnen¬

nung konnte die Einsendung nicht veröffentlicht werden.
Holle . Es bedürfte näherer Angaben unter persönlicher

Verantwortung ; in der eingesandten Fassung ist die Notiz
nicht zur Aufnahme geeignet.

F . Sch ., A . F ., M . v. W „ A . C ., R . N . , I . G,
Anna C. und all die übrigen Frühlingsdichter und -Dichte¬
rinnen möchten wir bitten , auf einen Druck ihrer gutgemeinten
Poesien zu verzichten. Nicht jede Muse verträgt die Berühr¬
rung mit der Druckerschwärze. Es heißt zwar : „Singe , wem
Gesang gegeben, in oem deutschenDichterwalo" aber Voraus¬
setzung ist die Gabe des Gesanges.

Sparsam . Das Sparen ist gewiß eine gute Sache,
aber braucht es gerade hinter dem Rücken des Mannes zu
geschehen? Heimlichkeiten in der Ehe werden leicht zu
schlimmen Streitursachen . Wenn Sie eine bestimmte
Summe von Ihrem Manne erhalten , wovon Sie die
Haushaltskosten zu bestreiten haben , dann können
Sie in Ihrer Lage davon natürlich selbstredend das durch
Umsicht und haushälterisches Wirtschaften Ersparte zurück¬
legen , und in diesem Falls - könnte der Gatte ja auch
nichts dagegen haben . Die Bank verwahrt das Buch auf
Wunsch jnnd stellt einen Schein darüber ans . Schreiben
Sie hinein : Sparsam — wahrsam — nahrsam , oder:
Sparen am rechten Ort — goldenes Lebenswort , oder:

Sparen ist gut , das ist war , aber richtiges Sparen ist rar.
Abonnent B . Nach Statut 38 ist das

Schlachten des Rindviehs usw . innerhalb des Bezirks
der Stadtgememde Oldenburg nur in dem Schlachthanse
gestattet . Ausgenommen ist das im Stadtgebiet Am Ge¬
gensatz zur engern Stadt ) nicht gewerbsmäßig be¬
triebene Schlachten von Schweinen , Ziegen und Schafen.
Alles nicht im öffentlichen Schlachthause (also auch das
im Stadtgebiet ) ausgeschlachtete Fleisch soll im Ge-

meindcbezirke (also Stadt und Stadtgebiet ) nicht eher
feilgeboten werden , bis es einer Untersuchung durch Sach¬
verständige unterzogen worden ist. Dem Feilbieten ist das

Zubereiten in Gast- und Speisewirtschaften gleich gestellt.
I . P . in E . Nach Z 367 Ziff . 8 des Strafgesetzbuches

ist strafbar , „ wer ohne polizeiliche Erlaubnis an bewohn¬
ten oder von Menschen besuchten Orten mit Feuergewehr
oder anderen Schießwerkzen gen schießt" . Daß
ein Flobert „ein anderes Schießwerkzeug " ist, kann doch'
nicht zweifelhaft sein ; der Zusatz ist gerade gemacht , um
auch die Schießwerkzeuge zu treffen , welche nicht Feuer
zur Anwendung bringen , auch ist 'her Grund des Gesetzes,
die Gemcingefährlichkeit , ganz oerselbe , vielleicht bei ge¬
räuschlose» Instrumenten in besonderem Maße vorhanden.

K . R . B - Da ich schon viel vom Orden des
blauen Kreuzes gehört habe , möchte ich Dich sreund-
lichft bitten , mit Näheres darüber mitzuteilen . — Das
ist ein Verein zur Beförderung der Mäßigkeit , Bekämpfung

der Trunksucht usw ., gegründet 1877 in Genf von Pfarrer
Rochat , verbreitet durch Pfarrer Bouvet . 1888 zählte er
schon 167 organisierte und 41 Hilfsvereine . GänAiche Ab¬

stinenz aus schriftliches Gelübde hin ist Bedingung , Abend¬
mahlswein ausgenommen . Politisch und kirchlich ist der
Verein neutral . Durch Vorträge , Hausbesuche, Schriften-
verbreitung , Gründung von Kaffeehallen usw . sucht eL

auf weitere Kreise zu wirken.
N . dt . Die durch Wilterungsverhältnisse zerstörte Scheibe

brauchen Sie überhaupt nicht zu ersetzen, wenn Sie nicht
etwa vertragsmäßig auch solche Reparaturen übernommen
haben , welche ohne Ihr Verschulden nötig wurden.

Dietr . M . Wie schon auf eine ähnliche Frage ge¬
antwortet , haftet der Meter nach den Grundsätzen des
Mietsvertrages nur für die Beseitigung derjenigen
Schäden , die durch sein oder seiner Leute Verschulden
hervorgerufen sind . Sehr verbreitet ist die Abmachung,
daß Keine Schäden , meist bis zu 3 Mark , vom Mieter
anszubessern sind , größere dem Vermieter zur Last fallen.
Man könnte wielleicht nicht ohne Erfolg an manchen Orten
geltend machen , ein derartiger Bertragswille sei so ver¬
breitet , daß seine Herrschaft auf Ortsgebrauch beruhe.

Frl . D . Wir kennen drei deutsche Damen, die den
Titel 'P r o s e s s o r tragen : Frl . Johanna Mestorf , Di¬
rektorin des schleswig holsteinschen Museums für vater¬
ländische Altertümer in .Kiel, uird die beiden Gesangs-
meisterinuen Anna Schultzen -v . Asten und Frau Breit )er¬
hoff in Berlin.

N . N . , Rastede . Die Konduteure der Bremrr Straßenbahn
haben täglich ca . 14 bis lö Stunden Dienst . Als Lohn er¬
halten dieselben nach Anstellung : 3 Monate Probezeit
monatlich 80 Mark , dann monatlich 85, nach 3 Jahren
monatlich 90 Mark , und dann alle 5 Jahre monatlich
5 Mark mehr . Jeden dritten Tag haben die Kondukteure
entweder ganz frei oder Ablösung ca . 1—2 Stunden . Dick

Adresse ist Bremer Straßenbahn , Bremen, und
die in Hamburg Straßeneisenbahn - Gesellschaft
in Hamburg.

Chiffre 4VS3 . Die Erbauung bezw . Jnbetrtebstellung
der einzelnen oldenburgischen Eisenbahnstrecken ging wie
folgt vor sich:

1 . Strecke Bremen -Oldenburg in Betrieb gegeben am
15. Juli 1867. 2 . Oldenburg -Wilhelmshaven am 3 . Sept.
1867 (diese letztere Bahn wurde Wohl von Oldenburg er¬
baut und wird auch davon der Betrieb ausgeführt , sie
gehört jedoch dem preußischen Staat ) . 3 . Oldenburg -Leer
am 15 . Juni 1869 . 4 . Jhrhove -Neuschanz am 26 . No¬
vember 1876. 5 . Oldenlmrg -Quakenbrück am 15. Oktober.
1875. 6 . Quakenbrück -Osuabrück am 15. November 1876.
grenze am 15 . Juni 1883 . 9 . Hude-Brake am 1 . Januar
7 . Saude -Jever am 15. Oktober 1871. 8. Jever -Landcs-
1873. 10. Brake -Nordenham am 15. Oktober 1875. 11.
Älhlhoru-Vechta am 1 . Oktober 1886 . 12. Vechta-Lohne am
1 . September 1888. 13. Essen-Löningen am 12. August
1888. 14. Ellenserdamm -Dockhorn am '1 . Januar 1893.
15 . Bockhorn-Grabstede am 1 . November 1893 . 16. Barel-
Borgstede am 1 . Januar 1893 . 17. Borgstede -Bockhorn am
1 . Dezember 1893 . 18. Bockhorn -Zetel am 10. Mat 1894
(für den Personenverkehr , dagegen am 1 . Juni 1894 auch
für den Güterverkehr ) . 19. Zetel bis Neuenburg am
1 . April 1896 . 20 . Borgstede -Bramloge am 1 . Januar 1893.

Der Harten im Irül-jal-r.
Von H . Brehm.

(Nachdruckverboren.)

Zur Frühjahrszeit sieht der noch unerfahrene Garten¬
besitzer sich vor eine recht schwierige Entscheidung gestellt
bezüglich der Arbeiten , die er vorzunehmcn hat . Man
möchte wenigstens einen Teil derselben möglichst früh er¬
ledigen , damit später , wenn die Zeit drängr , sie sich nicht
allzu sehr häufen ; außerdem wünscht man doch auch,
daß das Stückchen Land , welches man sein eigen nennt,
nicht allzu spät Blüte und Frucht trägt ; »aus diesen Er¬
wägungen heraus geschieht es dann häufig , daß der Gar¬
ten vorzeitig bestellt wird — ein Umstand , der sich in

unserem Norden nur zu häufig rächt . Wie oft bringen
uns nicht späte Nachtfröste um den Lohn unserer Mühe!

Vielfach ist es heute Brauch , die Laubbüume und
Sträucher bereits im Winter zu beschneiden und anzu¬
binden . Ich

' habe die üblen Folgen davon aber während
der hetzten Jahre beobachtet . Die BoskettS waren un¬
gleich dichter und üppiger , trotzdem sie erst Ende März
be ' clmitten waren . Auch blühten Zierbäume , wie Lrurms
trlloba , viel reicher. Bei Fruchtbäamen nnv -Strciuuem
sollte diese wichtige Arbeit allerdings vor Anfang April
beendet sein . Wer recht volle Kronen haben will , darf
auch nicht verabsäumen , die Erdflächen unter denselben
nmzugraben und etwas zu düngen . Der Boden muß hier
fortdauernd recht locker gehalten werden , damit die Feuch¬
tigkeit gut einziehen kann . Junge Bäume darf man jetzt
auch noch Pflanzen , doch ist es notwendig , die Wurzeln rn
dünnen Lehmbrei einzubetten , da die Bäumchen sonst vor,
den Frühlingsstürmen gar zu viel zu leiden haben . Na¬
türlich muß man sie täglich ein - bis zweimal begießen
und bei trockenem Wetter tüchtig bespritzen . Besonders
möchte ich noch darauf aufmerksam machen , daß man
abgestorbene oder dem Absterben nahe Bäume und Sträu¬
cher, die ausgegräben und herausgeworsen werden , nicht
unnötig im Garten herumliegen lassen darf . Sie find meist
ganz voll Ungeziefer , das sich rasch auf andere Gewächse
überträgt . Am besten verbrennt man sie sofort . Die neuen
Pfähle , welche gesteckt werben , müssen , um vor dem Fau¬
len bewahrt zu werden , am unteren Ende angebrannt
werden.

Bezüglich des Abdeckens der Rosen und anderer nicht
wintcrharter Gewächse läßt sich schwer ein allgemein gül¬
tiger Rat geben . Die Verhältnisse find nicht einmal am
nämlichen Ort immer die gleichen . Während in tief ge¬
legenen Gärten im großen und ganzen schon in der ersten
Hälfte des April die schützenden Decken entfernt werden i
dürfen , wartet man bei höher gelegenen zweckmäßiger noch
etwa drei Wochen damit . Am sichersten geht der Laie , I

wenn er die Rosen ungefähr Mitte April abdeckt, aber
vorläufig noch nicht ausrichtet und pfählt . Wenn sie lie¬

gen , schaden ihnen dann auch Nachtfröste nicht mehr . Für
Aprikosen und Pfirsiche muß man sich Matten anschaffin,
um sie während der Blüte allabendlich zu bedecken. Wah¬
rend des Winters brauchen dieselben bei nur einigermaßen
geschützter Lage nicht bedeckt zu werden , sofern dies nicht
bei den jüngsten Bäumen und Stöcken geschehen ist . Man
kann diese Frnchtsorten außerordentlich leicht verweich¬
lichen , was sich später immer bestraft . Ein Aprikosenbämn-
chen , das von Anbeginn nicht bedeckt worden ist , erträgt
sehr starken Frost , während das nicht abgehärtete Exem¬
plar bereits bet ganz schwachem erfriert.

Zwiebelblumen dürfen schon Anfang März abgedeckt
werden . Man muß sich aber schon früh überlegen , was man
später auf den Beeten Pflanzen will , denn der Wunsch jedes
Gartenbesitzers geht doch dahin , den ganzen Sommer über

blühende Beete zu haben , und wenn man nicht früh genug
Vorsorge dafür trifft , so wird dies Ziel nicht erreicht . Eine
gute Folge zur Bepflanzung von Tulpen - und Hyazin-
thcnbeeten ist : Vergißmeinnicht und großblütige Canna
oder Stiefmütterchen und Geranium . Man läßt die Zwie¬
beln ruhig ausblühen , schneidet dann die Blätter ab und
füllt hoch Erde darüber , um nunmehr die bereits recht
vorgeschrittenen Vergißmeinnicht - resp . Stiefmütterchen-
Pflanzen einzugraben . Bor dem Herausnehmen der Zwie¬
beln ist aufs äußerste zu warnen , da sich bei diesem
Verfahren ja niemals junge Brut ansetzen kann und die
Zwiebeln auch nicht recht gekräftigt werden . Bleiben die
Zwiebeln jedoch unberührt in der Er -dja, so werden die
Beete von .

'
Jahr zu Jahr voller und schöner . Das Heraus¬

nehmen der Zwiebeln hat ja auch gar keinen erkennbaren
Zweck , sofern die Beete tüchtig erhöht und im .Herbst
wieder genügend abgetragen werden . Ein flaches Beet
ist ohnehin nie so effektvoll , als ein nach der Mitte an¬
steigendes . Flache Beete verraten stets die Hand des Laien.
Natürlich gilt dies nicht für Rabatten . Bei diesen muß
man schon darauf achten, daß die Blumenpflanzen zwi¬
schen den Zwiebeln ihren Platz finden , damit die letzteren
nicht gestört oder beschädigt werden . Abgeblühte Zwie¬
beln , die im Zimmer geblüht haben , sollte der Garten¬
besitzer ja nicht fortwerfen , sondern sie fürs erste irgend¬
wo an einer unbemerkten Stelle im Garten eingraben;
nach einigen Jahren haben sie sich wieder so erholt , daß
sie für die Beete benutzt werden können . Selbst im Was¬
ser getriebene Zwiebeln , hie oft bis zur Größe von Ha¬
selnüssen einschrumpfen , wachsen in der Erde wieder , wenn
sie nach dem Abblühen in den Garten gepflanzt werden.

Was das Mistbeet anbetrtfft , so kann man bei gün¬
stiger Witterung zu Anfang April Nelken , Goldlack usw.
herausnehmen und an ihrer Stelle Stecklinge von Pelar-

j gonien , Heliothrop , Verbenen , Jresine , Coleus und Fuchsia
pflanzen . Ebenso ist für Anzucht von Teppichgewächsen zu
sorgen , da dieselben schon Ende Mai ins Freiland kommen
müssen . Auch kann man mit dem Anvflanzen der Treib-
gurken beginnen . Mgn verfährt dabec folgendermaßen:
man fülle kleine eng geflochtene Weidenkörbchen — even¬
tuell jann man auch Zigarrenkisten benutzen — mit nahr¬
hafter Erde und legt in jedes etwa vier bis sechs Gurken¬
kerne. Diese Körbchen werden nun Anfang April in das
gut mit Pferdedünger gedüngte Mistbeet etngegraben.
Wenn man die Gurkenkerne schon im März legt , so müssen
die Körbchen bis zu der angegebenen Zeit im Gewächs¬
haus , oder in Ermangelung eines solchen im Wohnzimmer¬
fenster stehen, andernfalls kommen sie von vornherein
ins Mistbeet . Wenn die Kerne aufgegangen sind , so ent¬
fernt man die schwächlichen Pflanzen und läßt nur die
kräftigen stehen . Nach ungefähr drei Wochen kann man
damit beginnen , sie an warmen sonnigen Tagen um die
Mittagszeit »der frischen Luft auszusetzen , doch dürfen
die Fenster des Mistbeetes immer nur an der dem Winde
entgegengesetzten Seite gelüstet werden . Nachdem die
Pflanzen das zweite Blatt getrieben haben , wird die
Spitze abgekniffen und die Wunde zur Vermeidung von
Fäulnis mit Holzkohlenasche bestreut . Allmählich lüftet
man die Fenster weiter , um sie am Ende an warmen Tagen
ganz sortzulassen . Daß die Gurken fleißig bespritzt und
begossen werden müssen , versteht sich von selbst. Die beste
Treibgurke dürfte Rollisons Telegraph und Noahs Treib¬
gurke

"
sein . Die Mistbeetkästen , welche bereits im Ja¬

nuar angelegt find , erheischen natürlich die sorgsamste
Pflege betreffs Gießen und Lüsten der Fenster , doch muß
man mit dem Gießen vorläufig noch sehr sparsam sein.
Es ist noch immer besser, wenn man sie zu trocken, als

zu naß hält.
Spinat , Möhren , Schwarzwurzel , Zwiebeln , P t rs lie,

Puffbohnen und Erbsen können schon von Ende März an
— allerdings nur bei günstigem Wetter und warmem
Boden — gesäet werden . In den meisten Fällen ist frei¬
lich Anfang April die bessere Zeit dafür . Wer früh Salat
haben will und kein Mistbeet besitzt, der kann auch schon
viel früher den Samen in Zigarrenkisten säen und diese
ins warme Küchenfenster stellen . Er muß die Pflänz¬
chen aber pikieren und kräftig werden lassen , bevor er
sie ins Freiland Pflanzt.

Spargel kann man treiben , wenn man die Beete mög¬
lichst früh zwei Fuß hoch mit Rindviehdünger bedeckt.

Wer den Rasen zu erneuern wünscht und cs noch
nicht im Herbst getan hat , der sollte dies nicht vor April
vornehmen . Im allgemeinen ist ja zu sagen , daß leichter
Sandboden besser im Frühjahr und schwerer im Herbst
umzugraben ist. _
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21 . Varel -Da 'reler '
h'afen am 15. Mar 1893. 82 , Eftenser-admm -Ellenserdammersiel am 15 . April 1894 . 23. Jeverbis Karolinensiel am 1 . September 1888. 24. Karolinsnfiel-Harle am 1 . Juli 1890. 25. Oldenburg -Brake am 1 . Mai1896 (für den Personenverkehr , dagegen erst am 1 . Juni1896 für den Güterverkehr ). 26 . Delmenhorst -Vechta am1 . Mai 1898. 27. Lohue -Neuenkirchen am 1 . November 1899.28 . Neuenkirchen -Hesepe am 1 . Mai 1900. 29. .Holdorf-Damme am 1 . Mai 1900 . Die Strecke Ocholt-Westerstede,Eigentum der Westersteder Eisenbahn -Gesellschaft , wurde

bereits am 1 . September 1876 in Betrieb gegeben.
Friedrich « Von kleinen engl. Cprachbüchern gibt es un¬

endlich viele, die empfehlenswert wären . Hier macht manmit dem Buche von Deutschbein-Willenberg in der Oberreal¬
schule gute Erfahrungen . Auch die elementaren Büchlein von
Thiergen und von Deutschbein werden Ihnen für den Anfang
treffliche Dienste tun . Der Vorzug derselben liegt indes mehrin der praktischen Darbietung und Befestigung des notwendig¬sten Wortschatzes als in der Art der Aussprache-Bezeichnuna.Eine bis ins einzelne gehende scharf unterscheidende Bezeich¬
nung der Aussprache kann auch nur in großen Wörterbüchern
L 1» Thieme oder Sachs gegeben werden ; dazu bieten Ele¬
mentarbücher nicht Raum genug. Uebrigens kann niemand
aus Büchern allein, ohne Lehrer das engl. Idiom völlig er¬
lernen . Wir empfehlen Ihnen daher neben dem Selbstunte-
richt den Besuch der bekannten „ Berlitz School. "

Feuerwerker . Junge Leute , welche die Feuerwerker-Karriere einschlagen wollen, brauchen den Einjährig -Frei-
willigenschein nicht zu besitzen. Sie müssen erst der der
Artillerie dienen, dann werden sie nach der Brigadeschule ge¬
schickt und von dort kommen sie nach einiger Zeit auf die
Feuerwerkcrschule in Berlin und werden, wenn sie nach einem
Jahre ihr Examen bestanden haben, zuOberseuerwerkern ernannt.

Graphologische Auskunftei.
Die zur Beurteilung eingesandten Schreiben müssen ungezwungen und
ohne Ziererei hergestellt sein und möglichst Alter und Stand der be¬
rstenden Persönlichkeit enthalten . Abschriften sind für graphologische

Zwecke »licht zu verwenden.
Elisabeth 17 . Deine Handschrift kennzeichnet Dich

als einsichtsvolles , klug berechnendes und klar denkendes
Mädchen , dem es bei ihrer Energie wahrscheinlich nicht
allzu schwer fallen würde , sich auf eigene Füße zu stellen,
ofern dies notwendig wird . Dein Zukünftiger , cm dessen
Eigenschaften Du noch einen äußerst hohen Maßstab an¬
egen würdest , muß einmal tüchtig aus dem Posten sein,

Oonst ist er nicht der Herr im Hause , erhält den Haus¬
schlüssel nur in Ausnahmefällen zu hohen Festtagen , und
auch dann nur in Deiner Begleitung , während Du selbstdie Hosen anhcrben würdest.

Nichte Georgine . Obwohl Du die Schwester von
Elisabeth bist, so besitzest Du doch ein ganz anderes Wesen:
Bei Dir tritt das Gefühlsleben viel mehr in den Vorder¬
grund . Du zeigst Dich gefällig , hilfsbereit und besch .- iden,
oft in solchen Fällen , wo ein etwas geringerer Grad von
Bescheidenheit Dir zweifellos größeren Vorteil einbringen
würde . Immer denkst Du zuerst an andere , und Du wä¬
rest bereit . Dein Letztes hinzugeben , wenn Du jemand da¬
mit aus der Not helfen könntest und Du Dich von dessen
Würdigkeit überzeugt hast.

Waldhausen 33 . F . S . Du bist ein eigentümliches
Menschenkind , das niemals recht weiß , was es will . In
Deinem Kopfe wirbelt cs von allerhand möglichen und un¬
möglichen Dingen , die Du in Büchern oder Zeitungen ge¬
lesen hast , ohne deren Inhalt jedoch ordentlich verdauen
zu können . Ein viel größerer Nutzen Ivürde für Dich
herauskommen , wenn Du Dich in Deiner freien Zeit in
Gottes schöner Natur erholen wolltest . Anscheinend hast
Du das Bedürfnis , manches von dem, was Du in der
Schule versäumt hast , nunmehr nachzuyolen , wirst aber
wohl selbst gemerkt haben , daß sich durch planloses ein¬
faches Lesen nach dieser Richtung nur wenig erreichen
läßt . Im übrigen bist Du anspruchslos , gefällig und ver¬
träglich.

It .liini 8« !t . . . Wenn ein gemütlicherSachse
Dein Wesen bcurceilen sollte , so würde er Dir sagen:
„Wissen Se , mei kutestes Freileinchen , näm ' Se mer 'sch
nich iebel , Se sind 'ne ganz verdrehte Nudel !" Damit
hätte er den Nagel auf den '

Kopf getroffen . Du denkst
dem Onkel gewaltig zu imponieren , indem Du ein fran¬
zösisches Citat anwendest , das aus den König Eduard III.
von England , den Stifter des Hosenbandordens , zurück¬
geführt wird ; aber mit Deinen Sprach kenntu i ssen ist es
nicht weit her , denn sogleich im ersten Worte schießt Du
zwei stramme Böcke . Neugierig bist Du wie ein Rotkehlchen
und — was eigentlich weniger hübsch ist — Du plauderst
sogleich alles , was Du in Erfahrung gebracht hast , Deinen
Bekannten und guten Freunhjnnen haarklein aus , wobei
es Dir nicht darauf ankommt , noch Verschiedenes hinzu-
zndichten . Dabei bist Du selbst sehr empfindlich nnd zeigst
Dich sogleich ungehalten , wenn Dir einmal jemand die
Wahrheit sagt.

Nichte Johanne . Du bist ein harmloses , einfaches
und bescheidenes Mädchen , das sich zwar manchmal ohne
nennenswerten Grund mißvergnügt und ärgerlich zeigt,
sonst aber gutmütig und hilfsbereit ist und niemandem
eine Kränkung absichtlich zufngen könnte . Obwohl spar¬
sam und wirtschaftlich veranlagt , huldigst Du doch der An¬
sicht, daß Geben seliger denn Nehmen sei , und setzest Dei¬

nen Wunsch , zu helfen , soweit es unr irgend kn Deinen
Kräften steht , jederzeit gern in die Tat um . Du möchtestvom Onkel erfahren , ob Dir Fortuna einmal hold seinwird . Nun , wenn das Sprichwort wahr rst , welches be¬
hauptet , daß es einem guten Menschen nicht immer schlecht
gehen könne , so hast Du allerdings Anspruch auf eine
gnädige Behandlung seitens der Glücksgöttin.

Nichte Schipka . Deine Schriftzüge verraten Zaghaftig¬keit und geringes Selbstvertrauen , was allerdings bei
Deinem Alter nicht sehr verwunderlich ist. Anscheinend istDir noch wenig Gelegenheit geboten worden . Deine Fähig¬keiten auszubilden , so daß Du häufig genug auch Deinen
Altersgcnossinnen gegenüber bescheiden znrücktcittst , selbstdann , wenn Du es garnicht nötig hast . Falls Du die näch¬sten Jahre Deines Lebens , die so recht zum praktischenLernen geeignet sind , tüchtig ausnützest und nicht etwaanderen Leuten Deine Arbeit überläßt , so wirst Du in nichtlanger Zeit manche Deiner Freundinnen überflügelt ha¬ben , da es Dir an Klugheit und Intelligenz nicht fehlt.Vor allem mußt Du Dir aber in Punkto Ordnungsliebe et¬was mehr aneignen.

» « s« ovirtilolta . Die eingesandtcn Zeilen lassenSchwärmerei , Froh -finn und guten Gesch/nack, aber aucheine ziemliche Dosis Putzsucht und Koketterie erkennen.Dir wäre es am angenehmsten , die vornehme , eleganteDame zu spielen , die sich in Gesellschaften gern bewundern
läßt und das Geld mit vollen Händen auszugeben gewohntist. Du pflegst Dir übrigens im Verkehr eine gewisseZurückhaltung auszuerlegen , und es ist im Anfang nicht
so leicht , Dein Vertrauen oder Deine Freundschaft zu ge¬winnen ; aber Du bist nicht konsequent , denn oft genügtschon ein geringfügiger Anlaß , Dich, völlig nmzu .stimm.nrund Dein Mißtrauen zu beseitigen.

örsiilHiIevon 95 Pf . bis Mk. 18 .— p . Met.
in allen Farben . Franko u . 8vl >oi»v «r »i« IIt ins Haus geliefert.
Reiche Musterauswahl umgehend.

SsLLsir - k'avDUL Usurrslbsi -s , LAr -LsIr.
Es ist wichtig zu wissen » daß die in jeder guten Küche

geschätzte Maggi -Wür e, auch wenn die Flasche offen steht,von unbegrenzter Haltbarkeit ist. Der jeder Originalflaschebeigegebene Würzesparer (gläsernes Röhrchen) , der eine be¬queme, tropfenweise Verwendung d r Maggi -Würze ermöglicht,kann daher dauernd an Stelle des Korkes auf der Flasche be¬lasten werden.

fkeiseti gelb ms ein seliönss, fnsetiss kilsoNsn.

Vvl »1c»t« 8« Havtotkvl
dvlik »1s Nolsllcartollsl , mit Liimmsl Zskoobt mit der Lobais
Mi vsrsxvissn , voblsokivsekövd , msblig , ssbr srtragrsieb.

10 ? timd LaLtbartolkslu klk . 2 .75
20 Ickllnä Llk . 4 .85, Sv IKunä Nb . 11 —

Laissrkrovs , ranbsobalig , üaobäuAig , vsiss,
vnrds vis krank , blisb aucb in nasssn llabrsn msbliA und
trooksn . „vis Lartokksln gsxlatrt in ärr Lobüsssl lisZsn La
vis blsblskrkrbsn " sobrisb uns sin Lands . Naobt kurzes
Lrant , (iiö Lsibsn könnsn naob dsm llaoksn noob mit
Osinüss bspüanst vsrdsn . lLsitt Lnds llnni . Inslsrb
kolossal « LrträAS , sin KlorAsn gab 120 Xsntnsr.

10 ktnnd Laatkartoüsln Nk . 2 .75
20 Icknnd klk . 4 .85 , 50 iktnnd LIK. 11 .—

Vr « von » Llrlrrrt , nlsrsnkörmis , ssbr srtragrsiob,
krankbsitslrsi , Zssnnd , von rsinsm Assebmack , blsisob
selb vis sin sobönss , krisobss Lidottsr , dslikats lakel - nnd
Lalatkartolksl 10 i? tund LaatkartoLsln Hk . 2 .75

20 Ibnnd Llk . 4 .85 , 50 Ibnnd LIK. 11 .—
Ksrrn ll . kstsrssim, . Vrkart.

„ lob bin dovb nnn 50 üabrs l -avdvirt,
„absr lob babs noob niemals dsrs .rti.As
„RisssnsrträZs von sinsr Lartocksl As-
„srntst , vis von Ibrsm LaatAnt ."

LiuLsldrürk.
klit vorräZIiebsr HocbaobtnnA

vrssslsr , LürZermsistsr.

LSvixliebs Lvgslsgsllbsit.
2vrrn Ll . kstsrssim , Lrlnrt.

„Lsndsn 8is an das ? rin 2snkans naob
„ iklön 160 Pfand von lbrsm LartoLsl-
„LaatZnt , vis im kolZsndsn näbsr bs-
„ssiobnst . Ois Lsobnnng ist dsr LsndnnZ
„bsmnlsgsn ."

Käpinvreien
All . ? 8t6p88iM

Ln dsr VlossndnrA
Oöbsrünr 70 — 72
Lartbänssrstrasss 52
valbsrssvsA 5—8.

Unsere nsus Lnsnabms -Oüsrts über Lamsn,
IRanasv , Nossn , ObstbänmS ist srsebisnsn
nnd vird Zratis versandt.

LN

I
Edewecht.

Der Pächter Aug . Ditbrenner zu
Osterscheps läßt am

JiMag, 24. Wrzi>. Z.,
xachm. 1 Uhr ansgd .,

in und bei semer Wohnung:
1 Sau mit Ferkeln,
3 Ziegen,

2 Schubkarren , 1 Schneidelade mit
Messer, 1 Viehkessel , 1 Kreite,
mehrere Baljen u. Eimer , 5 Flegel,
Spaten , Forken, Hacken Bicken rc . ;
1 Sparherd , 1 sollst . Bett , 2
Kleiderschränke, 2 Glasschränke, 1
Koffer, 2 Wanduhren , 2 Kommoden,
1 Tellerborte, 4 Tische , 1 Dtzd.
Stühle , mehrere Töpfe, Zinn , Por¬
zellan- und Steinzeug und viele
sonstige Sachen;

ferner:
8 Sch . -S . gr. Roggen, 6V
Scheffel Cß - und Mary-
Kartoffeln, 1 Partie Nuukel-
uud Steckrüben , 1 Partie
Dünger, 1 PartieHeuu.
Stroh, 1 hol) . Lude hum
Abbruch),

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kauflicbhaber ladet ein
Lüers.

Am MilstG
i>e« 24. Wr; d. Z ..

olle n für Rechnung der 111. ( War-
denblkrger) Genoffenschaft ver¬
schiedene

Erdarbeiten
(ca. 20,000 obm) öffentlich mindest-
fordernd auSverdungen werden.

Annehmer versammeln sich um
10 Uhr vormittags in der Warden¬
buroer Marsch, unterhalb der Hunte¬
brücke.

Westerburg , 1903, März 12.
Der Genossenschaftsvorstand.

Ne« MW Bsllheriiigt!
10 « Stck. 5 inkl . Kübel.

Sorw. vraim,
Dänische Fischgroßh., Oldenburg.

Ponys.

verk . mehrere
kräftige

Arbeitspferde
(gute Eimpäniier ) und

E . Bamberger,
Jägerstr . 3 ._

Die Erd -, Beton - und Maurer¬
arbeiten für den Neubau einer
Apparateanlage auf den » städtischen
Gaswerk sollen vergeben werden.

Verdingungsheste können gegen Er¬
stattung von 1 -L von dem Baubureau
daselbst bezogen ; die Zeichnungen
können daselbst jederzeit eingesehenwerden.

Offerten sind bis zum 25. März
vormittags 10 Uhr, schriftlich beim
städtischen Gaswerk einzureichen.

Nadorst . Zu verk. Hc«
Lütje Harms ' Stelle.

Tie Holzlieferung und Zimmer¬
arbeiten für den Neubau des Kessel¬
hauses auf dem städtischen Gaswerk
sollen vergeben werden. Bedingungen
liegen im Baubureau des Gaswerks
aus und können gegen Erstattung von
50 Pf . von dort bezogen werden.

Offerten sind bis zum 31 . März
1903, . vormittags 10 Uhr, beim
städtischen Gaswerk einzureichen.

UM . Verkauf.
Zwischenah «. Die Witwe des

Heuermanns Gerhard Jausten zu
Rostruperfeld läßt am

Sonnabend,
den28 . Märzd . I . ,

nachm. 2 Uhr ans .,1 junge tiedige Kuh,
2 Schweine,
10 Hühner und I Hahn,

1 Koyerkarre, 2 Borjkarren , I Brüh¬
trog , 1 Schleifstein, 1 Schneidelade
mit Messer, Spaten , Hacken , Forken,
Bicken , Sensen, Sichel,

1 eich. Kleiderschrank, 1 lang.
Tisch , 1 anderer do ., 1 Kiste,
1 Butterkarne , Töpfe, Eimer , Baljen
und viele sonstige hier nicht nam¬
haft gemachte Gegenstände,

auch : eine Partie Dünger , Heu und
Stroh , sowie 40 Scheffel gute Eß-und Pflanzkartoffeln

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ I . H . Hinrichs.

Me Verdauungs -Kranke
können ein Buch, welches durch
beglaubigte Atteste nachiveift,
daß selbst hoffnungslos Leidende
noch Heilung fanden, kostenlos
von I . I . F . Popp in Heide
(Holstein) beziehen.

s s s Achtbaren Herren (auch
» » » ohne Vermög .) werden

Dam . m. größ. Vermög. sof. nachgew.Senden Sie nckr Adr . an
Fortuna , Berlin 1« .

Gut erhalt, gebraucht . Fahrrab
für 35 zu verkaufen.

Grünestr. 10, Ecke Peterstr.

I Ausverkauf
in Hatterwüsting.
Der Vormund über die minoerjKinder der weil. Brinks . D . Steenker

Witwe das . läßt am

Sonnabend,
d. 4. ÄMl d.

mittags 12 Uhr»in und bei der Wohnung der Erb,
laffcrin:

1 milchgebende Kuh,
1 Me do .,

1 Dreschmaschine mit Göpel, fastneu, 1 Ackerwagen, 1 Gestellpflug2 Eggen, 1 Schiebkarre, 1 Grütz-mühle, 1 Staubmühle , 2 Paa»Wagenlcitern , 1 Ochsgeschirr, Z
sollst. Betten, Leinenzeug, 1 Pullmit Aufsatz, 2 Kleiderschränke, 4
Tische, 6 Stühle , 2 Müchschränke,
1 Koffer, 1 Backtrog, 1 Butter-karne, 1 Wanduhr , 2 Spiegel , 2
Lampen, 1 Webestell mit Zubehör,
1 Dezimalwaage , Spinnrad , 3
Eimer, eis . Töpfe, Baljen , Spaten,
Forken, Sensen und was sich sonst
vorfindet;

ferner:
1000 Psd. Heu u. Stroh,
24 Scheff. Kartoffeln , 100
Pfd. Speck u. 4 Schesset-
saat mit Roggen

öffentlich meistbiekeno verkaufen.
H . Ripken , Auktionator.

Einige hochfeine Bronze - Uhre«
sehr billig zu verkaufen.

Schüttingstraffe S.

Tors.
Maschinen- u. Grabe-

Torf
in bekannter, vorzüglicher Qualität
liefern jedes Quantum frei HausVMmer L LMtr,

Helligengeiüwall 5.
Fernsprecher 50.

"MW
Eversten . Ein gut erh. Touren-

sahrrad ist billig zu verkaufen.
Scbill -'rstr . 6.

Hekrats - Auswahl
bis Ostern kolossal.

MM " Bei Einsenr>. Zhrer Avrept er¬
halten Sie sof . 6VV reiche Partien,
auch Bilder . „Reform " , Berlin 14.

Etzhorn. Zu verk. ein ick- Kuh-
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Anzeigen.
Bekanntmachung.

Zum Verkaufe des

Mgr -ichu - GmWK,
Markt S,

wird das Großherzogliche Amtsgericht,
Abt . I , am 27 . März , 91/2 Uhr vor¬
mittags , einen Termin im Amts¬
gerichtsgebäude , Elisabethstraße 7,
hier abhalten.

Das Grundstück wird öffentlich
meistbietend verkauft , die weiteren
Berkaufsbedingungen werden unmittel¬
bar vor dem Verkaufe bekannt gemacht,
können auch vorher im Zimmer 36
des Posthauses eingesehen werden.

Vorherige Besichtigung des Grund¬
stücks kann nach Meldung im Amts¬
zimmer des Postamts — Zimmer 2 —
erfolgen.

Bieter wollen sich zu diesem , dem
dritten Verkausstermiue , rechtzeitig
einfinden.

Oldenburg (Grßh .), 10 . März 1903.
Kaiserliche Ober - Postdirektion.

Treutler.
^ Großenmeer. Kaufmann
Ar. Haase zu Oberstr . Seite hies.
läßt wegzugshalber

LmeMg , 18. April kr.,
naiüm . 2 Uhr anfangend,

1 kjahr . Wallach
( Litauer ), fromm u . zugfest,

1 kracht . Sau,
1 Sau mit Ferkeln,

(dann 5 Woch n ),
7 güste Schweine,

6 Monat - alt,
1 Ackerwagen , 1 Federwagen,
Pferdegeschirre , 1 stem . Schwene-
block, leere Fässer , Küpen , Kisten
und Kasten , 1 Waschmaschine , 1
Kleiderschrank , Tische und Stühle,
I Kommode , Spiegelschrank , Sekre¬
tär , 2 Spiegel , Küchenschrank , Milch¬
borte usw . ;

ferner zum Ausverkauf d . Lagers:
fertige Hosen , Jacken , Westen , Hüte,
Mützen , Unterzeuge , Damenröcke,
Umschlagtücher , Kurzwaren aller
Art , emailliertes u . eisern . Küchen¬
geschirr , Steingut aller Art , Heu-
u . Tungsorken , Schuppen , Tauwerk
u . Halstern , Pantinen , Holzschuhe,
Zinkeimer , Putzgeschirr , Peitschen
und Handstöcke , Bürstenwaren und
was sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend verkaufen.
^ C . Haake , Aukt.

Ncnenbrok. Hausmann Luder
Hudeler das. läßt wegen Aufgabe
der Landwirtschaft

Mittwoch . lö. Aprilcr.,
na . m . 2 Uhr an gd .,

7 milchende und tirdige
Lühe,

8 belegte 3jahr. Guenen,
3 zweijahr . Oueneu,
9 zweijahr . Ochsen,

12 Luh- und Ochsrlndrr,
II Kälber,

2 Saue m. Ferkeln;
5 Pferde:
1 güste bjahr . Stute,

„ Alanda " , Nr . Io 111,
1 lljahr. güste do .,
2 altere Stuten,
1 zweij . Stutpserd,

a . o . Alanda , v . Freibeuter,
1 gut erh. Federwageu , 3 beschl.
Ackerwagen mit Aufzeug » 2 hölz.
do ., 1 Heuwagen , 1 Häckselmaschine,
1 Staubmühle , 1 Moorpflug , 2
Mooreggen , 1 Kleiegge , 2 P . Torf¬
hecken, Bindebäume , Einspann¬
deichsel , Pferdegeschirr , Säcke , 1
Backtisch , 1 Backtrog , Tauhölzer u.
Schwengel , Reepzeuae , Loten , Hau¬
messer , Krabber , Forken , Harken
u . s. w . ;

auch : 100 Pfd . trock . Speck , 1000 Pfd.
besten Saathaser , sowie Eß - und
Pflanzkartoffeln

öffentlich meistbietend verkaufen.
, Großenmeer . C . Haake , A ukt.

Hübsch möbl. UM - Zimmer nebst
Schlafstube sofort zu vermieten.
. Skeinweg 301.

Werkstelle und Lagerräume mit
Wohnung zu verm . per sof . od . spät.
^ Jost . Haverkamp , Achternstr . 6.

Rastede . Zu verkaufen wegen
Umzugs ein großen Küchenschrank.

M . Schröder«

Großkaufmannssohn , 25 Jahre alt,
evangel ., stattliche Erscheinung , sucht
auf diesem Wege die Bekanntschaft
einer jungen hübschen , möglichst
musikalischen Dame zu machen mit
etwas Vermögen , zwecks eventueller
späterer Heirat.

Ernstgemeinte Anerbieten sind mög¬
lichst mit Bild unt . Chiffre xyz 10V
postlagernd Geeste münde erbeten.

SM - Meerschweinchen u . weiße
Mäuse zu kaufen gemcht.

Oldenburg . Osterstraße 10.

Nir ich bis Mittwch
dauert der

Uhren-
«« !> Goldwaren-

Ausv erkauf
^ Schütting str. 5. »

VondLlIv,
vstSrndurZ.

Am Sonnabend und Sonntag:
NW- Großes "MD

mit

msiktlWer Niitcrhsltnsg
« M - Mockturtle . "WM

Oldenburger

Großer
Schützen -Verein
Am Freitag , den 3 . April d. J . :^

Großer
Gesellschafts-

Abend.
Die Direktion.

Mm'
, Everste«.

Sonntag , den 22 . März:

Außer mWWr
Unterhaltungs-

Abend
( Konzert , Humor. Borträge re .) .

U . a ., auf vielseitigen Wunsch:

Jas kiilkchiegclksMt,
sowie mehrere neue , urkomische , sen¬
sationelle , großen Lacherfolg erregende
musikalische Aufführungen.

Saalöffnung ktt/-, Uhr.
Anfang 7 Uhr präzise.

Um gütigen Zuspruch bittet

» . Müller.

2 englische Bettstellen,
hell Satin - Nußbaum mit dunkel
Mahagoni goldbronzierten Füllungen,
sollen bill . verk . werden . D « Röder,
Tischlermeister , Humboldtstraße 21.

Brnteier von Pekingenten 10
Diers , Lambertistr. 44 0.

empfiehlt zu billigsten
Preisen

WerOliße ZI.

-NMA
MM'

HA..»

WSSM

Lelilmg kaMrer!
k 'akri ' ailal' MvSxstMs

wsklisn Mt, billig j

dtoumLi 'kisekvs^Lki' i'Lilvsi'k !
i. ^.» osvii » a ». v.

O .Kinnlotr, 1-LnclsdspxL.V/.

^0 , 80 , so NL . Mt
r «LM l ÄUVk Osrsutts 110 , 120 , 130
Nsrlr . — OoppkIZIolllrsnIsAsr 140 Nartr.

' ^ -ootz-lsu - ttsterueu
H. I lvliv. ^.50 UK . , Lrsmrsr

45 U1Z. , ^ .nsoblsZAlooLsu 20 ? 1A-,15
? säs1s 1 .50 —2 Nk . , Lsttsl 2 .75 N4 .,
ikussluttpurnpsu 1.35—2 .50 Nir . , llislssoop-
iknrnpsu 1.25—2 Nir . , Nsnäpnrvpsu 50

Esspsuuts Us -äsr 7 .50 Nir ., Norrov?
l 'röilsllkuLdsii 22 .50 Mr . , U . 8 . 17 . I 'rsi-

Isukusds 20 N4 ., Lpsivbvu 10 U1Z., ttsvIcstLNAS 4 Nir . , IVsrlr ^sugtasdisii
50 UtZ -, ^ ussbrsmss 40 UtZ -, Lioisvllütser 1 .50 Nir . , 8obut2l >1solis 1 .25 Nü . ,
Uossuülsrviusru 3 ? tA., Us .terusu1i8 .1tsr LO kts- , Oelirauusu 10 UtA ., HspsrLtur-
irsstobsu 20 i?1Z , Lreiusxuiuiuis 15—20 iktZ. , 1?eäLlAuuuuts 20 1?tZ ., Ouuuui-
lösuug 5 UtZ - , IHsbrrsästsuäsr 1.50 Nir . , Lcülsuobs 2 .75 , 3.50 , 3.75 , 5 Nir .,

Nsutsl 5 .75 , 6, 7 .25 , 10 N4.
Uriius Osloiuiu Osrbiä irZ 55 1?kA. 100 Zr 15 UkZ. sto . etc.

Mmiiiselm kichmilverit I-MÜsdUZ L . A.
O . >. 3Nkj8d 6 k- g s . W.

» GSSOGGSSGGAMSSSGSGSSSGS

Langeftraße 48
kllSM 8 ors ? !§ cköi'

( in der Nähe des Rathauses )
Empfehle sämtliche Neuheiten in

Damen- und
Lindcrhütcn.

KonfirmudelWe
von den billigsten bis zu den feinsten.

Mmlislkttll « lterer Hste
prompt und billigst.

Hochachtend

LSOL ' N W
^

LKGlLGL » .

zur Kollßmiltilttl
empfehle:

Garnierte Hüte in allen Preis-
agen von 2 Mk . an. Unterzieh¬
ende , gestrickteNocke u . farbige
Zwischenröcke , meisteRöcke von
i .50 Mk . an , Gürtel , Korsette
»on 75 Pfg . an, Herkules-
Torsette mit unzerbrech-
ichen Stangen von 2 .25 Pfg.
m, Taschentücher in Leinen
iS Pfg, gest . Batist 15 Pfg .,
llüschenvon 10 Pfg . an , Bänder
n Moiree , Rips , Atlas und
Lammet, Handschuhe in Glacee
.35 Mk ., Handschuhe in Seide

k. Zwirn 35 Pfg ., Vorhemden
nit Kragen (Krawatten)
l« Pfg ., Shlipse von 20 Pfg.
m, Kragen und Manschetten,
chw . Strümpfe von 85 Pfg.
m, Leibwäsche, Kleiderbesätze
>nd Knöpfe , Sammet u. Seide
n allen Farben , Regenschirme
n Seide u Zanella von 1 Mk.
m, Schmuckwaren und Odeurs
n groster Auswahl.

knir 8udrell, ^
Fpeundl . Logis. Haarenstr . 39.

Jöllger-VerkMf.
Ohmstede . Herr Brauereibesitzer

B . Haslinde daselbst läßt am
AMU , Kk 24 . S . M.

nachm. 2 Uhr ansgd .,
ans dem Hofe bei der Brauerei:

ea . Gl ) Haufen

1 beste« I«M t
öffentlich meistbietend ans ge¬
raume Zahlungsfrist durch den
Unterzeichneten verkaufen und
ladet Kausliebhaber ein

A . Parufsel , Rechnungssteller.

der
Lose

Hessisch -Thüringischen (Mittel¬
deutschen ) Staotslokterie

1 . Klaffe Ziehung S . Mai d. I .,
empfiehlt zu Planpreisen'/» V. V-

^

zu 8 .bo

Kkssteth.

7 14

L kvIS.
>ristede. Am 2 . Osterlage:

VmlLwasik.
I . Bohlen.

Rohr - u. Rüschenstühle w. bill . gesl.
Eversten , Baumeisterstr. 2.
Oldenburg , Schmalestr. 2.

Das. bill . z. vrk. e. fast n. Herrenanzug.

Verlorene und nachzn-
weisende Sachen.

Derbekannte Herr , w. a. 28 . Febr.
morg . zw . 11 u. 12 Uhr a . d . Gast¬
zimmer d . Herrn S , Remmers am
Pferdemarktplatz e. seid . Regen¬
schirm mitgen . hat u . dafür e. alt.
baumwoll . Schirm steh, ließ , wird
dring , ersucht» d . fr . Schirm recht
bald an Herrn Remmers zurück«
geben zu wollen. _

Verloren aus der Chaussee
von Hatten nach Hatterwüsting eim
dicke Kette . Dem ehrlichen Finder
eine Belohnung.

Heinr . Lange,
Moorhauser Mühle.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

/ Sk -
. j ^ giebt Beck , Berlin,

^ " " ^ uffelstraße 16,

DaeLehen
kann ein Jeder sofort erhalten.
Lölhöffel , Berlin W .64 (Rückporto ).

Geld in jed . Höhe leiht diskr . aus
JaffS , Berlin, Weinstr. 27.

Wohnungen.
Ohmstede . Zn vermieten an der

Chaussee ( nahe Reckemeyer ) zum
1 . Mai d . I . eine möbl . Stube mit
2 Kammern (mit separatem Ein¬
gang ) . Näheres durch

A . Parufsel , Rechnstllr.
Zu vermieten Stube « . Kammer

mit oder ohne Möbel an einen einz.
Herrn oder Dame . Näheres

Donnerschweerstr . 55 , Seiteneing.
Zu verm . frdl . Logis . Johannisstr . 9a

Eversten . Umsih . zu Mai zu ver¬
mieten eine frdl . Oberwohnung , best,
a . Stube , 2 Kam ., Kch. und Torfk .,
passend f . e . jg . Ehepaar od . ältere
Leute . Mieipr . 100 Mk.

Eichenstr . 6.
Zu verm . z. I . Mai Nadorster«

straße 58 freundl . sep. Ober¬
wohnung , 2 St, , 2 K. (keine Schräg,
kammeru ) , t . üche usw . Näheres
Chr . Schmidt , Domierschw . CH . 25.

Zu verm . frdl . möbl . Stube u . K.
Humboldtstr . 14 , oben.

Das z. Zt . von mir bewohnte

ZMWßii Moltkejtr. LZ
beabsichtige u . d . H . zum Antritt auf
l . November zu verkaufen.

Klingenberg.
Ordkl . j . L . erh . g. Logis . Haarenstr. 22

Tweelbäke . Zu vermieten eine
Wohnnng mit ca . 2 Sch . -S . Land.
Hermann Müller , Bremer Chaussee.

Zu verm . zum 1 . Mai 2 kl . Unter-
Wohnungen mit Gartenland zu 100
resp . 110 ttL Näh . Lindenstr . 26.

Zu mieten gesucht möbl . Stube « »
Kammer . Offerten unter S . Mi¬
au die Exped . d. Bl.

Zu verm. 2unmöbl . Stuben , nach
der Straße gelegen , z. 1 . oder 15 . Mai.

Langestr. 3 « , 1. Etage.
Zu verm . sep . frdl . Oberw .? Pr.

180 Mk . Nelkenstr . 2.
Zu Mai eine freundl . Oberwohn .,

Mietpr . IQOttL Milchbrinkswe 1 31.
Zu Verm. freundl . Logis.

Marrenstr . 12.
Auf sof . od. später ist die Unter¬

wohnung Lambertistr . 13 zu verm.
Näh , bei Hrn . Diers, Lambertistr.
Zn verm . an der Osenerstr . eine kl.

Unterwohn . (Stube, Kamm., Küche
u . Zubehör ) evtl , mit Garten , paffend
für 1 oder 2 Personen . Mietpreis
180 Nachzufragen

Bürgereschstra ße 2a.
WM- Oberwohnung zuvermieten,

Preis 130 ttL
F . Meyer L Co . , Alexanderstr.^
Zu verm . möblierte Zimmer mit

und ohne Pension an einzelnen Herrn.
Elisenstraße 6.

Zu v :rm . z. 1 . Mai eine separate
Unter wohnnng mit Stall und
Gartenland . Bloherfelder CH. 35 in
der Nähe der Molkerei.

Zu verm . zum 1 . Mai eine schöne
geräum . Oberwohnung mit Garten¬
land (sep . Ging .) , im ganzen oder ge«
teilt . Näheres Nadorsterstr . 33.

Zu verm . möbl . Stube u . Kam .»
Part. _ Ehnernstr . 1.

Zu verm . möbl . Zimmer mir BetL
Zeughausstraße 1 6.

Zu verm . z . 1 . Mai 1 schöne 4räum.
Oberw . , 3 kl . 2räum. Oberw . , sämtl.
m . Kell . u . Bdr ., Ecke Johann Justus - u.
Artillerien ) . I . Föllmann,Scheibenw . 2.

Eine freundl . Unterwohnung , be-
stehend aus 2 Stuben , 2 Kammern,
Küche und Zubehör , versetznngshalber
zum 1 . Mai er . oder früher zu ver¬
miete » . Ziegelhosstr . 44
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K»I>I ».

. . . . v . 1,75 an
N <rLe1-L«m .-vdr , 30 8t .-^ > v . 3,60 „ „
Lobte silb . Lewovt .-Illu'ell v. 6,90 „ „
Koläeuv vLwvL-IIIlrvL . . v . 14,90 „ „

vameL -llalskellvil , Ooldckoublch
mit Lobiebsr, 130 oro Is.nA, v . 3,50 „ „

Lebt Aviäeve kivxs . . v . 1,50 „ „
Lobt silberne Lrosoden v . 0,50 „ „

Versrwä xexen MobnsLm « oä. vorder . Livsevä. äss stetrsAv«
Lisid» Lnsxesebiesseil , La bei NodlxeksHe » 6el <l retour

VI>r« i> »Iler Lrt.

i » Ij» 8 IlIKS.
VsrUv V. LS, Knülist»

-. 4. 6.
Leivb illustrierte kreisliste über:

Obren aller ^ rt, Silber - u. Oolä varsn aller
^ rt, optisvbs u. xbotoAraxbisobs Apparats
uaä sLmtliob« Dteusisieu , Llusibverbe,
^ ivbslivareu , laut . u. evbt Lroure , Lilber-
2 Üui u . DiseuAULS , Dritsunia - IcketLlI , Dbren-

kouruituren u . ^ erbreuAS Ar»tis U. trsud » .

L»§ ees«rvjv «, vervieb ., 4l« i1. v. 6^ 0 an
LslelLllksLtL«, versilbert . . V. 2,90 » »

la LritauniL -Lvsteebv , Aaraut. iveissbleibeuä
LsslöSel oä . Lssxabel , xr . Dtad . 3,80 ^
Laüeeiöllei , pr. Dt - ä. . 2,15 „

kbvtoxr . sparst « . . . . v . 2,75 ^ an
bis ru den vorrüxllebsten.

OxervxlLser mit Lim . . . v . 4,75 „ „
l^ irblivb billixv m»ä Lnerbrmst reelle vernxsqnvUe kür wieder-

verdLuker, Hbrwaober und ÜLnäler
rk »t»rr a,p »r» t«

ist Llrsm «LLs SLULS Lr -tLs V6r »idr ?sttst :.
kexelmässixe Idekeruvxen »»ob Lelxieu, LalbanLlrate », väoemsrd, Luxiand , Lolland,
Hallen , Oesterreivb , Lnssiavd , SvlnveLe», Lorvexe» , 8ebvt«in , Lrit. Indien , Oeyion,
Obina, Liantsebvn , Neilerl. Indien , ^vstrallen, Lax-Lolonis, Dransvaal , ^rxvntisivn,

Lrasillev, Odile usiv . bestLllxen Leu iveitverbreiteten Lut Les Lrennabor -Lades.
Latalogs ra LsntscLsr, snAlisab« , Nissisabor, kranL, äLolsolrvr, sobvoä . n. Loli. LxraoLv »ick tVrmsvL xostkrsi.

Vertreter: kl. t. kefersbLed, AüeMrg.
Frdl. ml. St. u. Haarenstr. 48 a

zum 1. Mar 1 Ober.Zu verm.
Wohnung,
Kell., Stall , Bodenr . u . etw. Garten,
land , sowie 1 Parterrewohnung,
2 Stub ., 3 Kamm ., Küche , Souterrain
Vieh- u . Pserdestall , Bodenr . u . Garten,
land , auch kann ein Stück Weideland
pachtw. übernommen werden.

G . Ammen , Milchbrinksweg 8.
Bad Lauterberg r. Harz,

Oberwohn ., a. sof . o.

Zu verm. frdl . Logis . Wichelnstr. 3
Donnerschwee.

Schön mövl. zwerfenstr . Zimmer
Mit Bett pr . 1 . April zu vermieten.

. Ofenerstr . 301 , l.

imeine freundliche Oberwohnung
Preise von zirka 200 ^

Off, u . S . 27 « an die Exp, d . Bl.

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche.

Suche sofort einen fixen
Kutscher für Hotel ersten
Ranges.

Suche sof ein sauberes
kräftiges Hausmädchen
nach Hannover in vor¬
nehmem Hause , Lohn
SO Taler.

Ein junges Mädchen,
welches in allen häuslichen
Arbeiten erfahren ist,
wünscht zum 1 April in
gutem bürgerlichen Haus¬
halt Stellung.
ZickWr. 2. Fm8tm»Il,

_ Haupt -Verm . -Kontor.

Achlichtmeister gesucht.
Gewissenhafter, erfahrener Schlicht¬

meister , der zu gleicher Zeit die
Lagerbücher führen könnte, findet an¬
genehme dauernde Stellung . Offerten
mit Zeugnisabschriften und Ge -alts-
ansprüchen rc. . sub K. H . 2105 an
Rudolf Moffe , Köln » erbeten.

Rastede . Gesucht zum 1 . Mai er.
1 junges Mädchen
für Küche und Haushalr , welches ev.
in der Wirtschaft aushelfen will.

G. Ahlers , „Hof von Oldenburg."
Seefelder -Schaart . Gericht auf

sofort oder Mai ein

tüchtig. Mädchen,
welches melken kann.

Joh . Harms , Gastwirt.
Ges. 1 Stundenfrau . Katharinen ' ir . 18.

GesuchtMaterqehilsen.
Etzhorn . Grorelüschen.

Brmhr- Md Wge - AOlt
KlHer Mnleubug

bei Oldenburg.
Ein junges Mädchen gesetzten Alters

oder Witwe findet dauernde Stellung
Lls Oberwärterin in der hiesigen
Anstalt . Gehalt 500—800 ^ neben
freier Wohnung und Verpflegung.

Anmeldungen erbittet
G . zur Lohe , Inspektor.

LULLer Stellung sucht , verl. Neue
«Äs Vakanzenpost in Frankfurt a ./M

, Frau f. Garlenarb . ges . Lindenstr . 13.
Schlüte . Gesucht auf sofort oder

1 . Mai ein Knecht von 17 bis 19
Jahren , der mit Pferden umzugehen
weiß. Burchardt Pundt.

Gesucht ein Stnndenmädchen.
Humboldtstr . 1 , oben.

Aür Bremen pcr sofort ein junges
Mädchen für leichte Hausarbeit und
bei Kindern.

Zu melden Nadorsterstr . 96.
Ein junger , zuverlässiger

Anstreichergehikfe
für dauernde Beschäftigung gesucht
von Wilh . Ecker , Rheine i. W.

Aus sofort ein

Hausdiener
im Alter von 17—20 Jahren gesucht.

Zwei ältere , in allen Hausarbeiten
erfahrene

Mädchen
gegen hohen Lohn gesucht.

Carl Schloßmacher,
Restaurant „Zum Viehmarkt",

Dortmund , Steinstr. 31.

Tüchtiger Malergehilfe
sucht Gust . Fittje.

Es finden zwei junge Mächden
aus guter Familie freundliche Auf¬
nahme als Lehrköchin . Pensions-
preis 150 pro Jahr.
Hotel I . Gottschalk , „ Alte Börse" ,

Münster i . Wests.
Gesucht ein Mädchen von 16 bis

17 Jahren , am liebsten vom Lande.
Nachzufragen Wallstraße 5.
Sofort oder später ein tüchtiges

Haus - «nd Küchenmädchen gegen
hohen Lohn gesucht.

Hotel „ Alte Börse ",
Münster i . W ., Prinzipalmarkt.

Suche ein geb . junges Mädchen
zur Stütze schlicht um schlicht bei
Familienansch uß ; selbiges kann sich
im Kochen sowie im Haushalt sehr
vervollkommnen.

Frau I . Bartels , Neueste. 21.
Emden a. d . Nordsee.

Gesucht auf sofort oder in 8—14
Tagen ein erfahrener

Bä ^ergeseZle,
der eine größere Weißbrotbäckerei in
Wilhelmshaven selbständig leiten kann.

Offerten unter S . 284 an die
Expedition d . Bl.

Ordentlicher
Knabe

unter günstigen Bedingungen in die
Lehre gesucht.

L . ^ » sslIroS,
Maler -, Glaser - n . Anstreicher-Geschäft,

Paderborn.
vr. e >umc iruro eui iuci)Uger , mit

doppelter Buchführung vertrauter

Suchhalter . ^
Derselbe muß auch die Buchführung l

der Brauereien durch und durch ver- 1
stehen . Angaben von Referenzen und
Gel altsansprüchen erbeten. L

Offerten unter S . 287 an die
Exped. d . Blattes . t

Gesucht em Mädchenr
für Laden und Haushalt z. 1 . Mai
bei gutem Lohn. Off. unter S . 285 ^
an die Exped. d . Bl . erb. c

Für einen Lehrling , der 1 Jahr
gelernt hat , suche umständehalber zu
Ostern oder Mai passende Stellung
in einem Kolonialwaren - oder Deli¬
katessengeschäft.

Näh , bei H . Kraye , Ackerstr . 41.
Gesucht zum 1 . Mai ein Tischler-

lehrling. J .Jneobs , Humboldtstr. 3.
Zum 1 . Mai ein im Haushalt,

Waschen und Kochen erfahrenes,
akkurates Mädchen.

Frau C . Seedorff»
Bremerhaven, Lloydstraße 8 I.
Für meine Bäckerei u . Konditorei

suche ich zu Ostern einen Lehrling.
_ W . Haase , Langestr. 46.

Zu Ostern d . Js . su,
oyler^ - > . ich einen

wohlerzogenenbegabten Knabe « , um
denselben mit meinemjüngsten lOjähr.
Sohn auf die mittleren Klaffen d
Gymnasiums vorzubereiten . Näher
auf briefl. Anfrage.

Timmel i. Ostfriesland.
Siemens, Superintendent

Alte , deutsche Lebens - und
Unfall -Versicherungs - Anftalt
sucht für Oldenburg und
Provinz Hannover tüchtigen

AuMMten
gegen Gehalt, Reisespefenu«
Provision.

Beginn des Engagements
nach Uebereinknnft.

Diskretion zugesichert.
Ausführliche Offerten »ul»

M . Z . 86SS an Rudolf
Moffe , Hamburg erbeten.

Gesucht ein Malerlehrling.
I . Schrimper , Katharinenstr . 22.

Fra» Kruse,
Johannisstr. 6.

Suche umständehalber für perfekte
. . öchin Stellung als Köchin od . Haus¬
hälterin, prima Zeugnisse; sowie für
tüchtige Mädchenfür Küche und Haus
Stellung zu Mai.

Suche für fixes Mädchen Stellung
als Aushilfe für den April.

Suche für Barmen (Reidland) ein
lästiges Mädchen für Küche und
»aus, hoher Lohn und freie Reise.
Suche viel Personal für Bader,

rm 15 . Mai , Juni und 1 . Juli.
Suche ein kleines Mädchen von 15

Suche für Kutscher Stellung zu
stai , am liebsten bei Aerzten auf
-m Lande.
Suche Hausdiener zu Mai , Alter

15—17 Jahre.
Suche zum 13 . April oder Mai

Suche junge Mädchen zum Kochen
erlernen , schlicht um schlicht und gegen
Kostgeld, für 1 . Hotels.

Suche Kellnerlehrlinge, Bäcker - und
Konditorlehrlinge.

Suche für tüchtige junge Mädchen,

sraoi . uno
Suche für Antwerpen ein einfaches

linderfräulein und tüchtigesMädchen
ür Küche und Haus , hoher Lohn und
*

Suche
^

Knechte und Mädchen für
Landwirtschaft, hoher Lohn.

Suche für wichtige perfekte Haus-
nädchen Stellung zu Mal.

Suche Haushälterin s. kleine feinere
Landwirtschaft. ^ .

Suche für ein älteres Fraulem
Stellung bei älteren Ehepaar oder

Gesucht zum 1 . Mai ein Mädchen
von 15 —17 Jahren für leichte Haus¬
arbeit . Offert , unt . S . 277 an die
Exped. d . Bl.

! klebenv6 i*ck6N 8t!
anolr selbst . Lxistvnr ostns Nittsi
oa. 200 WnAosioto in allen nur
cksnkP. Wrtsn k, Damen n . Herren
jeden Ltancles . Wnsstnntt erteilt

t. . Livkboi'sl , llolmvnkm 'sl.

Su - e Ms Mi eitlen Knecht.
Varel. Ilr . Claße«.
Gesucht zum 1 . Mai ein tüchtiges

Mädchen für Hausarbeit u . Wäsche.
Frau Louise Meyer , Langestr . 47.

Gesucht wird für e. kaufmännischen
Haushalt auf dem Lande e. junges
Mädchen gegen Salär, welches sich
allen häuslichen Arbeiten unterzieht.

Offert , mit Saläransprüchen unter
S . 273 an die Exped . d . Bl.

Aeinknccht
zu Mai gesucht . Zu melden

Großenmeer . C. Haake.
Gesucht ein kleiner Haus¬diener von 16—18 Jahren.

H. Bischoff , Kurwickstr.
Edewecht. Gesucht für einen

landw . Betrieb zum 1 . Mai d . I . ein

Knecht
im Alter von 14 bis 16 Jahren.

Näheres durch Lüers , Rechnstllr.
HM »z « svlbtDtVll und IrilLls» ÜL KlGlLurrU
sucht, verlanae per Postkarte die
/Ulgvmoins Vslcsnrsnlislv für üss

voulseks Köl'oK, Nürnberg 209.
«FjSer Stellung sucht, verlange die^ ^ Vakanzl. Deutschland, Beriin1V35

Mehrere Wcheu
gegen hohen Lohn gesucht.

Heinrich Rohlfs,
Bremerhaven, Teich 52.

Gesucht zum 1 . Mar ein kleiner
Knechtzu leichten Arbeiten.

C. Haverkamp , Haarenstr.
Gesucht für Norderney:

Tüchtig . Personal
gegen hohen Verdienst.G« KaufmannsStellenvermittlung

Norderney.

Jünger . Zimmerer
oder Bautischler

auf so ort .
"VK

Herm . Müller, Zwischenahn.
Nadorst. Tüchtige

Makergekikfen
sucht W . Fuhrken.

Für mein Auktionator - und Rcch
nungsstellergeschäft (auch Post und
Rechnungsführungen ) suche zu Mai
einen

I -sIrrliinA
oder jüngere « Schreiber.

Großenmeer.

Knecht bei
Lohn 360 ^

Dietrichsfeld . Aug . Haake.

Geestemünde . Ein tücht . saubcrZ
Mädchen

findet zum 1 . Mai gute Stellung beiW . Plettke, Bahnhofstr. 22.
Butteldorf. Aus sof. einSchuh!

machergeselle . Gerh. Schumacher.
Suche für mein Spezial -Putzgeschäft

ein junges Mädchen , welches Lust
hat , sich als gute Putzarbeiterin aus-
zubilden.

Paula Duphorn, Gaststraße 14.
Gesucht zum l . Mai ein tüchtiges

erfahrenesMädchen
für Küche und Haus.

Frau Anna Frucht,
Bremerhaven , Bramitr . Smidstr . 621.

AS Gesucht
zum 1 . Mai ein erfahrenes, zuver¬
lässiges Mädchen zur selbständigen
Führung unseres kleinen Haushaltes.

Heidmühlebei Jever.
W . Ehmen L Sohn,

Gastwirtschaft u . Handlung.

Auf April od . Mai ein
Mädchen von 14 bis 16

Alexanderstr . 88 b ob.
Gesucht auf sofort tüchtige

Rmergeselle » ». Arbeiter
Donnerschwee

Gesucht zum 1 . oder 15. April ein
bescheidenes , tüchtiges

junges Mädchen
als Stütze, das auch Lust hat , sich
nachmittags meinen Kindern im Alt«
von 5 bis 10 Jahren freundlich zawidmen.

Frau Anna Frucht,
Bremerhaven, Brgmstr. Smidtstr. 62.

Ein j » Mädchen , das aue Ärdelt
verrichten will, sucht Stellg . z. Führungdes Haushalts od . als Stütze. Offert,unt . S . 281 an die Exp. d . Bl.

Ein junger kalh.

Zchuhmacherqeselle
gegen guten Lohn u . dauernde Arbeit
gesucht.

G . Pelster, Riesenbeck i . W.

Penfionen.

„Töchterheim" ,
Pensionat von Frau Amtsrichter

Dyckerhoff , Jena i. Thür.
Gediegenewffsenschaftl., Wirtschaft!.,

gesellschaftl. Ausbildg ., Musik, Malen,
Handarbeiten . Ausländerin im Hause.
Eigene Villa mit großem Garten.

Prospekt umgehend.
« Im „ PensionatDaheim" (Bad
8 Rothenfelde b. Osnabrück) finden jg.
8 Mädch. aus gut . Familie freundliche8 Aufnahmez. Erlern, des Haushalts8 u . d. Küche .^ Auf Wunsch Ünterr. in8 Wiffensch ., Sprach., Mus . Engländ.8 im Hause. Erholungsbedürft, junge8Mädchenu . Kinder jed . Alters find.
8 gleichfalls liebe » . Aufm, Pflege und
D Aufsicht . I» Refer. Prosp.
Hl» Küffpl k'uden junge Mädch .,
11 » vlllsttl sich wirtschaftlich u.
wissenschaftlich fortbilden wollen, g te,
sehr empf. Pension . Frau Direktor
Ziegler, Kölnische Allee 99.

A 0 si 0 l' sinden junge Mäoch..
o »«, die sich wirischaftl.
oder wissenschaftlich fortbilden wollen,
gute, sehr empf. Pension . Feine Ver¬
pflegung. Frau Direktor Ziegler,

Kölnische Allee 99.

» rsmen, verb. m . Kochschule v.
Rembertistr . 14 . Marie Asteroth.

Aussnhrl . Prospekte. Res.

Werant« vrtlich yir
'
PolMstmd L «uilrM>üI

" r >r^ A. Lrd für den lvUNm Teil- L-. von Lujch : für den L«ser«tent »il ; P . SikdoviLl«. Rotationsdruck und Verlas B. Schars , Oldenünrz.
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AM ^ D UM AM AMA- A T M M
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L»er l- lale Asriommntste sind der Aedaltion stets » iM»»« «»
* Oldenburg » 21 . März.

(Fortsetzung der Notizen aus der 1. Beilage.)
* Eine regelrechte Prügelei spielte sich vorgestern morgen

zwischen 6 und 7 Uhr aus dem Pferdemarktplatze ab . Zwei Kneip¬
brüder. welche die Nacht durchgezecht hatten, waren aus dem Wege nach
Hause in Wortwechsel geraten, welcher in Tätlichkeiten ausartete.
Hierbei wurde der eine, welcher in einem hiesigen bekanntenRestaurant
als Kellner beschäftigt wird, ganz erbärmlich zugerichtet. Hinzu¬
kommende Eisenbahnarbeiter brachten die Wütenden auseinander.

* Besitzivcchsel. Herr Leihhausbesitzer Claußen kaufte das in
der Häusingstraße von Herrn Schneidermeister Nordbruch bewohnte
Haus für 2500 Mk., von den Erben der verstorbenen Ww . Jülfs.

* Beleuchtung . Die Gertrudenstraße und der Röwekampsweg
werden jetzt , zur größten Freude der Anwohner, mit Gasbeleuchtung
versehen.* Der Milchbrinksweg und Nedderendsweg erhalten jetzt
eine Schuttauffuhr. Hoffentlich werden die Wege jetzt auch bei länger
anhaltenden: Regen wenigstens Passierbar werden.

* Märkte . Der aus den 27 . August d . I . angesetzte
Vareler Vieh - ^ und Pferdemarkt wird auf den 10.
September und der auf den 15 . Oktober angesetzte Vareler
Kram markt auf den 12 . , 13 . und 14 . Oktober verlegt. —
Der Ovelgönuer Vieh markt findet am Freitag , den
27. März , statt.

* Westerstede » 20. März . Der „Amldr . " schreibt : Wer
den Schaden hat , braucht für den Spott nicht zu sorgen. Ein
auswärtiger Reisender, der kürzlich nachmittags um 5 Uhr den
Fug von hier nach Ocholt benutzen wollte, hatte sich am
Bauhofe ein wenig „vertnnnelt " und dabei das Abfahrtszeichen
des Zuges überhört . Als der Zug nun ohne seine werte
Person abfuhc, stürzte er sich plötzlich zum großen Gaudium
der anwesenden Leute in den nächsten offensteheuden Güter¬
wagen . Aber der Zug war indessen ohne die Güterwagen
abgefahren und bereits um die nächste Ecke verschwunden.
Nach kurzer Zeit erschien der Reiseonkel an der offenen Tür
des Güterwagens und fragte ganz erstaunt die Umstehenden,
ob der Zug sich denn immer noch nicht in Bewegung setzen
wolle. Als er nunmehr über seinen fatalen Irrtum aufgeklärt
worden war , flieg er etwas verblüfft mit den Worten „ leider
eine Minute zu spät " wieder aus dem Güterwagen und
„ schlug sich scheunigst seitwärts in die Büsche" , — um zunächst
wohl seinen Aerger hinuntcrzuspülen . Ja , ja , wer den
Schaden hat!

/ / Butjadingen , 20 . März . Die Verlegung des Tettenser-
Siels nach der Weser unweit Einswarden fordert große und kost¬
spielige Arbeiten. Die Abwässerung durch den alten Siel wurde von
Jahr zu Jahr mißlicher, und im Binnentiese fand sich manchmal bei
geöffneten Sieltüren ein Wasserstand von ca. 6 Fuß vor, weil das
Außentief trotz aller Anstrengung nicht vom Schlick freizuhalten war.
Die Ausbaggerung einer Priele im Watt , in graderLinie zum Wurster
Fahrwasser führend, wäre der einfachste Weg gewesen, um eine ge¬
nügende Abwässerung zu erzielen, aber man befürchtete ein baldiges
Zuschlämmen. Desgleichen hatte die Fortifikations-Behörde wegen
Lage der Forts auf Langlütjensand Bedenken gegen die Ausführung
dieses Planes.

* Jever , 20. März , In der letzten Sitzung der
Schützenkommissionwurde beschlossen , den projektierten Saal¬
neubau nunmehr schleunigst in Angriff zu nehmen, da sich
ein hiesiger Einwohner bereit erklärt hat , die zum Bau er¬
forderliche Summe von ca. 20000 Mark herzuleihen. Der
Saalbau wird den Anforderungen der Neuzeit entsprechend
ausaeführt und dadurch einem lange für ven Schützenhof
empfundenen Bedürfnis abgeholfen. „ I . W . "

AuS benachbarten Gebieten.
r . Wilhelmshaven » 20. März . Schon lange haben sich

die Räume im Güterschuppen aus dem hiesigen Bahnhofe
als viel zu klein erwiesen. Auch der Platz für denselben war
nicht günstig gewählt . Darum wurde von seiten der Ge¬
schäftsleute die Verlegung des Schuppens nach der Bahnhofs¬
straße angeregt . Dieser Anregung wird nun Folge geleistet
werden. Für den Bau des Schuppens sind reichlich 900 000
Mark in den preußischen Eisenbahnetät eingestellt worden.
Ueber den so dringend notwendigen Bau eines Bahnhofs in
Bant hört man jetzt nichts mehr.

* Blumenthal , 20. März . Neulich saßen im Farger-
Vegesacker Eisenbahnzuge mehrere lustige Herren, u. a. auch
ein Barbier . Ein Mitreisender aus einem benachbarten Dorfe,
der am Morgen vergessen hatte , sich zu rasieren, freute sich
ungemein, daß ein Barbier im Zuge war . Aus seinen Wunsch
erklärte sich der Barbier bereit, chn zu rasieren. Da cr jedoch
auf der nächsten Station aussteigcn wollte, mußte das Rasier¬
geschäft schnell ausgeführt werden. Das Einseifen ging vor¬
züglich , aber das Rasieren machte, da der Eisenbahnwagen
furchtbar rumpelte und rüttelte , solche Schwierigkeiten, daß
der Barbier lange nicht fertig wurde . Wohl oder übel mußte
der Eingeseifte seine Fahrt halbrasiert fortsetzen , und erst in
Bremen , wo er etlichen Aufenthalt hatte , wurde das unter¬
brochene Rasieren fortgesetztund glücklich beendet. Die Heiterkeit
der Reisenden kann man sich denken.

* Hamburg , 20. März . Leutnant Burkhard v . Schme-
lin g vom 2 . Hans . Jnf .-Regt . Nr . 76 in Hamburg ist vom
Gerichte der 17 . Division in Schwerin für fahnenflüchtig
erklärt und sein im deutschen Reiche befindliches Vermögen
mit Beschlag belegt worden.

D ampfschleppschiffahrt H amlmrg - Oldenburg.
Während im vorigen Jahre über eine erfreulicheHebung

dieser Linie berichtet werden konnte, ist für das Jahr 1902
ein bemerkenswerter Rückgang zu verzeichnen.

Die Linie wird mit wöchentlichen Abfahrten am Freitag
von Hamburg betrieben, und wird nur bei Eishinderniffen
die Fährt eingestellt, was im Lause der Jahre 1901 und
1902 fünf Mal der Fall war.

Es trafen hier ein:
47 Fahrzeuge mit 5362 Tons Ladung im Jahre 1902

gegen 47 „ 7297 „ „ „ „ 1901
so daß der Rückgang im Jahre 1902 1935 Tons oder

26Vs °/o beträgt.

Die Traasähigkeit der 47 Fahrzeuge betrug:
12 465 Tons im Jahre 1902

gegen 12 510 „ „ „ 1901
so daß dieselben bestaut waren mit:

58 >/, °/v im Jahre 1901
und mit 43 »/v , „ 1902
Es geht hieraus hervor, daß im letzten Jahre die Schiffe

eingehend noch nicht einmal mit halber Ladung be¬
staut waren.

Rückladung an Stückgütern vonOldenburg nach Ham¬
burg war nur in ganz beschränktem Umfange vorhanden,
nämlich:

396 Tons mit 30 Fahrzeugen im Jahre 1901.
423 „ „ 27 „ „ 1902.

Diese Ziffern beziehen sich nur auf den allgemeinen
Stückgut -Verkehr Hamburg -Oldenburg und vios versa , außer¬
dem werden durch die Schiffe der Vereinigten Bugsir - und
Frachtschiffahrt-Gesellschaft in Hamburg , welche die Linie be¬
treibt , noch die erheblichen Flaschensendungen der hiesigen
Glashütte befördert, wofür des öfteren leerer Raum von der
Linie Hamburg -Bremen nach hier onmt.

Von den angebrachten Gütern seien als die wich¬
tigsten genannt : Oele , Farbwaren , Mehl , Spiritus usw.
Die eingetroffenen Schleppschiffe schwankten hinsichtlich
der Tragfähigkeit zwischen 382 und 140 Reg .-Tons , als
Durchschnittstragfähigreit sind 150 Reg .-Tons anzusehen,
während die Durchschnittsfracht sich auf 130 000 Kilogr.
stellte , gegen 100 000 , bezw . 160 000 Kilogr . in den Vor¬
jahren . — Sehr erheblich war auch im Vorjahre die Aus¬
fuhr von Glasfabrikaten , welche mittels der Schleppschiffe
von hier aus exportiert wurden und sich auf 4 762 000
Kilogr . beliefen ; außerdem wurden noch an Stückgütern
von hier ab befördert 231000 Kilogr . — Die Reisedauer
der genannten Fahrzeuge betrug durchschnittlich 2 bis 3
Tage ; vielfach werden die Leichter in die Schleppzüge Ham¬
burg -Bremen eingestellt und von Elsfleth mittels beson¬
derer Schlepper nach Oldenburg verbracht . — Schließlich
möge noch bemerkt werden , daß die Höhe der Frachtgebüh-
ren sich durchschnittlich auf 40 bis 60 Pfg . für den Doppel¬
zentner belief.

Jan un Mirnerk.

i -----

Jan. Spülst Du ok?
Hinnerk. Dat verstecht fick. Den „ dicken Willem ",

ivenn't nich anners is.
Jan . Ick meen, off Du spülst?
Hinnerk. Schapskopp.
Jan . Kumm, kiene Beleidigungen.
Hinnerk. Fallt mi garnich in . Ick segg jo, dat ick

„Schapskopp" spülen doh;
's Dingsdags mit 'n Smidt un mit 'n

Stellmaker.
Jan. Dumm' Tüg.
Hinnerk. Dat nich . Aberlangs kummt dar doch wat

bi herut . Man mutt bi disse hochbeente Tiet nehmen, wat 'm
blot kriegen kann.

Jan . Wenn Du Dien Schur Heft, bist Du unutstahlich.
Ick meen, off Du ok in de Lotterie spülen deihst?

Hinnerk. Tat verstecht fick . Darvor bin ick 'n goden
Olnborger.

Jan . Hett ' t denn wat brochd?
Hinnerk. Wenn ick erst de düsend Mark heww, wo ick

nu up luren doh , un denn noch eene Düsend, denn heww
ick twee.

Jan. Nu kiek is an.
Hinnerk. „Mutter " , segg ick to mien Olsche , „wi willt

et noch eenmal prabeeren, un wenn wi ok veertein Tage den
Koffi ohne Zucker drinken schält. Man kunn't doch nich wüten.
„Wer dar spült , de is vor't Gewinnen nich säker . "

Jan. Dat is he nich . Na , ick bruk dat nich mehr to
versöken . Ick bin van 't Geldtellen mien Dag noch nich in
Sweet kamen. Willt ' hapen, dat Du in de rechte Kollekte
kamen bist.

Hinnerk. Meen't ok so.
Jan. Ick heww'r nn mal nien Gluck mit , un wenn ick

is gewinnen doh , denn geiht mi dat just so, as den ölen
Gerd up'n Klei ; de harr 'n HalmenOhrt Brannwien gewunnen,
un' n Dahler harr he verspält.

Hinnert. Dat weet de Dünner . Wo gung dat denn to?
Jan. Dat is licht verteilt . Dat is nu all'n bäten her.

Dar harr sien Naber fick van Bremen 'n leddern Geldtasche
mitbrochd;

'n ornlich Ding, dar gung wat Herrn . Nu sitt se
mal tohop up'n Ledderwagen un fahrt van Aewelgunne na
Hus to. Use Naber wiesd em de leddern Geldtasche.
Aber Du weeßt jo, wo de ole Gerd weer; de harr allerwegen
wat up to seggen , un nicks nich weer em good genog. „ Ah",
feggt he, „ vat is jo nicks . Dat is jo blot wat vor jo' Geest¬
pistolen. Ick pareer , wenn ick 'r 'n preuß'schen Dahler baden
holen doh un laat em fallen, he fallt 'r bi to. " — „Wat gellt
de Wett ?" feggt de Naber , ,,

'n Halmen Ohrt ", feggt Unkel
Gerd . „Man to, " feggt he, un kriegt'n preuß'schen Dahler
herut , — een van de ölen, groben, noch van den ölen Fritz
her. Un nu fangt he an to testen : „Een ! Twee ! Dree ! " Un
dar lett he los. Un nu geiht de Wagen in den ölen Kleiweg
just up de Siet un kummt in' t Kippe», de Dahler fallt bi to,
siecht up de Wagenledder, un — hefte nich gesehn ! — mit'n
Wuppdi herin in'n Graben.

Hinnerk. Dat weer good!

Jan. „Ick heww gewunnen," feggt Unkel Gerd . „Un
den Dahler hest 'e verloren, " feggt de Naber.

Hinnerk. Dat weer verbraten.
Jan. Ja , fisch Du mal in de Dunkelee 'n Dahler ut'n

Kleigraben herut . Dat schaft 'e woll nalaten . Na , he harr
dar dat jo to. He weer 'n ölen Raffgierigen, un kunn't woll
mffsen.

Hinnerk. Faken verschcewde em dat aber ok. Mien
Ol hett mi ok faken 'n Döntje van em verteilt . De Ol muß
aberlangs is hen na Hamborg . Dar harr he'n gooden Kannen,
de aberlangs rökerde War van em kreeg . Na , eenmal weer
he denn ok wedder up de Reise. Jsenbahnen geew dat noch
nich bi ns to Lann , un van Bremen na Hamborg gung dat
mit de Post.

Jan. Dat weeren de ölen Tieden.
Hinnerk. Dar halwwegs hen — Ick weet nich , wo

dat heet ; Rotenburg , wenn mi recht is , — dar wurd Station
malt , dcu 'n fick na all dat Schnddeln un Ramcntern is wedder
verhalen deh . Dar keem 'n groüe Schoddsl mit Beeffteacks
herjn, wat 'r man herin wull, un dar 'n Pan » vall Stippels,
un'n Kumm null Kartuffeln / de dar baden herut keekn.

Jan. Mak mi man nich den Mund watersch.
Hinnerk. Jedeneen , de nimmt fick un ett, wat em lust.

Use Gerd kickt un kickt, un focht , dat de annern dar Tiet un
Wiel bi lang ward . Up ' t lest hett he dat littjeste Beefsteack
utsocht, un fischt dat dar herut, un neiht'r dat Herrn . „ Bist
Du all satt ? " feggt de Ol . Ja , he harr nien Aptiet.

Jan. Denn nich.
Hinnerk. Aber nu paß up . As frische Pär vor'n

Wagen spannt fund , dar kummt de Käkfche mit 'n Teller un
geiht de Reege rund , nn jeder betahlt . „Wo väl , mien
Teern ? " feggt de Ol . „Soßundartig Grot "

, feggt de Teern,
„ just, as de annern " . „ As de annern ? " quest de Ol , „ ick
heww'r mi dat littjeste van utsocht!" — „ Dat deit mi leed ",
feggt de Deern . „mit 'n Tollstock fund se nich affmäten . Woll
de », den't fmcckt . — Soßundartig Grot !"

Jan. Dar harr ick den Ölen woll is mal sehn wullt.
Hinnerk. „Ten van mintwegen"

, feggt de Ol , „aber
denn will ick 'r den Pries wedder heruthebben. Her mit de
Schoddel !"

Jan. Dat feeg em ähnlich.
Hinnerk. Aber sucke Deerns in'n Weertshus fund ok

nich up't Mul slagen. „De Schoddel känt ji kriegen" , feggt
se, „ aber in is 'r nicks mehr. — Soßundartig Grot !" Un
buten gung dat all Tatarata : un dat weer Tiet van 't Gähn.
As nu de beiden wedder tohop in'n Wagen sitten dehn, dar
kann mien Ol dat nich laten . „Na Gerd "

, feggt he, „ wo is 't
Di nu in'n Liewe? "

„Holl !" feggt he, un denn hett he den
ganzen Weg den Mund nich wedder apen bahn.

Jan. Tat kann ick mi denken.
Hinnerk. Aber as se wedder um kamen fund, dar hett

he fick in de Biefsteaks rein drußelt , dat he naher 'n paar Knöp
springen laten mußd hett . Ja , ja , dat weeren de ölen Tieden.
Upstunns kann man ehder na Berlin henkamen, as früher na
Hamborg.

Jan. Darum geiht nu ok alles na Berlin to. Dar
mutt 't jo all hen.^ inner !. Dat is anners ok all so wäseu.

an . Meenft 'e dat?
innerk. Jawoll , mien Jung . Wo weer dar denn

anners woll de oldenborgsche Kanon henkamen, wo se anner-
leften in de Blader van snacken dehn?

Jan. Nu schält wi dor jo doch 'n Nabildung van hebben.
Un wenn dar anners immer fnackt ward , dat dor so väl na
Berlin henkummt, denn fuhst'e nu jo woll, dat dar ok wedder
wat herkamen deiht.

Hinnerk. Dat schall fick ok woll so gehören. Adjüs,
gröt Dine Fro!

Aus aller Welt.
Eine abenteuerliche Flucht.

Aus dem weltbekannten , oberhalb Neapel gelegenen
Kastell San Elmo sind zwei zur Einschließung verurteilte
Soldaten auf wirklich abenteuerliche Weife
entwichen, indem sie die vier Meter ' dicke Außen¬
wand mit Hilfe zweier spitzer Nägel zuerst durchbrachen,
sich dann an verschiedenen Posten vorbei ans die Außen¬
bastion schlichen und von dort an zusammengebundenen
Lakenstreisen sich in einen Abgrund von 3,5 Meter glücklich
hinabließen . Erst als sie unten angelangt waren und
wohlgemut das Weite suchten, wurden sie oben von einer
Ronde bemerkt . Alle Versuche , sie auf der Stelle wieder
einznfcmgen , schlugen fehl . Die Flucht war offenbar von
langer Hand vorbereitet und mtt ungeheurem Wagemut
dnrchgeführt worden . Geradezu unerklärlich - bleibt es
aber , wie sie die enorm dicke , aus festem Granit auf¬
geführte , mittelalterliche Außenmauer mit so winzigen
Instrumenten durchbrechen konnten , und wo sie das ab¬
bröckelnde Material gelassen haben . Sachverständige er¬
klärter !, es habe dazu wenigstens der Arbeit von zwei
Jahren benötigt . Beide hatten in ihrem Bett je ernerr
Brief in Versen hinterlassen , worin sie dem Komman¬
danten und den Aufsehern ein fröhliches Addis widmeten
in der Hoffnung auf Nimmerwiedersehen ! Wahrscheinlich
haben sie sich unter Beihilfe ihrer Verwandten auf ein
fremdes Schiff geflüchtet und mit diesem das Land v§r-
lassen.

*
Zwei Kunstkenner.

Man erzählt der „Tägl . Rundschau " folgende Ge¬
schichte , die den Vorzug der Wahrheit hat . Szene : Im
Bureau eines Hamburger Rechtsanwalts . An der Wand
hängt eine farbige Kopie von Böcklins „Toteninsel " .
Eine Dame , die den Anwalt konsultiert hat , wirst beim
Fortgehen einen langen Blick auf das Gemälde und ruft
entzückt aus : „Aeh, welche schöne Ansicht von Helgo¬
land !" Ter Herr vootor jnris ist so starr vor Erstaunen,
daß er die Sprache verliert , und entläßt die Dame mit
einer stummen Verbeugung . Bald darauf betrat das Zim¬
mer ein behäbiger Börsianer , der mit dem Rechtsanwalt
schon länger gut bekannt ist . Der Jurist erzählt ihm
lachend sein Erlebnis mit der kunstverständigen Dame.
Da wirst sich der Dicke mit Macht in einen Sessel und



bricht unter dröhnendem Lachen in die Worte Lus : „ Na,aber so 'ne einfältige Person . Das sieht man doch ans den
ersten Blick , daß das Capri vorstellt !"

*
M i l ch p a n s ch e r e i.

Ein Milchhändler C . in K . war auf Grund einer Po¬
lizeiverordnung angeklagt worden , die u . a . be¬
stimmt : Kuhmilch wird nur in zwei Beschaffenheiten zu¬
gelassen , und zwar als Vollmilch und als abgerahmte
Milch ; auch soll die Vollmilch im Handelsverkehr min¬
destens 3 Prozent Fettgehalt besitzen. Ter Angeschuldigte
hatte „Vollmilch " verkauft , die nur 2,80 Prozent

"Fettgehalt
enthielt . Als C . vom Landgericht zu einer Geldstrafe ver¬
urteilt worden war , focht er die Vorentscheidung

'durch
Revision beim Kammergerichte an , und behauptete,
sich nicht strafbar gemacht zu haben , da er -reine un¬
verfälschte Milch verkauft habe . Das Kammergericht
wies indessen die Revision mit der Begründung ab : Po¬
lizeiverordnungen der hier in Betracht kommenden Art
haben sich in den Schranken zu halten , die durch Z 10
II . 17 des allgemeinen Landrechts und § 6 des Polizei¬
verwaltungsgesetzes gezogen werden . Die Polizei erscheint
berechtigt , im Interesse von Leben und Gesundheit Ver¬
ordnungen zu erlassen , um bevorstehende Gefahren vom
Publikum abzuwehren . Ferner kommen die Reichsgesetze,
betreffend den Verkehr mit Nahrungsmitteln in Betracht.
Die Polizeibehörde kann demnach den Verkauf der Milch
von kranken Kühen untersagen und im Interesse von
Treu und "Glauben im Handelsverkehr den Begriff der
Vollmilch nach Fettgehalt bestimmen . Nicht berechtigt ist
aber die Polizeibehörde , reine , natürliche Milch aus dem
Grunde chom Verkauf auszuschließen , weil sie vinen be¬
stimmten Fettgehalt nicht besitzt. C . konnte seine Milch als
reine oder frische, nicht aber als Vollmilch in den Ver¬
kehr bringen.

Vermischtes.
Der Schriftsteller Karl Friedrich Wittmann, be¬

kannt als Redakteur der dramatischen Abteilung der Re -
clamschen Universalbibliothek , ist in Berlin gestor¬
ben. 1839 in Koburg geboren , war er anfänglich selbst
Schauspieler . Wohl ein Vierteljahrhundert lang war er
Direktor des Theaters auf Helgoland, in kleineren
Theaterstücken hat er sich mit Glück versucht . — Das
Kriegsgericht in Breslau verurteilte den Füsilier
Kaczmarczik vom Füsilier -Regiment Graf Moltke
Nr . 38 in Glatz wegen Fahnenflucht zu einem Jahre
Gefängnis und Versetzung in die Zweite Klasse des Sol¬
datenstandes . — Das Schwurgericht in Aottbus ver¬
urteilte den Arbeiter Kniesche aus Treppenberg wegen
Raubes und Mordes zum Tode . — In der Dionisius --
Kir che in Krefeld fand man dieLeiche eines ermor¬
deten Kindes. — Im Dorfe Hasede bei -Hamburg
wurde Dienstag abend ein junger Mann, stellenloser
Konditorgehilfe aus Hamburg von der elektrischen
Straßenbahn (nach Hannover ) übergesahren und tot auf¬
gefunden . Nachträglich erfährt man , daß der Konditor¬
gehilfe , welcher sich in Gesellschaft von zwei Reisekollegen
befand , mit Burschen des Dorfes Hasede in Streit geraten
war und furchtbar mißhandelt worden ist. Die zwei
Gefährten des Konditors konnten die Flucht ergreifen , letz¬
terer blieb zurück. Es besteht nun der schwere Verdacht,
daß der Konditorgehilfe von den Dorfburschen erschlä -

e n , und daß die Leiche nachträglich auf das Straßen¬
ahngeleise gelegt worden ist. — Die Familie

des Dr . Dittenberger
'
gibt dessen Tod und den des

Fräulein Klein in Potsdam in folgender Form be¬
kannt : „ Gestern starb Unser geliebter Sohn und Bruder
Dr . Wilhelm Dittenberger und seine Braut Fräulein Ga¬
briele Klein . Halle a . S ., den 18. März 1903. Geh . Re¬
gierungsrat Prof . Dr . Dittenberger und Familie ." — In
der Nacht vom ö . zum 6 . März wütete auf dem Dominium
Klein Eulau, dem Besitztum des in letzter Zeit mehr¬
fach genannten Burggrafen zü Dohna - Mallmitz eine
gewaltige Feuer brun st . Namentlich große Getreide-
und Futtervorräte und viele landwirtschaftliche Maschi¬
nen , darunter Hne Dreschmaschine mit Lokomobile sind
völlig vernichtet . Wegen schweren Verdachts dieser Brand¬
stiftung wurde der Rentner Greulich, ein notorisch
wohlhabender Mann , verhaftet. Der Vorfall erregt
großes Aufsehen . — Vor einigen Wochen wurde über die
Verhaftung des Unteroffiziers Degen vom 14. Husaren¬
regiment in Kassel, die unter der Beschuldigung , wider
seine Braut , das Dienstmädchen Hamel , einen Mor d v e r -
such begangen zu haben , erfolgte . Er sollte die H . am
Spätabend von der Höhe des Rondels vor dem Justizpalast
absichtlich in den Fuldastrom gestürzt haben , aus dem
sie lgerettet wurde . Da der Verdacht hauptsächlich auf
den Aussagen des Mädchens selbst basierte , diese aber
später sich widersprach , erfolgte dieser Tage die Frei¬
lassung Degens , der wohl bald die völlige Einstellung
des Verfahrens folgen dürfte . — In Arkansas haben in
der Gegend zwischen dem Mississippi und dem Saint Fran¬
cisflusse Ueberschwemmungen große Verheerungen
angerichtet . In einem viele Meilen großen Gebiete sind
Boote das einzige Verkehrsmittel : man befürchtet , daß
viele Menschen vom Verkehr abgeschnittön sind.

HurmiWe CttWsmsMlilnng.
(Nachdruck verboten .) 6 . Berlin , 19 . März.

Ein spiritistischer Unfug.
Der Handelsmann Paul Knorr war ein überzeugter

Anhänger der spiritistischen Lehre vom Verkehr mit der
Geisterwelt . Obwohl er selbst nie einen Geist zu Gesicht
bekommen hatte , glaubte er doch steif und fest an die Mög¬
lichkeit eines solchen Verkehrs , und beneidete jedes Me¬
dium , dem es im Trance -Zustande vergönnt sein sollte,mit den Abgeschiedenen in unmittelbaren Rapport zutreten . Der allzu leichtgläubige und vertrauensseligeMann probierte auch bei sich zu Hause das Tischrücken,
Geisterklopfen und ähnliche Offenbarungskünste und
brachte es so weit , daß ihn seine eigene Frau und sein
Töchterlein Marie , denen der Spiritismus des Familien¬
oberhauptes nicht unwillkommen war , auf das schmäh¬lichste hinters Licht führten . Endlich gingen dem Ver¬
blendeten doch die Augen auf . Ein Malergeselle , der
einige Tage in seinem Berliner Zimmer mit Renovations¬
arbeiten beschäftigt war , schlich sich heimlich in den Laden¬
raum und brachte verschiedene Gegenstände an sich , die
er dann , als der Diebstahl entdeckt wurde, im Trance-
Zustande als Grüße der .Geisterwelt empfangen haben

wollte . Das war selbst dem guten Knorr zu toll . Jetzt
regte sich in ihm der kritische Verstand . Er begann zu
zweifeln und erstattete gegen den mediumistischen Maler¬
gesellen Anzeige wegen Diebstahls.

In dem zur Verhandlung der Sache anstehenden Ter¬
mine lagen die angeblichen Geistergrüße in Gestalt eines
leeren Portemonnaies , einer Nickel -Uhrkette und eines
Taschenmessers ans dem Richtertische.

Vors . : Nun , Angeklagter , bekennen Sie sich des Dieb¬
stahls schuldig ? — An ge kl . (Malergeselle P . ) : Ick rann
bloß sajen , ick weeß nich, wie d-et Zeich in meine Taschen
jekommen is . Ick hatte meinen Rock ausjezogen , bevor
ick an de Arbeit jing , und als ick ihm später wieder anzog,
steckten die Jejenstände uff eenmal drin . Ick stehe hier
janz unschuldig usf dieset Podium und kann mir den janzen
Klumpatsch nich erklären . — Vors . : Früher sollen Sie
gegenüber dem Zeugen Knorr behauptet haben , die Ge¬
genstände seien ein Geschenk' der Geister , mit denen Sie
als spiritistisches Medium in Beziehung ständen . Ist das
richtig ? — Angekl . : Wo werd ick sowat sajen ! An Jeister-
Portemonnaies und Jeister -Messer habe ilck nie jejlobt
und würde det selber for 'n fraulichen Mumpitz halten.— Vors . : Sie wußten , daß der Zeuge überzeugter Spiri¬
tist .war ? — Angekl . : Dafor is er in det janze Viertel
bekannt . Ick habe aber bloß jesagt , ick wißte partu nich,
wie die Sachen in meine Tasche jekommen sind , die mißte
een beeser Jeist da rinjeschmuggelt haben . — Der Zeuge
Knorr erklärt zunächst, daß er die Gegenstände mit Be¬
stimmtheit als fein aus dem Geschäft abhanden gekom¬
menes Eigentum wstdererkeuue , und fährt dann fort : Ick
hatte mir nach det Berliner Zimmer bejeben , um mal zu
sehen, wie et mit de Malerei stände . Jü 't Jespräch halte
ick ihm meine Dose hin , er nimmt 'ne Prise und langt
sein Neesenhandtuch raus , da .fällt det Portemonnaie uffde Erde . Nanu , denke ick , akkurat wie meine Sorte , die ick
in 't .Jeschäft zu liegen habe . Ick hebe et usf und sehe,det „et wirklich meine eejene Maare is . Aha , denke ick,
kiekste aus die Lucke ! Ick saje aber zunächst jar nischt und
dhue , als oh ick nischt jemerkt hätte . Dann hol ick mir
rasch meinen Schwajer zu Hilfe und fitiere dem Mns .jöh
seine Kleedasche, wobei denn noch die Nickelkette und det
Messer zürn Vorschein kamen . Er wollte et aber nich Wort
haben , det er 'n Listen jelangfingert hätte . Die Sächel¬
chen wären Jeisterjeschenke und er könnte sich als jedie-
jenet Medium ausweisen . Et jäbe nich alleene Blumeu-
Medien , et jäbe ooch Portemonnaie - und allerhand andere
Medien , und so 'n Quaddsch mehr , wat eener , her vor Angstbibbert , in de Eile rausquasselt . For 'n Zigarren -Medium
scheint er sich ooch jehalten zu haben , et fehlten an die
Sticker fuffzig . Warum sollt et die nich ooch jeden ? Et
jibt ja sojar Konfekt- und Theaterbillet -Medieu , wie mir
meine Marie erzählte , als ick hinter die Poussiererei mit
dem Windigen Baron kam. Ick habe den janzen Spiritis¬mus gehörig im Majen zu liegen wie 'ne unjeschmierteStulle mit jungen Zickenkäse. Und nu laden Sie ihm mal
freindlichst zu 'ne längere Soankse in Pletzensee in.

Das Gericht erkennt gegen den spiritistischen Maler¬
gesellen , dem die Geister so übel mitgespielt , unter Berück¬
sichtigung einer wegen Diebstahls erlittenen Vorstrafe
auf eine Woche Gefängnis.

Orfalirrma macht klug.
Wenn Kinder an schlechter Verdauung leiden und sonstige

Kennzeichen geben , daß das System nicht die für ein kräftiges
Wachstum nöüge Nahrung aufzunehmen vermau, dann empfiehlt
es sich, sie neben der gewöhnlichen Nahrung Scotts Emulsion
einnehmcn zu lassen.

Husen 61 , bei Courl in Westfalen , den 27. Januar 1902.
Mein Kind Anna war im Alter von 10 Monaten sehr

schwächlich , blaß und blutarm , hatte keinen Appetit zum Essenoder Trinken und konnte nicht schlafen. Wir hatten bereits
alle Hoffnung aufgegeben, daß je etwas aus ihr werden würde,
da keines der angewandten Mittel bei ihr anschlagen wollte.
Da machten wir einen Versuch mit Scotts Emulsion und sahen
zu unserer Freude schon nach kurzer Zeit , daß sie der Kleinen
sehr gut bekam . Bei weiterem Gebrauch erholte sie sich außer¬
ordentlich, bekam so guten Appetit , daß es ihr vom frühen
Morgen bis zum Abend schmeckte, und war bald so kräftig,
daß sie allein stehen konnte, was noch vor wenigen Wochen
niemand für möglich gehalten hätte . Sie nahm Scotts
Emulsion so gern, daß , wenn sie dieselbe nicht gleich nach dem
Essen bekam , es mit ihr nicht auszuhalten war.

Mit Achtung (gez.) Karl Kraus.

Scolls Hmutston . Von allen den vielen
Mitteln , die der medizinischen Profession zu Gebots stehen,
einem geschwächten System neue Lebenskraft und Widerstands¬
fähigkeit zuzuführen, ist wohl das wichtigste Lebertran . Es
gibt nun einen Weg, dieses sonst so schwer verdauliche, fette
Oel einzunehmen, ohne der Verdauung Schwierigkeiten zu
bieten und gleichzeitig den widerlichen Geschmack des Tranes
zu umgehen, und dieser Weg heißt Scolts Emulsion . Dieselbe
ist von so angenehmem Geschmack , daß Kinder sie sogar als
eine Leckerei mit besonderer Vorliebe einnehmen und ferner
verursacht Scotts Emulsion dem Magen nicht die geringsten
Beschwerden. Ja , Scotts Emulsion befördert die Verdauung
auf mannigfache Art und ermöglicht, die wunderbaren Eigen¬
schaften des Lebertrans ohne seine Nachteile allen zugänglich zu
machen. Käuflich in allen Apotheken Deutschlands ; aber nur
in Original -Flaschen in Karton mit lachsfarbigem Umschlag
und nie lose nach Gewicht. Eine Kostprobe von Scotts Emulsion
(m genauer Nachbildung unserer Original - Packung) bei Be¬
zugnahme auf diese Zeitung und gegen Einsendung von 40 Pf.
in Briefmarken zur Deckung von Porto , Verpackung und Un¬
kosten zu Diensten. Man wende sich an Scott L Bowne,
Ltd . , Frankfurt a . M ., Speicherst! , 5.

Bestandteils : Feinster Medizinal -Lebertran 150,0, prima Glycerin
50.0, unterphosphorigsaursr Kalk 4,3, unterphosphorigsaures Natron
2.0, Pulv . Traganth 7,0, feinster arab . Gummi pulo . 7,0, destill.
Wasser 140,0. — Hierzu aromatische Emulsion aus Zimmt -, Mandel
u. Gaultheria -Oel je 2 Tropfen.

ist bü Influenza und Schnupfen von
Z» L8i» KLimMMMU Vikkrz.
In Apotheken. Chem. Labor . Dr . E . Kranse , Leipzig

Kirchermachrichte » .
Lambertikirche.

Am Sonnabend , den 21 . März:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr: Pastor Bultmann.

Am Sonntag , den 22. März:
1 . Hauptgottesdienst 8 -/Z Uhr: Vakanzprediger Schipper.
2. Hauptgottesdienst 10 Ve Uhr : Konfirmation : Pastor

Willens.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

Am Montag , den 23. März:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

Am Mittwoch , den 25. März:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Wilkens.

Am Freitag , den 27. März:
Passionsgottesdienst 6 Uhr : Pastor Wilkens.

^
Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten

Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10 —1 Uhr.

Elisabethstift.
Sonntag , den 22. März , vorm . : Kein Gottesdienst.Abends 8 Uhr : Passtonsgottesdienst : Pastor Thien.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 22. März:

Militärgottesdienst 10 »/, Uhr: Divistonspfarrer Rogge.12 Nbr: D ' vinonKpfc, ^ ^ Roays.
Osternburger Kirche.

Am Sonntag , den 22. März:
Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Reil.
Kinderlehre 11 Uhr: Hilfsprediger Reil . »

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—11 Uhrund nachm, von 3—4 Uhr._
Kirche z« Ohmstede.

Am Sonntag , den 22. März:10 Uhr : Gottesdienst . 11 Uhr : Beichte und Abendmahl.
Pastor Töllner aus Eversten.

(Anmeldungen wo möglich vorher mündlich oder schriftlichin der Pastorei . >_
Kirche zu Eversten.

Sonntag , den 22. März , vorm . 10 Uhr: Gottesdienst.
Kirche zu Ofen.

Am Sonntag , den 22. März:
Or/s Uhr Gottesdienst ; nach Schluß desselben: Beichte und

Abendmahl.
_ _ Pastor Bultmann aus Oldenburg.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär»

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr4. Hockamt 100. Ubr. 5>. Nacbmittaasandacbt 3 Ubr.
Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 0.

Sonnkaa : Gottesdienst moraens 9ttz nnd nachm. 4 Ubr
F-riedenskirche.

Sonntaa , moraens 9U Z u . abends 7 Ubr: Gottesdienst.
Ev . Männer - und Jüuglmgsverem.

Sonntag , den 22 . März , abenos 8 uyr : Versammlung
Mühlenstraße 17 . Gäste willkommen.

kür
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Lvinil-Viol 'mv
sskine 8olo - 0sigs

mit Uol2kLstt,Uc >Asir , » in,
n . 8Uir »illAS,böI, Oolo - < „ T

plloliiuw ,Violluscllnl. ! » 20 . -

I( iiN8tl6p -6vigS lu Lastt (Viol .-l 'oiiL ) n .2ub . I!<i 30 .—
Violmsuver ^siobii . mit Krstis u .kiAlilco.

Han verlnuAS Violinsn -Urospsitt Ur . 40.

Lebrüliek tliu
Großh. Ersparrmgskaffe zu Oldenburg.

Bestand der Einlagen am 1 . Febr . 1903 18,837,409 M . 58 Pfg
Im Monat Febr . 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . . . . . 225,423 „ 76 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 182,371 „ 31 ,

somit Bestand der Einlagen am 1.
März 1903 18,880,462 „ 03 .

Bestand der ^ ottva (zinslich belegte
Kapitalien und Kasienbsilänss re.) 19,984.873 „ 83 „

§»'kd. Lksckartts ß

«MIME von 75 ? fx. per Alster an.
Kustsr portofrei.

OsutsoNlLricls srosslss Siosolelixssovaft

MIMl.5 L Lw SMM sv. 19 ^
tteipeixeistr »»»» Xo. 43 , NsLs HLrkLr»ksnstr»»ss.

Losn « TÄt-i-cI»

Wer Milch nicht verträgt,
versuche dieselbe mit etwas Mondamin — einen Teelöffel voll
für die Obertasse 10 Minuten gekocht . Dies verhindert das
schnelle Milch-Gerinnen im Magen und macht so Mondamin
die Milch leichter verdaulich. Mondamin wirkt auch durch
seinen Wohlgeschmack appetitanregend . Eine Auswahl guter
erprobter Rezepte für Milch- und Nachspeisen, wie auch
warme Desserts bieten Brown L Polson , Berlin 0 2, in ihrem
„ ^ ."-Buch gratis und franko an , man schreibe sofort darum.
Mondamin ist überall erhältlich in Paketen K 60, 30 u . 15 Pfg.

Gegen Schnupfen ist der
Schnupsenäther „ Formen " anzu¬
wenden» der ärztlicherseits meyr-
fach als „ geradezu ideales
Schnupfenmittel" bezeichnet
wird . Bei leichtem Schnupfen
Forman -Watte (Dose 30 Psg .), bei
starkem Schnupfen Forman - Pa¬
stillen 50 Pfg .) , zum Inhalieren
mittels Riechgläschens. Wirkung
frappant : Bei beginnendem
Schnupfen säst unfehlbar . In allen
Apotheken. Man frage seinen Arzt.
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Torfmoor.
Ipwege . Hausmann H . Hull-

« ann das . läßt auf seinem Veester-
moore

Freitag , 2? . Mär ; er . ,
nachm. 5 '/s Uhr:

88 Tagewerk Torfmoor
z«m Abgrabca

in bisheriger Weise ivieder verpachten.
Großenmeer, E . Hanke , Aukt.

Torfmoor.
Gutsbesitzer Fnnch zu Loy läßt

ans ul . Rüben Stelle z« Ipwege
Lieustag , 31 . Mär ; cr . ,

nachm. 51/2 Uhr:

58 Tagewerk Tarfmar
M Abgratea

in bisherigerWeise wieder verpachten.
Großenmeer . C . Hauke , Aukt.

Nachlaß-
Auktion.

Folgende , aus dem Nachlaß der
Ww. Oltmanngerdes Hierselbst,
Alexanderstraße, stammenden Sachen
werde ich am

Dienstag,
den 24 . März d . Äs . ,

nachm. 2 Uhr anfangend,
im D 0 0 dt schen Etablissement hies .,
Alexanderstr., öffentlich meistbietend
auf Zahlungsfrist verkaufen:

1 Sofa mit schw. Bezug, 1 runder
Sofalisch , 6 Rohrstühle , 1 Kommode,
1 fast neue Nähmaschine, 1 Wäsche¬
schrank , 1 Spiegel , div. Bilder , 1
Vogelbauer, 1 do. für Tauben,
1 Wanduhr , 1 kl. Tisch , 1 Torf¬
und 1 Kohlenkasten, versch . Nipp¬
sachen , 3 Fach Gardinen m. Bogen
u . Rosetten, 1 Kleiderschrank, 1
zweitür. eich, do., 1 Bettstelle,
l zweischläf . do ., 1 vollst. Bett , 1
zweischl . do ., 1 Küchenschrank, 1
Geschirrschrank, 1 Küchentisch , 3 do.
Stühle , 1 Kohlen- und 1 Bolten-
Plätteisen . I Petroleummaschine,
versch . Töpfe und Pfannen , Eimer
u . sonstiges Küchengeschirr, Por¬
zellan u . Glassachen, 1 Tischlampe,
1 Waschtrog m. Böcken , 1 Partie
Kartoffeln.
Ferner kommen an zugebrachten

Sachen mit zum Verkauf:
1 Bettstelle, 2 do . m. Matratzen,
8 Rohrstühle , 10 fast neue do . , 1
Schrank m. Glasaufsatz , 2 Lehn¬
stühle, 1 Waschtisch, 1 Kleider¬
schrank , 1 zweitür . do ., 1 zweitür.
Wäscheschrank, 1 Sofatisch , 1 Klapp¬
tisch , 1 Küchenschrank, 1 Fliegen¬
schrank, div. Haus - u . Küchengeräte,
1 Kinderwagen, versch . Regentonnen,
1 Waschbalje und was sich sonst im
Haushalt vorfindet.

iliill. Ileser,
Fernsprecher 536. Auktionator.

Wiesen - Verkauf!
Im einenAuftrag habe ich

größere» Komplex bester
AS " Wieskilwilttckii
(ca . 47 Sch . -S . ) an der Alexander-
chaussee , nahe der Stadt belegen,
z» rinem annehmbaren Preise zu
verkaufen.

Jede gewünschte nähere Auskunft
erteile ich gern kostenlos.

Rechnungssteller , Ohmstede.
Billig zu vert . neue Kommoden

und cintür. Kleiderschränke.
Joh . Schnitter , Mottenstr.

Moorhauser Mühle . Das Fällen
von 6 Eichbäumen an der Etzhorn-
Rasteder Chaussee habe ich zu ver¬
geben . Heinr . Lange.

Ilarlvlls alts

^ 8 , soll 6 rill
vLrs viel Lltsi - gsvoräsu , vsuu käs
uiobt äis IVLscbs so viel bütts rsibvn

müssou, souäsru

» Sr. LHsmpsonr
deisenpulver-24.1»
gsbscht blltts. Oss macbtjvclsIVLsebs

mübslos blsnäsuä vesiss.
Han verlrruL « «s LlrsrnII!

Am lulrativsten , solidesten für Gastwirte sind mein

Mmmut-Llltomtell.
Meine Automaten werden mit Grammophon-
Konzert - Schalldose und Grammophon-
Platten geliefert . Zu beziehendurch
alle Händler . Auf Wunsch
wird der nächstwohnende

Händler nachgewiesen.

lAsmmut -

Leipzig 34.

Tüchtige Vertreter,
die für eigeneRechnung arbeiten können, überall gesucht . — Kataloge frei.

LsrI ksloiv.

Die Lizenz zur alleinigen gewerblichen Aus¬
nutzung eines Vibrationsmaffage -Apparates ( durch
mehrere D . R . Patente geschützt und bereits in
vielen Universitäten , Kliniken rc. mit bestem Erfolge
in Gebrauch ) soll für Oldenburg und Umgegend
unter sehr günstigen Bedingungen vergeben werden.

Dieser Apparat ist das Vollkommenste auf dem
Gebiete und stehe » feinste Zeugniste von ersten
Autoritäten gern zu Diensten.

Gest . Offerten unter L . IT . 4214 an die
Annoncen -Expedition MuLolk NLvss « , Bremen,
umgehend erbeten.

RiWsenziegelei-
Berkauf

zu
Dritter und letzter Termin zum

Verkauf der hier im Orte belegenen

kinMimöM
der Firma Brötje sk zur Wind¬
mühlen in Liquidation zu Kleibrok
findet nächsten

Mittwoch, 25. März,
nachm. 3 Uhr,

in Gösseljohanns Gasthof Hierselbst
statt und wird alsdann der Zu¬
schlag erteilt.

Tie Ziegelei besteht aus neuen Ge¬
bäuden und Anlagen , sowie aus
einem schönenTonlager , 16 Hektar
grösst auchist Torfmoor vorhanden.

Auf der Ziegelei werden außer
besten Bausteinen namentlich auch
Klinker und Dachziegel fabriziert
uns wird das Fabrikat wegen seiner
Vorzüglichkeit sehr begehrt.

Die Ziegelei kann als eine beste
Kapitalsanlage mit einem nach¬
weisbar erheblichenund sicherenRein¬
gewinn fet.r zum Ankauf empfohlen
werden. Antritt sofort.

Jede gewünschte Auskunft erteile
ich gern.

Rastede . I . Degen , Aukt.

Zu verkaufen

Bruthennen.
Lambertistr.

Karrdekskeyrirlstilut,
Lrsmsn , blsrlinileil -okdof 3.
Preisgekrönt mit 2 goldenen Medaillen,

silb. Medaille rc.
In Mertel - und Halbjahrskursen er¬

halten Damen u . Herren gegen einmal,
mäßiges Honorar gründl . fachm. Aus¬
bildung als Buchhalter , Stenograph,
Korrespondent , Kassierer u . Maschinen¬
schreiber rc. Eintritt zu Anfang eines
jeden Monats . Beginn einzelner Fächer
täglich. — 12 Fachlehrer.

Kostenlose Stellenvermittelung.
Prospekte postfrei.

Zu verk . eine zweischläf . Bettstelle
mit Matr . Vormittags zu besehen.

Roggemannstr . 18 oben.

4L.

Billig zu verkaufen wegzurshalber
mchrere Haushaltungsgeräte.

24.
Gesucht eiu Bursche zu leichten

Arbeiten . Kost außer oem Hause.
Langestraße 26 a.

? atsi >tamtlivb xssobütst.

biacksport und tVasssrsport versinkt im

von Limsdiittolvi - kässekinonfadi -ik
vorm . : Triette . I- illsr, 6 . m . b . L . , ttambui -x IS.

LmM . KIsvrMrlle
mit VobntLMLr̂ s

Mt äi« oedömto ?IöttVL8ede.
HederLlI vvrrslix in knkelev L 2V ?tz.

» Wesif . ^ 8M6nt ^ 3 !
' 6n - u . Kingüfsn - Wkr ' kk !

§ LA. MiLKLLiA L L .S OLLLr >S , 6 . m . b . tt . »
^ Burgsteinfurt, Alst, Schüttorf , Suddendorf , Einsdetten , Fürstenau . ^
A KM" 2 !snrsnt - Dox »is« 1kslLLlsssI . "WH ^
^ Versand 1902 ca . 1 '/ , Millionen . Lieferanten für die Rentengüter der Provinz zp

Westfalen und für das Bauamt des Westfäl. Bauernvereins . Hi
^ 12jährige Garantie für Dichtigkeit . zp
H KLnrtüotls L-SrnsrrtwQ -' SLc : Rohre , Stufen , Fensterbänke , zp
H Flnrplatten , Viehtröge rc. in la Qualität Wk " zu billigen Preisen .

"Mg zp
» Feinste Zeugnisse zur Verfügung . M:
^ Ringofen Alst bei Burgsteinfurt : lklots rrircl gsllis Vsuttlsottsi -,

ÄsslLsI u . k»r-vS1stsilriS , r-« 1s NraDuroIrrs , 1 '/, —6 l . W
A Ringofen Schüttorf : Hots SsLislsrtoir - Lacklslstsliss zu ^p
« x Kaminen jeder Größe , D'vvttuli ' - HiillLSi - stv.
K Lieferanten der roten Verblender für das Lehrerinnen - Seminar - ^
^ Burgsteinfurt , Haus Loreto -Lecr, Knaben - Erziehungsanstalt „ Haus Hall " bei Hc
» Wettringen usw. — Vertreter gesucht . — H:

KLI's 8iE« 8eds
SN Nr fidrll Nr lg!. 8se >ir. Süll lgl. Nsilii. »sslislsrnitsii

WV L LVI .I68,

s/sFavt, trLgt j «Ss » Stück.

IiLMK - kliLKM.
roo Is/osoiräsobs laom

Vorrätig in LZLtLenkrirL - Zs bei : ^.Id . k'iuk.sivii 'Hl,
Karl Aüller , OavAestrasse 34 , kl. Zodimpper.

«tvl» HesSvl»« oor
ÜNKvttvi», 1» LNnHvIitSn Vvrv »elru»»e «» »ntt sr8s »t«Lt«U« unter
«1en»«1>,en ir «nvnn »n8:on rtnxodotsn n»a LorSvr« dein » L »nk j

j » » » ÄrNvIrUvI»
SvZBLS UZsoks von Usy L Llüiek.

8 priL' 6 ri LlLl LI 6er Hausfrau 6ie altbervübrte

1-UÜN26 .
^ ^

U . Vvbsr,
Langeftr . 86,

IstasebeiiArössen
stets vorrätig bei

Oelibatesssu
uuä ^ ursttabr ., Haareustrasss Ivr. 31

Oldenbrok - Altendorf . Müller
Anton Büfing daselbst läßt umzugs¬
halber

empfiehlt
seine für jede Jahreszeit paffenden

SSLLLlLLGLÄSI » .
Eigene Anfertigung.

— Garantiert guter Sitz . —
Dünne , nicht auftragende Queder.

Billige Preise.
Auswahlsendungen zu jeder Zeit.

. »»Mild, 28 . März rr.,
nachm . 2 Uhr anfannend,

1 milchende, wieder lrel.
Kuh,

1 neumilchende -o .,
1 Kuhrmd , 1 Kalb,
1 trächtige Stute, Kraft.

frommer Einspänner,
3 Saue mit Ferkeln,
3 trächtige Saue,
8 größere Ferkel (drei

Monat ),
1 fast neuen starken Ackerwagenmit cis. Achsen , 1 fast neuen Fed er¬
wägen, 1 neuen Sandtrog , Schweine-
kasten, Petroleumfässer, 1 Schlitten
mit Aufzeug, 1 Dezimalwage,
Pferdegeschirr , Pferdedecken , Kuh-
decken, 1 Wagenlaken (wasserdicht ),mehrere Hundert gute Fruchtsäcke,
neue Reepe , Halftern, 1 Sparherd,
Küchenschrank , Tellerborte, 1 kl
Schreibpult, 1 Nähmaschineu . was
sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer. C. Hanke , Aukt.
Zu verkaufen eine junge güfte Kuh.

A . Suhr , Buraftr. 8.
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^ UQStOI ' k
'
SI'

koMLiicl - OsniMi ^ srlLS - O.
^ UQStork.

savrilrar von grSnter sieichmSrrlglleit.
ysl «« ve§tS»aigikeil v«S Madlleinbeit.

8ckaell - , Normal- und l -anzsam - Linder.
Marks I . Randes.

L«» »i»tv »rL» V7m>»tork.

Marks I. Ran § sa.
N«i» grone pardei

Lertedena. 7»br. reit irr ».

40» s»o pari pro Jahr.

SSchrte pertlgkelteoi

L«Mtlchr r««rnirre
vo»

LrdSrae « «. private ».

LlläUvd
das richtige hygien.

ZokutrmittsI!
MI Langjähr . erprobt!
W Absolut sicher. -TW

Aerztlich wärmstens empfohlen!
Hochwichtig für jede Familie!
Für Herren Mk . 2 .00, für Damen
Mk. 2 .50, Porto 20 Pf . Beschrei¬
bung gratis , als geschlossener
Brief 20 Pf . Porto . Laboratorium
G . Flechtner , Dresden N ., 22 P.

Special -Gummiwaren -Haus

8ämtl. KmMlwsröll
§ » o1Is ! L Oo . , I

« «rlli » v .» Rosenthalerstr . 44. *!

Habe Mts j . Arbeitspferde zu verk.
Herm . Rabben , Meyerhausen.

Kiebitzeiev
kauft zu höchsten Presen

Georg Müller , Hoflieferant,
Schütlingstr . 5.

Gr . Feldhns b. Rastede. Zu ver¬
kaufen bester

Uelzerrer
Saathafer

(Nachbau) s. Ctr . 8 75 -f.
zur Horst.

Das Haus mit Garten
Raukenstv . isk

habe ich mit Antritt zu
Mai oder später billig zn
verkaufen.

Anzahlung 500 bis
1000 Mk.

Rud . Meyer , Aukt.

Moäellhut - stusstellMg
Habe eine grotze Auswahl hochfeiner Modellhüte im separaten Zimmer zur

gefl. Ansicht ausgestellt . — Gleichzeitig empfehle mein grotzes Lager in eleganten T
sowie einfach garnierten Hüten in allen Preislagen . G

b Lloi 'n , Achternstraße ä3 . I
MGMO

jMaulttmrf-Felle,!
sowie sonstige Felle von

Füchsen , Marder . Iltis,
Ottern , Hafen , Kanin re. re.
kauft zum höchsten Preise
Ä.

in Leipzig , Brühl 47.
Zusendung , wenn persönliche

Lieferung nicht möglich , durch
Post erbeten, wofür Betrag um-

ld franko eingesandt wird.

DM kabrräSsrA
srslklssaig stvuisoiins llsbrikat

ktoursursä oä . Halbrsuusr , mit voller
Os.rs .utis , so IsuAS '«4KK » ab
Vorrat rsiobt , kür « L V »? « §» » Lisr.
Vsrssuä nur Zsgsu k^sobusbius oäsr
Vorsiussuäuug äss LstrsZss . Usbsr-
sstsuuA un4 I ŝuLstsuzsutoriu naob
^Vnnsob . Osrsutis : 2urüoLusbiuö.

stis vikllsrlivkrenlSs günstigs
kvlsgsnkvitl

Lvliwkrin i . Ü . 8iutr L 60 .
Altcnhuntorf.

Eber.
Zu verkaufen ein

W . Meyer.

M . Do1Ä « i »g,
Utieu -Oesollsoliatt,

Fsräinandstr . 45.
Qslsiss , V ^ sisliS » , I ^olroiTiolivSrr « to.

HSSSi -vstSÜS stets vor -rätlI.
.

keslls ksäienrmA. LiNiAe kreise.
Lu Lank nnü Miete.

Vertreter kür OldeuburA und Ostkrieslauä : Darrst Naltras ! » , I . SSI » i . Ostkr.

Mellge §e!l8ckslt l88elbllrgek Mite
vorn»»!« slskaiLi » AlvrLnL L Ol«

ru IssslidliLi ' U am dliktlerrbkin
L1a « »»Ktvaa «r «1, Ma »«k»1i»«» L»In7Ua, Li » » UUinn «!rL u

HVe» L 1a» «l«r ^ ulsrtijritiuze >si » Lpaaastasr « «,» L e»»8t«aa>.

llvKrLilätzl 1795. lieber 600 Arbeiter.

LckMrL ^ , Wageufabrik,
01ÄSILVlLI »

N.
Sringe den geehrten Herrschaften mein gr . Wagenlager

in gütige Erinnerung , auch habe mehrere gebrauchte Wagen,
sehr gut erhalten, darunter auch 2 Geschastswagen, 1 Rollwagen,
1 Osihiger Sreak mit Aufsatz , für Schlachter oder Lücker passend,
fast neu, dann ein leichter Landauer.

A, ?rr «»er 7» . 7k, 8» , h«chfkln SS, Ivo Mk. 1 K->»r a «r«ntt «. « I»cke»i«,er , Doppel-
»lock-niagcr ! Ki «c« Zn -rk,nnun »,n . Einl. r gefahrene so Mi. an. LchNiuche2.7S.5.25—1.50. Lanfdecken5.25, 5.75, SLÜ, 7.A) « it Garantie . Pnenmatü und Räder
ohne « arantle «»0 »NNger. Fuhpümpen I.IV, » <r» st»r» 1.25—1L0. Slatfisnde,SO Pf, . Schmieröl 10 Pf ». « cetplen-Laternen L —, 2L0, S « k. FrellauslrLiqe

- . ^ . 7 . . ^ L-nlstangen, vernickeltSch», « lacken , . lS Pfg ., Laufglocken 75 Pf», »a.« earseltete Rohfelle, , n jeder Fahrradmari« und System paffrnd, staunend btlll». Lompl. Rahmen W Mst.für Repar- t-ur- ,um Selbstmonttren, auch Motorräder, »Le« erhältlich. » Rahmen «maMtren 3L0.« ultiplcr-RädermcoulantenBedingungen . Vpl -tl -ptpl » wr ->r>r »elegent.« n,ahlung <0- S0Ml ., monatl . I2 - 20M1. » vt ivvlvr verkauf gesucht. vllllLkIggllktkrisnksit Srhädnng de» Klntommen ». «nge. NüN -,» bei Saar.
7 . 7,

"
7.. n-hmer, leichter Nebenverdienst für Aeden! 00080 NNUNll „ h,nn,eines einzigen PraberndeS ohne Berpflichtung zur Abnahme weiterer Räder . Mvt - r >u>z-radrr. llelczenlieitaliäuke - » — . . . - - .»" >llel - zenlieiwliäuke in Maivrwaae ». WU»Lrrtlttabrle , üerllr «, 41

K- laloge üter - sthin »« Wust und »artafret.

Sr. Nrehmers
» Heilanstalt für Lungenkranke *

allbslrannts llilutteranotall
— LvdLssiSll

sendet krosxekte kostsnkrsi dureü
ciis V «rrwalturig.

Lvd . HarlhLULs,
Pelzerstraße LS/13 . Pelzerstraße 12/13.

8pvoislfsbrik mit XraMotrivb

für Geldschvankbau,
bewährte Konstruktion.

Kassetten , Kopierpresfen.
Livfersnt kivsigvi- u. »usvSrtigsr ssiirmon,
Soüördvn , 8p »rksssvn , Lvmvinüs-VsmvLlt. ,

Xirvüvn, InliustrisIIvr u. vivlsn private.
Beste Referenzen . — Permanentes Lager.
Jllustr . Kataloge stehen gratis zur Verfügung,

ll» !
Telephon Nr . 3977.

kmpüvblt xvlsssl «. lp«n «tvr »1» I»«-
«« utlkD « 8pvelaHtNL uaob vis«-»bbvr ! 6,000 ksustsrsortan LLblsoäoii
!N» d «LI1i»Hr«rit » D. n»äb
lchäsiu lllas « iu»4 fsäsr 2aiobnnng obus
voroobuuuzi von NoäsMostou » —
lVuuscb Laobt - u. bruobkrvis lüsksrwoz

uäobstAslsAsusr Lisvubabustatioiu
ikrais äss ksustor - Lataloxvs 3 lilarlc,t»Us Low Xuktrag vrtolAt.

ÄimtLÄb « LaarrrtiLol , als WSUilsltrSPPSH . 1rs1er «»I«pen , 1 » >, r»üer ! Klr OsnobLltsbsusor , 1t»Ilroi »S, Dlietvv,
1- r»eIiDiriIivi », ksrusr «üirztl «I»« 11a « r! vlipjr,, 8«>r ureii , rob « uu.ä « aaill. Potsris «t», vorüoo»

LlnchtsrdLabar sst « «»btolLt vvräs«,

ÜMpüoblt tsrnsr
8ta! l6inr-iok1ungsn

kür ktsräs- , Lab- uuä SebvolusstLll«
von äsr swkaobatsubis rar «IsAautssts»

.̂astöbruuA . — krozoLt » vrsräsu « rk
^Vousob Lostsnlo» ausgssrbvitvt, bm>-
äsrt« von borslt« »usgokLürton SUlllsa

äisuou »ls Rsksroml.

für die noch vorrätigen Maren der Airma DorrLsL-
» »airri , öesteyend in Stickerei - und Tapisserie -Waren,
ftnd nochmals öedeutend ermäßigt , da das Lager in ganz
kurzer Zeit geräumt sein muß.

Vis V «rr »rirLriÜSi ?.

MUstsin s KvlüA -LsstK.
1». lk ! »»« »» «;! »« Hsslx.

LrbLlÜiob in aUsu bosssrsu Lolouis.lvp3.rsu- , OsULatssssu- uuä
vrogsu -lllauälnuAsu.

«SM

krossllel 'rogl. Ssugeverlr - u. UüseüiiienvsiiLelillls
zu Barel a. d. Jade.

Programme und nähere Au -kunfl durch oen Direktor H . Diesen er . _

Kochkisten,
sowie paffende Töpfe trafen ein.
l . g . k . « exer sm Nslikl.

MKbUM Ltttlkülil.
Schnittbohnen

empfiehlt
loli . k Wsmps,

Friedensplatz 2.

Anerkannt feine
Karzer Kanarien - Koller!

Tiefe Hohlrollen, Hohlklingel, Knorre,
Du -Pfeifm u . tiefe Flöten , Stamm
Seifert u. St . Trute , vielfach präm .,
s Lt . 8, 10, 15 Mk. und höher gsg.
Nachn . Garantie für leb . Ank . u.
guten Gesang. 8 Tage Probe . Um¬
tausch gestattet . Züchter ei Fritz
Rienäcker , Thale a . Harz.

Mer -kMer
Modell 1NV3 sind stets vorrätig

Grünestv. 13 b.

Schöne volle Körperformen durch unser
orientalisches Kraftpulver , preisgekrönt
goldene Medaille Paris 1900 und
Hamburg 1901 ; in 6—8 Wochen bis
30 Pfd . Zunahme garantiert . Streng
reell — kein Schwindel . Viele Dank¬
schreiben . Preis Karton mit Gebrauchs¬
anweisung 2 Mk . Postanweisung oder
Nachnahme exkl . Porto.
W .w 0 . k> Lnr 31sinsi ' L 6o.

Berlin 63, Königgrätzerstr. 78.
SS

Voll-
stäuä . LssvllrsibuuA
üb . 1800 Lortsu usbst

Lulturauwsisuu Z
xratis u . krauLo bsi L
IkttiiDL ;, I .IlXIlALIIR .6 > OrossbornZt.
karlssr VtsltausstslluuA äur ^ -Nitglisä.

Pk -nba ^ vrssuä . 20 I >raobt-
^ UI VlUUv Rossu , uitzärl ^ vsr-
säslt , Is . tzuaUtüt u . sordsusebt , tig .uk 0
zsäs Lost - oä . Labustatiou kür NL . 6,50
-o-« - '^ '?!SSSSSSSSSSSSSLSLSS

WZM

veri. w . 7lufg. v . GefchäjtsSchuh-
macher - Gerätsch . Nadorsterstr . 47.

»Msgegen Mutslovkung . —
/Ist . I_ekmsnn , ttslls (8 .)

Sternstr . La. flllcLportosrb.

Möur -cok7.vvM

Ll. tt0kl
Füllhorn
äcken ist

„räUdonl-Marliö ".
Kein anderer Hilfs - Dünger hat sich seit nahezu 40 Jahren so vorzüglich

bewährt wie Peru -Guano , Füllharn -Marke.
Um sicher zu sein , unsere echte Ware zu erhalten, achte man bei Ankäufe»

auf unsere Schutzmarke das _

„Füllhorn" "MR
und aus unsere F rma , die jeder einzeln- Sack innerer Lieferung trägt.

- Man hüte sich vor den neuerdings ans-
4^ - : tauchenden vielfachen Nachahmungen. "

Ks ist «nbekreitvar, daß die KersteLuyg von echtem artfge
schlossene « Weru -Hnarro mit dem Import von Aern -Knarro von hohem
StiLstoffgestalt Kand in Kand geye« mnß , «nd da dieser kereits seit
einer Weiße von Jahren in Dentschkand, Belgien , Kolland etc . a « s-
schließki ch in unserer Kand gelegen hat , so vietet auch die Anllßorn-
marke allein die größte Sicherheit für echten aufgeschlossenen Wern-
Guano. Die großen Worzüge desselöe « sind seit nahe ;« 4V Jahre«
bekannt nnd empfehlen mir daher die „Jüllhornmarke" auch aufs
Wärmste für die kommende Arühjahrssaison.

AM
- Billigere Angebote als die unsrigen sind auf

Nr . ii . isos. minderwertige Qualität zurükkzuführen.
Emmerich , Antwerpen, im Januar 1903.

tmlo-tlmliiieiilsls lrermsls ülilevliorllsede! SüMli -Verte.
isonmtnortNch M PoiiÄ »«1» L»uiüNv » i Dr. L. Lchr it» d« lolvl»» Atü: L. »«» Lrützr M den LninatalleU; P. SiabomSM, Rolationrdruck und B. Scharf, OldritS« ^
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Die Wper.
Nach dem Französischen bearbeitet von H . Revel.

jNachdruck verbotsn .f
71 ) (Fortsetzung.)

7 6 . Kapitel.
Müller hatte Julie keineswegs etwas vorgelogen , als

er ihr sagte , daß er hoffte , Querzewski wiederzufinden.
Plötzlich kam ihm ein Gedanke , den er sofort ausführen
wollte . Er begab sich schleunigst zu Georg Rakenius , teilte
ihm die Verhaftung mit und sagte:

„ Ich möchte gern erfahren , wie es der Farkas ge¬
lungen ist, bei der Gräfin als Kammermädchen einzutreten,
wer sie empfohlen und wer für sie gutgestanden hat .

"
„Ihre Frage setzt mich nicht in Verwunderung, " cni-

egnete Georg , „und ich habe bereits dieselbe Frage an
ie Gräfin gerichtet . Sie hatte eingewilligt , dies Mädchen

aufzunehmen , weil sie ihr der .Haushofmeister , ein alter,
treuer Diener , empfohlen hatte .

"
„Woher kannte er sie denn ?"
„Das allerdings kann ich Ihnen nicht sagen .

"
„Könnte ich den Haushofmeister vielleicht sofort per¬

sönlich sprechen ?"
„Nichts einfacher als das . Begleiten Sie mich in das

Palais Doroukoff .
"

Auf Wie Fragen , die dem Haushofmeister eine halbe
Stunde nachher gestellt wurden , antwortete dieser offen
und . ehrlich:

„ Ich hatte seit einigen Monaten die Bekanntschaft ei¬
nes höchst ehrenwerten Mannes gemacht , der mir einige
Gefälligkeiten erwiesen hatte . Als Gegenleistung hatte er
mich ersucht, eine gewissenhafte Person , die er protegierte,
in einem guten Hause unterzubringen . Und so habe ich
sie hier bei uns eintreten lassen .

"

„Wo haben Sie die Bekanntschaft dieses bewußten
ehrenwerten Herrn gemacht ?"

„Am Wilhelmsplatz , wo wir uns täglich trafen .
"

„Wissen Sie seine Adresse ?"

„Ja , mein Herr , in der Zimmerstraße . — Ich hatte
ihm früher mehrere Besuche gemacht . Ich komme soeben
von ihm .

"
„Wie ? Mas sagen Sie ?"
„Gewiß . Als ich erfuhr , daß sich die Gräfin über

das Mädchen zu beklagen hatte , so werden Sie wollt ein-
sehen, daß mir die Sache sehr unangenehm war . Und so
ging ich wenn sofort zu ihrem Protektor und machte ihm
die heftigsten Vorwürfe .

"
„Na , da können Sie wenigstens das Bewußtsein mit

sich nehmen , da etwas Hochgeistreiches gemacht zu haben !"
schrie jetzt Müller , total wütend geworden.

Er schickte den Haushofmeister weg, und mit Georg
allein geblieben , sagte er zu diesem:

„Sie haben begriffen , nicht wahr ? Dieser Mensch war
unbedingt Paul Querzewski . Ohne den Besuch dieses
Dummkopses hätten wir jetzt unseren Burschen . Jetzt na¬
türlich läuft er schon zum Teufel . Wer weiß , ob wir ilm
je wiedersinden !"

Plötzlich aber hielt er inne und schloß weiter:
„Nun denn , nein ! Er kann uns nicht entwische : !

Es ist schon zum zweitenmal , daß mich diese Idee frap¬
piert , und sie kann nicht grundlos sein . Lassen Sie uns
überlegen ! Warum hat er seine Geliebte , die Farkas,
hier in den Dienst treten lassen ? Bloß um sie den Nach¬
forschungen zu entziehen ? Da wäre sie bei ihm in der
Zimmerstraße genau so gut verborgen gewesen. Er mußte
somit einen anderen Zweck , einen seit Langem gefaßten
Plan verfolgen , der sich an eine andere Geschichteanschließt.
— Als ich vor zwei Jahren beide hier verhaftet habe,
wollte ich sein Zimmer , das er bewohnte , von oben bis
unten durchstöbern . Der Prinz Tschigorin war nämlich
bestohlen . Sein Sekretär , der frühere Geldfälscher Quer¬
zewski , hatte an des Prinzen Stelle mittels gefälschter
Wechsel eine Million erhoben , die in verschiedenen großen
Bankhäusern von Berlin deponiert war . — Was ist aus
diesem Gelbe geworden ? Der Prinz hatte aus gewissen
Gründen , um einem Skandal aus dem Wege zu gehen,
keine Anzeige erstattet . Querzewski aber hatte ich erst
als Flüchtling und entsprungenen Zuchthäusler zu ver¬
haften gehabt . Somit hatte ich weder etwas zu sagen , noch
etwas zu tun . Aber es wäre heute wichtig , zu erfahren,
ob sich das gestohlene Geld noch innerhalb des Palais be¬
findet . Sie werden gleich begreifen , weshalb . Ich glaube,
Sie haben mir gesagt , daß sich die Farkas im Atelier der
Gräfin versteckt hatte ?"

„Ja .
"

„ In welcher Etage befindet sich das Atelier ?"
„ In der zweiten ?"
„Ganz recht . Es war auch die zweite Etage , in welcher

der Sekretär des Prinzen Tschigorin gewohnt hat . Sonach
mußte wahrscheinlich auch dessen Zimmer herhalten , um
das Atelier auszubauen ?"

„Sehr wahrscheinlich .
"

„Nun !" rief Müller aus , „dann wollte '
ich wetten,

daß man dort oben , wenn man genau nachfucht, einen
Schatz entdecken würde . Ich möchte gern im Interesse
unserer Sache Gewißheit darüber haben . Wenn die Million
wirklich noch im Palais ist, werden wir auch Querzewski
hier im Palais absangen . Wird mir die Gräfin die Er¬
laubnis geben, ihr Atelier genau zu untersuchen ?"

„Ich will sie fragen gehen — erwarten Sie mich
hier !"

77 . Kapitel.
Die Gräfin erteilte eiligst die Erlaubnis , um welche

Müller gebeten . Sie war selbst begierig , zu erfahren , ob
sie tatsächlich als unwissentliche Hüterin dieses Schatzes
mehrere Jahre bei sich eine Million beherbergt hatte . Sie
wollte selbst bei den Nachforschungen anwesend sein , und
vielleicht hegte sie neben ihrem Entschluß au chden heim¬
lichen Wunsch, diesen Beamten der Kriminalpolizei mit
seiner wirklich unvergleichlichen Geschicklichkeit persönlich
kennen zu lernen . So erhielt also dieser Tag seine volle
Ergänzung : des Morgens hatte sie dadurch , daß sie die
Farkas an der Flucht gehindert , das Wild aufgehalren,

und des Abends machte sie die Bekanntschaft des Jägers
in Person.

Sobald Müller in dem Melier war , begann er , ohne
um irgend eine Auskunft zu bitten , erst die Mauern zu
untersuchen , indem er mit dem Finger auf die die Wände
überziehenden Tapeten klopfte . Ms er vor den Winkel
kam, worin sich Julie versteckt hatte , rief er:

„Da ist ein Hohlraum !"

„Jawohl, " erwiderte die Gräfin , die sich keine seiner
Bewegungen entgehen ließ , „diese Tapete verbirgt ein
Kabinett .

"
„Das ich früher einmal genau kannte , als es noch

zur Wohnung Querzewskis gehörte ; ich hatte es aber da¬
mals nur ganz oberflächlich untersucht . Darf ich es jetzt
gründlich durchstöbern ?"

„Ganz wie Sie wünschen .
"

Er hob den Gobelin in die Höhe, steckte ihn hoch und
trat ein.

Nach einigen Sekunden flüchtiger Prüfung des dunk¬
len Raumes bemerkte er , daß in einer Ecke das Tap -eten-
papier abgerissen war . Der Riß schien noch ganz frisch
zu sein.

„Gut, " sagte er sich , „eben hatte Julie ihr kleines
Geschäft begonnen , als sie darin unterbrochen wurde.

Er setzte seine Untersuchung fort , pochte an die bloß¬
gelegten Ziegel und bemerkte , daß einige nicht ganz fest
saßen . Er zwängte ein Stemmeisen zwischen zwei Zie¬
gel , und es gelang ihm , den einen herauszubrechen . Die
beiden anderen würden nun noch leichter entfernt als der
erste, und alsbald kamen vier in Papier eingewickelte Pa¬
kete zum Vorschein.

Er nahm eins heraus und öffnete es . Ein mächtiger
Stoß vollkommen erhaltener Banknoten lag darin . Die
drei anderen waren ebenso dick und mußten demnach wohl
dieselbe Anzahl von Banknoten enthalten : jedes zwei-
hundertsünfzig Stück.

Sein erster Gedanke war : „Wieviel unfruchtbares Ka¬
pital !"

Der Gedanke , daß niemand außer Querzewski die An¬
zahl dieser Banknoten kannte , und daß nur ein Paket
voki diesen , selbst nur die Hälfte , für den Entdecker dieses
Schatzes ein Vermögen ausmachen würde , kam ihm nicht
einmal in den Sinn . Denn er allein hatte ihn doch ohne
die Hilfe, eines anderen Menschen — bloß basierend auf
Logik und auf Nachdenken, geleitet von seinem Scharfsinn,
entdeckt.

Mit diesen Paketen beladen und sie an die Brust
drückend, trat er in das Atelier zurück und sagte in sei¬
ner schlichten Weise zur Gräfin Doroukoff und zu Georg
Rakenius:

„Da ist die Million .
"

„Wirklich ! Bes Gott , das ist zu wunderbar !" ries
die Gräfin ans , die ihre Bewunderung nicht länger zu¬
rückhalten konnte . „Und Ihnen ist es gelungen , diesen
Fund zu tun —"

„Ganz einfach , Frau Gräfin , indem ich mir sagte,
daß bei dem Charakter einer Julie Farkas , wie ich ihn
an ihr kenne, sie gute Gründe gehabt haben mußte , in
dieses Haus wieder zurückzukehren und sich in dem Ka¬
binett zu verstecken.

"
„Sie sind wirklich von einer unfaßbaren Geschicklich¬

keit, mein Herr , und ich mache Ihnen mein Kompliment.
Aber was sollen wir mit dem Gelve anfangen ? Es gehört
nicht mir . Es gehört dem früheren Eigentümer des Palais,
dem Prinzen Tschigorin .

"

„Wollen Sie die Güte haben , Durchlaucht , es wenig¬
stens für den Augenblick aufzubewahren und mir Zeit
lassen , meine Meldung zu erstatten . Ich würde mich fürch¬
ten , eine so große Summe aufzuheben .

"

„O , man könnte sie Ihnen unbesorgt anvsrtrauen.
Man weiß ' wirklich nicht , was man an Ihnen mehr bewun¬
dern soll , Ihre Geschicklichkeit oder Ihre Ehrlichkeit .

"
„Meinen Geist und Verstand , Durchlaucht . Ich habe

mir ihn infolge von Uebung und längjähriger Praxis er¬
worben . Die

"
andere Eigenschaft , von der Sie sprechen,

ist ja ganz natürlich — und man muß mir dafür keinen
Dank wissen .

"
Nach diesen Worten , die ihm wohl erlaubt waren , zog

er sich zurück. Er war stets mehr Mann der Tat als
des Wortes.

lFortlbbuno focht .)

2l! lmbkn in rmk,pk-fin- sl3Nl !Iung6N.
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Hervorraxonilss , sppeiltanrsLonües

Kräftigungsmittel.
L°»r1,»ilr»1,r0roL vorm.

Spiel - und Miselecke.
Bilderrätsel.

LKW

Wortspiel.
Zwei Wörter n »ds, die le .cht man findet.
Das erste sch ä t , das zweite bindet,
Das zweite deutet himmelwärts.
Das Ganze lindert unfern Schmerz.

Homogramm.
« « «

« » « S « 1 - Nagetier.
G G G G G 2 . Teil des Tages.
« » « » » b . Landwirtschaftliches Gerät.

» » »
Die Buchstaben LLÜL , OO , DLlüLL , I , Mil , KR,

888 sind nach dem Muster obiger -fti-ur derart zu ordnen,
daß die drei wagerechten Reihen gleichlautend mit den drei
senkrechten find und Wörter von der beigefügten Be«
deutung bilden.

Tauschrätsel.
Ader, Posen , Gaffe, Fessel , Reim , Leiter, Tborn , Dame,

Lahn , Bier , Geige, Wette , Esche , Bitte , Gold , Onkel.
Aus jedem der vorstehenden Wörter ist durch Umtausch

des ersten Buchstabens ein anderes Hauptwort zu bilden. Die
Anfangsbuchstaben der neuen Wörter müssen im Zusammen¬
hang eine Einrichtung der staatlichen Fürsorge für die
Arbeiter benennen.

Er gänzungsrätsel.
. NN , 5 . , L . . Ks , . . . 0

State der Puntte stno pass nde, Duaglaben zu setzen, so
daß bekannte Hauptwörter entstehen, die in anderer Reihen¬
folge bedeuten: Vorname , Getränk , buntschimmerndes ge¬
flügeltes Insekt , Rückstand. Sind die richtigen Wörter
gefunden, so ergeben die eingefügten Buchstaben im Zusammen¬
hang gelesen , den Namen eines bekannten englischen Dichters.

Kapselrätsel.
Es ist ein Sprichwort zu suchen , dessen einzelne Silben

der Reihe nach in folgenden Wörtern versteckt sind , ohne
Rücksicht auf deren Silbenteilung.

ksitsr , KIsnckunA , Mttsrnaobt , LobvoiZsu,
IWäsrnäsoü.

Auflösung der Rätsel in Nr . 56 d. Bl .:
Des Bilderrätsels : Kainszeichen.
Der Charade : Standhaft.
Des Rösselsprungs:

So wie im Feld die Blume,
Wächst Lieb' im Herzen.
Tie Härte macht sie dorren.
Die Milde tränkt sie;

Und wer sie jätet.
Reißt , wenn sie festgewurzelt.
Ein Stück vom Herzen.

Paul Heyse.
Des Silbenrätsels : Halle , Edda , Logau , Gobelin , Olga,

Lauge, Adel , Nase , Duell . — Helgoland.
Des Arithmoariph : Romeo und Julia , Orden , Meerane,

Eleonore , Oder , Urne , Niel , Diadem , Januar , Ural , Linde,
Ilmenau , Amalia.

Vexierbild.

2 ft L>

Sieh , wie dort der Spitzbube fortläuft , nachdem er
die Hunde gesehe «!



VllWtW.
Friedrichsfeh ». Der Landmann

H . Schiller in Friedrichsfehn läßt
wegen Ausgabe seiner Landwirtschaft

am Sonnabend,
den 4 . April d . I .,

nachm. 1 Uhr ans. ,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 junge , nahe am Kalben
stehende Kuh,

1 großes u . mehrere kleine
Schweine,

10 Hühner,
1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank, 1
Eckschrank , t Dtz . Stühle , 2 Koffer,
1 Wanduhr , 1 Taschenuhr, 2 Tische,
1 gut erhaltenes Fahrrad , 1 vollst.
Bett , 1 eis. Pflug , 1 Egge, 2 neue
Wagenleitern und Hecken , 1 neuen
Wagenstuhl , 1 Hobelbank, 1 Dreh¬
bank, mehrere Hobel und Bohrer,
2 Gropenkarren , 2 Borskarren , 1
Tauholz , 2 Deichseln, mehrere große
und kleine Töpfe, Harken, Forken,
Schrippen, Sensen u . viele sonstige
Haus- u . landwirtschaftliche Gegen¬
stände,

ferner:
50 Scheffel Eß- u . Psianz-

kartoffeln,
10 Sch . -S. grünen Roggen,

etwas Heu u . Stroh.
Käufer ladet ein

B . Schwarting , Auktionator.
Billig zu verkaufen eine

eiserne AMmd «.
Auch sind einzelne Flügel davon ver¬
käuflich. F . Meyer L Co .,

Oldenburg , Rosenstr. 2.

IlSKSl uncl LillK.
Wir empfehlen unsere Prima Falz¬

ziegel in allen Farben u . Qualitäten,
sowie Hohl - od. Dockenziegel , vor¬
zügliche Drainröhren in allen ge¬
wünschten Größen, Mauer - ». Diinge-
Kalk in bester Qualität und zu
billigsten Preisen.

M >M- Vertreter überall gesucht.
L . V ^ öirrnisl L Orr . ,

Rothenfelde , Bezirk Osnabrück.

Schwindsucht-
leidenden erteile ich aus Dank für die
mir gewordene Hilfe Auskunft gegen
Retourmarke . Willy Zeidler,
Dresden -^ .., Rabenerstr . 18,

Nr . Kramers Nsnflolssvkuls
unä kUnMrigsii - lnsliiut

WEM- Harburg (Elbe) .
-MW

Bewährte Anstalt zur kausmänn.
Ausbildung und Vorbereitung zum
Eiujährigen -Exameu für jg . Leute.
Schüler mit Volksschulbildung be¬
standen die Freiwilligen -Prüfung
nach 6 —9 monatl . Vorbereitung.
Gutes Schulpensionat mit steter Auf¬
sicht u. Nachhilfe. Mäßige Preise.
Man verlange Prospekte u . Referenzen.

Im Auftr . bill. zu verk . 2 Sommer-
paletots u. 1 Gummimant . Westerstr. 16

Leg - Blutstock. Hagen
Hamburg,Pinnb .Wsg 15

Sonnabendabend 7 '/« Uhr, werden

3

Schweine ausgehaue « , -Mlk
Pfund 50—55

I . Kramer, Eversten,
Hauptstr 57,

Holze gegen über.

« «dkl 19« « ld
sämintl . Zubehör-' Me liefkre gut n>

»belh - st billig,
ettgeh . Garantie.

- ^ ,-md - »1 Tage i»r
ilnficht mrter Nachnahme . Haupttatalog
gratis u . franko. Wtederverlsufei gesucht.

ü. »Miln , kiodeelc. BLLh-n»
Reelle, billige Lnbstclle,
1 Std . v. Hamburg an Chaussee
schön beleg., m. 60 Morgen best . Acker,
Wiesen und alte Kuhweiden, gut.
massiv. Gebäude, enth. 5 Zimmer u.
Zubehör , schön einger. Stallungen u.
Scheune, 2 junge Pferde , 7 Milchkühe,
3 Sauen , 4 Schweine, Federvieh,
landw . Inventar komplett, ( Milch¬
verkauf « ach Hamburg . Ein¬
nahme für Milch etwa 309V
für Vieh u. Kor « etwa 2999
p. a.), mit sämtl. lebend , u . tot. In¬
ventar u. Ernte f . 28,099 ^ mit
kleiner Anzahl , zu verkaufen.

Näheres I . Höppner » Hamburg,
Schanzeustr. 43.

Ivllllemelrter5 Inslilul,
Hannover . Leopoldstr . 3.

Altbewährte Lehr- u . Erziehungs-
Anstalt , die Klassen von Sexta
bis Oberprima umfassend. Vor¬
bereitung für alle höheren Mili¬
tär - und Schul - Examina inkl.
Maturitätsprüfung . Besondere
Klassen zur Vorbereitung für
Einj . - Freiw . - , Fähnrichs - und
Seekadetren -Examina . Pension
und gewissenhafteBeaufsichtigung.
Im Schuljahre 199t bestanden
114 , Michaelis 1902 bestanden
SO Zöglinge der Anstalt ihre
Prüfungen . Nähere Mitteilung
durch den Direktor des Instituts.

alte stets großes Lager in

HfH Lesen, Sparherüen,
MWeffeln, Fenstern rc

zu sehr billigen Preisen.
O vlaslss » ,

_ Eisengießerei . — Nadorst.

HArL-ksdkkääei'
konkurrieren sowohl in der Güte als
auch im Preise mit jeder Marke.

Räder , Zubehörteile u. Reifen liefere
zu jedem gewünschten Preise.

Gebrauchte Räder zu 50 u . 60
Otto Raven,

_ Donnerschweerstrane 8 oben.

Hilft H g. Blutst . Timmermann
Hamburg , Fichtestr . 33.

MaKvlllvMvllävü
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir v . jahre¬
langen , qualvollen Magen - u . Ver-
danungsbeschwerden geholfen hat.
A . Hoeck, Lehrern, Sachsenhausen
_ b . Frankfurt a. M.

Feinster reiner

Blüten - Honig,
peinlichst sauber ausgepreßt,

pr . Pfund 80 10 Pfund 7,50
Postdose 6,50 franko,

empfiehlt Joh . Bremer.

Nmpggkeit I
ebronisebsr Ilustsu äsr ikkeräs W

-g> krrmsa . »
Sie werden mir dankbar sein , wenn

Sie sich unentgeltl . Aufklärung über
meine hochwichtige hygienische Erfin¬
dung kommenlassen . D . R . -Patentamt
Nr . 179284. Stück jahrelang brauch¬
bar 2 ^ l. H. Engelhardt,
Berlin N . 123 , Vergift. 79.

Wer

Obstbaume
und andere

VamslhulllMel
in vorzüglicher Ware , kleinen und
großen Quantitäten braucht, verlange

Proben und Preise von

l>. Seiche, Vnnlsihillcii,
Edewecht.

Zu verkaufen
ein massives Wohnhaus mit Erker¬
vorbau und ein Steinfachwerk¬
wohnhaus , beide mit Obstgartenund
jedes besonders gelegen in Rotenburg
in Hannover.

H. Wedekind , Maurermeister.

VüvMVMMMWk

Christoph lack
als Fußbodenanstrich bestens be¬

währt,
sofort trocknend u . geruchlos,

von Jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun , Mahagoni , eichen, nuß-

baum u. graufarbig.

S . risvdvr,

Aoggenbostmeht,
Woggenkteie,

grobe Weizenkteie,
Hekkuchen

n prima frischer Ware haben wir
bei Ladungen und einzelnen Centnern
besonders pr iswert abzugeben.
UMklm LMMMLko.
_ Oldenburg.

sonst 10 —55
jetzt 9 — 50

Großart . Auswahl
Nur bestes Fabrik.

Sportwagen
von 6 ^ an.

Bettstellen und
Babykörbe.

Lehnstuhle von 5 ^ an.
Verandamöbel in großer Auswahl.
Reisekörbe in ca . 15 versch. Größen.
Waschkörbe von 1,75 an.
Alle Sorten Körbe u . Korbwaren.
Sämtliche Ersatzteile für Kinder¬

wagen , sowie Neuausarbeiten ders.
Reparaturwerkstatt für alle Korb¬

waren.
Fr . Lehmann , Korbm ., Gaststr . 10.

Größte Auswahl , billigste Preise.

1L ? Schnurrkart
die Zierde eines jeden Herrn!
LlldlMLlllls berühmte
IW -

SartpLLtL
^WU

wirkt in kurzerZeit . Garantiert
unschädlich, L Dose 3 Mark
per Nachnahme oder vorherige
Einsendung . Briefmarken nehme

in Zahlung.
Wer an Haarausfall

Schuppen (Schinnen)
leidet und wieder kräftigen ge¬
sunden Haarwuchs erlangen
will, wendesich vertrauensvoll an

Lar! Ludlmaiu »,
Specialistf . Haar - u . Bartpflege

Düsseldorf.
WWSMWWWMtE

Vtlll. Lrusos
Sargmagazin,

Mottenstr. 23, gM
empfiehlt bei vorkommenden Trauer¬

fällen sein großes Lager in

Ni> Hchsärgen.
IteSernahme ganzer_

Beerdigungen.
FjE " Gelegenheitskauf . -MW
Große Betten m . kl . unbed . Fehlern,

Ober- , Unterbett u . Kissen zus . 11 Vs Mk.
Prachtv . Hotelbetten 17Vs Mk. Rote
Ausstattungsbetten 22Vs Mk. "Nicht¬
paff. zahleBetrag retour . Preisl . gratis.

A . Kirschberg , Leipzig 36.

Wahnbeck. 5 Stück gebr . Fahr¬
räder , gut erhalt ., von 30 bis 100 ^5

Fr . Bruns.

Wahnbeck.
Zu verk , Brennabor - Fahrräder

zu vek. billigen Preise». Fr . Bruns.

Mil Isrm
Cjiezilil-UIireiigesl- iift,

Langestvatze 49,
empfiehlt sein großes Uhren -Lager

für

LoaürwrlUons
Sssodsnks.

Ferner in reicher Auswahl:
Ubrkstten , /indAngen, kroseben
Kings , Knöpfe , krillanten eis

^ Lu vsrlLLnks » . *
llZvinpvM an bester Lage der
uailltvt V1 Sgl Vorst . Bremens
m . f . neuem Wohnhaus soll mit
sämtl . Inventar , S Gewächsh.
8 gr. Pflanzenbest , wegen Alters
äußerst preiswert verkauft werdea.

k. V SiellNseSt. ^ - 'H
l ür. ViIMsillis

* 1 kwjSIiriz.-liizMull*
" " Hamburg, Üsuvrzva» 50.

Zeit 33 jalftsn äis bsksnnisn
vorrügl . Srfolgö . 8orgf . Lo-
soliLst. m . jeli . sinr Lobüler.

» » N15 April ösg . ll . ZomestsrsMA
prospslrts auf Vsrlangon.

Vür NviMsllvvr!
1900 Zeltinger 60 Pf . i
1900 Erdener 70 „ I per Fl.
1899 Canzemer 90 „ s ohne Gl.
1900 Scharzberger 100 „ I
sehr aromatische u . vornehme Weine

einvfehlnr unter Garantie
Hans Oehmcn L Co . , Weingut,

Linz a. Rh.
Empfehle als vorzügliches, gelbst

erprobtes

Kükenfutter
Martens ' Fleischzwiebackp. Pfd . 20 ^
Hafergrütze
geschälte Hirse
Nährsalze als Beigabe

Donnerschweerstraßs 28.

„ ,, l 5
,, ,, 18

,, 18 „

cr:

8 M
r«'
lLt
taes

Sicher ivwienoe Einreibung

gegen Krätze
versendet zu 3,50 u . 5,50 frk . Nachn.

Apotheke Lembeck i . Wests.

Wer viel Leid will
verd. im In - u . Ausland verl. Brosch.
Ausk. grat . Int .Corr .Bur . Berli »>V,30 .

S« ie« . BeNÄtttikel
für Herren und Damen . Special-
Offerten vers. gratis u . franko

U. Wvlok » frsnltkurl s. IR.

Gastlios W Adler.
Ausschank von

Lichtenhainer.
6anl von können.

KIsicy-Locia
sinden frdt . diskr. Aufn.

Frau Le je « ne»
Hebamme 1 . Kl., Welkenraedt bei
Herbesthal , Kirchstr. 30 (Belgien) .

DE " LiSi ' pi ' ÄkSD ' MD
D . R . G . M . 188501.

ermöglicht ein Durchleuchten größerer
Anzahl Eier ohne Zeitverlust . Daher
unentbehrlich für Eierverkaufs¬
genossenschaften, Kolonialwaren-
Händler , Hotels und Bäckereien»
sowie jeder größeren Haushaltung.

Nach Orten , wo nicht erhältlich,
versende direkt gegen Nachnahme von

«Mk . 6 fr . inkl. Verpackung.
Wiederverkaufern Rabatt.

Rastede. 3. 8. OnLea.
im Vorort Hamburgs , mit
Stallung und großem
Garten , soll billigst ver¬
kauft werden. Näheres
Anton Trapp , Ham-

und großen Verdienst
find.Damen » .Herren.

Reflektanten lassen sich meinen
aus 525 Firmen von allen
Branchen bestehenden Ratgeber
senden.

Wilh . Flentge , Braunschweig,
Postfach.

NM - Für Tischler ! -MW
In sank, . Ausführung , Buchenholz,

extra stark : Tischfüße, ungest. Satz
1,20 gest . 1 .40 Bettstollen,
1,15 m hoch, ungest. 1.70 gest . 2 ^ ,
Bettstollen , I m hoch, ungest. 1 .50
gest . 1 .75 Tischfüße, extrastark, altd.

gest . 2.80 ung . 2.50
Varl LLüLLsi ' ,

Achternstr . 7 . Achternstr . V.

Gerechtigkeit
Hai das Reichsgericht walten lassen,
als es entschied, daß die Beteiligung
bei der Würtl . Srrirnlosgrsell-
schaft in Siuiigari in allen deutschen
Staaten gestattet sei. Jeden Monat

großeGewmnziehung
und Gek »innveLkrrluns . AufjedeZ
LoS 1 Treffer. Haupttreffer 300 S00,
135000 , 120000, 90000 . — JahreS.
beitrag ^ 60, vierteljährlich ^ 1L,
monatlich S. Statuten versendet

der Vorstand:
I . Ste^meyer . Stuttgart.

Moverr Zimmermanns

Mlz - WM - Geslllldheitsbier
wird von melen Aerzten als Stärkungs¬
mittel bei Appetitlosigkeit, Blutarmut
u . Rekonvaleszenz, sowie bei Husten
und Brustkrankheit bestens empfohlen.

Gleichzeitig ist dasselbe ein wohl¬
schmeckendes Tafelgetränk.

Niederlage:
H. Ostendorf, Oldenburg,

Pferdemarkt 5.
Robert Zimmermann , Berlin N .,

Ziegelstraße 3.
Gegründet 1867. Telephon 3. 1377

Cremefarbe für Gardinen.
Flüssige Cremefarben.

Aufbürstfarben . Han -schuhfarbe.
Lraunfche Stofffarben.

Drogenhandlung von Apotheker
D . Ksttlsr, i1aai-6N8lr. 44.

Große Letten 12 M.
(Gberbett , Unterbett , zwei Nisten ) mit ge - 1
reinigt , neuen Federn l> Vnsteev I -nsttU , i
S « rUn 8 ., p - inzen- ratze 4 V. pretslist - kosten- j
tret . SM - Viele Anerkennungsschreiben.

Oukch leBlvZLS»
22 Gaststr . 22 , nahe dem Theater^

Ausschank von ff. Wei « , Bier,
Likör, Kaffee » Thee u. Chokolade

u. s. ro.
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Diodeü 1803 , werden in 4 verschiedenenAusführungen hergesieüt, als ; Nr . 18 ^ 185 , Rr . 11 ^ 165 , Nr . 12 ^ 145 , Nr . 13 ^ 125 » — Bei Dnmeurädenr

erhöht sich der Preise für jede Nummer um 18 — Kataloge werden gratis versandt. — Solvente Vertreter gesucht.

Volkes , A Fahrrad -Fabrik , A VsoLla 1 O
Leistungsfähigste Reparaturwerkstatt für Fahrräder aller Systeme. Billigste Bezugsquelle für Zubehörteile.

Mein Ausstattungsgeschäst
in Möbeln» Teppichen und Gardinen hatte Brautleuten

bestens empfohlen.
DM" Möbel von den billigsten bis zu den seinsten ."WW
Führe stets großes Lager und liefere nur solide dauerhafte

Arbeit zu den billigsten Preisen.
Ganze Aussteuern nach auswärts franko Bahnstation.

Q . Haarenstr . 30.
isivlecbrnschesliMiMl. s ^

^
tteaverad « I

Aus erster Hand
kaust man bei mir einen

pudi - pkonogrsplien
mit 10 Walzen für 12 /̂L,

Imperial - k^ konogr. Aus-

ernen
mit 10 Walzen für 18
gesuchte La Walzen L 80

R-. ! Ivtpkllo -Nsrmonilcs
Das Instrument lacht , weint , heult , singt , hat 2 Reg ., 50 Stimmen,

Stahleckenbalg . Preis ^ 7,8V (nicht mit Neuradner zu verwechseln ).

Versand per Nachnahme.
Musikhaus L . Klein , Berlin , Brunnenstr. 25s.

UM Vtvbttg tür l -snülsuts nnä SLLLbssitLsrl

MS - - üa; Vach
! in Ordnung HW man durch „Kndol " , !
' dicht», für Nit « «nd «rur Pappdächer.
! nicht, n»ird kalt verstrichen , ersetzt »ine i ^ .
! Anstrich durch Jeden ausgsführt werden. — Ein Anstrich mit „Lindol" hält >
! S Kahr ». Faß mit Inhalt , ausretch. für so gw Fläche 1t 8, für Lv gm n . 10, s
^ für loa gm üi 18, für »»o gm 1t 28 , geg . Einsend. d . Betrages od . geg . Nach », g

knni » flnUanf, «»» oklvlnieek -ksliai 'f , Aspiialt -pappe -ksbriltsn , Z
LVM8 chMveNverg , Unmdnr « , LsrUnsr LNor Sä I

In
verlLNASn 81s bitte xr » 1l8 nnä Iraitlr « msins ikrsislists nbsr

vevLürt « I»^ x »virL8 «Iiv 8v « tir »Ii1rit « ii.

LsrI praulce Hacdf. ll»>u Sedulr)
I »Sl )k>2rlA , 13 , La^srsostestrasss Ur . 12.

«en̂ ee» 8xsoiitbVsrss.näb. 1. Essnnäb .-^rtilrsl. MM»»»

preußischer Meamten - Werein
in Hannover

( Protektor : Seine Majestät der Kaiser)
Lttbensversicherungs - Gesellschaft für alle deutschen Reichs -, Staats - und
Kommunalbeamte , Geistliche , Lehrer , Lehrerinnen , Rechtsanwälte , Aerzte.
Zahnärzte , Tierärzte , Ingenieure , Architekten , kaufmännische und sonstige

Privat -Beamte.
V irrsicherungsbestand 232,813,067 M . Vermögensbestand 73,000,000 M.

Ueberschnst im Geschäftsjahre 1902 rnnd 2,500,000 M.
Alle Gewinne werden unverkürzt zu gunsten der Versicherten ver-

rmmdet . Betrieb ohne bezahlte Agenten und deshalb die niedrigsten Ver¬
waltungskosten aller deutschen Gesellschaften.

Wer rechnen kann , wird sich davon überzeugen , daß der Verein unter
allen Gesellschaften die günstigsten Bedingungen bietet.

Zusendung der Drucksachen erfolgt aus Anfordern kostenfrei durch
Die Direktion des Preußischen Beamten - Vereins in Hannover.

Bei einer Drucksachen -Anforderung wolle man auf die Ankündigung in diesem Blatte Bezug nehmen.

vesemsZ L keodl, LlclieMMselM, Nmvurg , I
etabliert 1867 . I

Lrtvnisvde Vriumvn . kuwpsn
für Hand -, Kraft - und Dampfbetrieb.

Preßluft -Pumpen D . R .-P.
Seit Beginn unserer Thätigkeit betreiben wir als SpecialitSt die Anlage von

im Großen für Industrielle , Landwirte , Gemeinden, Behörden »e.
petz« 1350 Anlagen ausgeführt , darunter die tiefsten und reichsten

artesischen Brunnen.
w Medaillen und Diplome . Erste Referenzen. Prospekte gratis.

LIvktrisodv r»8vds»lLwpo.
Diese Lampe ist durchaus kein

Spielzeug , sondern leistet unbezahlbare
Dienste bei tausenderlei Gelegenheiten,
z. Bsp . : bei Einbrüchen und Dieb¬
stählen sind die Diebe durch einen
Druck taghell zu beleuchten und zu
erkennen , bei nächtlichen Unglücks¬
fällen , bei Verirrungen im Dunkeln,
beim Suchen nach dem Schlüsselloch,
auf dunkeln Treppen spendet unsere
Lampe jederzeit durch eine » Druck

das nötige Licht ; gefährliche Hunde schrecken vor dem grellen Licht zurück
und suchen das Weite , u . s. w ., mithin unentbehrlich für Jedermann.
Preis frk. Haus 3 .30 Mk . Nachnahme . — Wer 6 Stuck auf einmal
bestellt , erhält die 7 . Lampe gratis . — Großer , reich illustrierter
Katmlog umsonst u . frk. ! _

8 aam L 1. 0 .
Ltsklnassntsbrlh

Ist - oste 85 Solmsvn.

WrKllllßmllüell:
Gut gearbeitete

LtnopAsILbLiSl
(Nr . 36 — 41 ) schon von 5 ^ 50 ^ an

empfiehlt

1^ Seimeneds,
Langeftratze 25.

Billig zu verlaufen ein säst neuer,
schwarzer Gehrockanzng.

_ Rummelweg 1 , ob.

Gummi-Artikel,
Pariser Neuheiten , für Herren und
Damen . Jllustr . Preist . u . Bro chüre
geg . 10 Pfg . Porto . Fritz Welker»
Frankfurt a . M . 8 , Neue Zeit 63.

VükflShNlM

zmWLl .7
Katalogs

ßpßM !Me!'><e,
gestiL"

UmbstZ -Voos

Tägl . sr . Roßfleisch sowie Nagel-
h o lzbeiJ . Spielerin ann,Kurwickstr .25.

Rosen,
Hochstamm , u . niedr ., empfiehlt

H . Sparkuhl . Eversten,
_ Hauptstraße 81.

öiirllMSksIlkMer
„ Diana"

sind allen voran.
Unübertroffene Dauerhaftigkeit,

leichter Gang , elegante Ausführung,
Fabrikat allerersten Ranges.

Alleinige Niederlage am Platze bei
NStDULLlS ^ lLS,
Kurwickstraße 16.

Klavier- Untemokt
erteilr vom 1 . Mai ab

Näheres Langestraße 30.

Fensterpntzleder , Scheuertücher,
Schwämme.

Wilh . Pape » Langestr . 65.

Mache die Herren Land¬
wirte darauf aufmerksam,daß

echt Cveusche
Pflüge u. Eggen
in Zwischenahn nnr allein bei
Herrn Schmiedemeister Anton
Tempel , in Westerstede nur
allein bei Herrn Kaufmann I.
Bücking zu haben sind.

Die Edenschen Pflüge « . Eggen
sind speeiell für die Olden-
bnrgische» Bodenverhältnisse ge¬
baut und wird für jedes Gerät
volle Garantie geleistet.

Die Evenschen Fabrikate wurden
mit vielen ersten Preisen (goldenen
und silbernen Medaillen , Ehren¬
preisen re . rc .) ausgezeichnet.

Oldenburg.

Pstg- « « fl Egges -Wrik
von

Auskünfte
über Vermögens - , Familien - und
Privat - Verhältnisse aus jedem Orte
gewissenhaft und diskret besorgt das
Anskunftsburcan v . A . Wolffsky,
Berlin N . 37 . Desgl . Einziehung
v . Forderungen . (Gegründet 1884 .)

Besen, Bürste » , Schrubber,
Matten in großer Auswahl empfiehlt

Wilh . Pape , Langestr . 56.

Apfelsinen ^ Apfelsinen
zu Engros - Preisen.

Wgabe nnr in ganzen oder halben Originallisten.
groß mittel klein

in Kisten von 160 200 300 Stück,
feinste sizil . Apfelsinen a Mark 12 -/ . 11 -/ . 11 ' /.

„ „ Paterno . „ 13 -/. 12 -/ . 12 -/.

. „ Blut „ „ I 6 -/2 15 '/ . 15 '/«
Preise per V, Kiste franko . —

In halben Kisten Mk . 1 .— Aufschlag für 2 halbe Kisten . —

Versand nur gegen Nachnahme.

_ Fr . Baldewein , Bremen , Wachtstraße 31.

MeMlver,Mvs äa"
st nicht zu verwechseln mit den bereits existierenden Pulvern , denn „ Dies da"
st in seiner Zusammensetzung ein bedeutender Fortschritt der Seifenpulver-
Fabrikation und kann nicht übertroffen werden.

Die Wäsche mit „ D ies da " behandelt , wird blendend weiß und

duftet nach Veilchen.
NM - 1 Paket — V2 Pfund mit Serienbildern a 15 Pfg . in allen

einschlägigen Geschäften.

Meinfabrikant
'MGZ -DSL » SöGiDZEi ? ,

Miiristsi ' i.
Engros -Berkauf für Oldenburg: Joh . Lohse , Bahnhofstraße 5.

_ Gerh . Bremer » Heiligengeistwall.

Lei llsäsrl loräsrn 81s Zell . 1? r « l 8l» 8t « v . ä.

VoläsobrauL -rLdrik
0 , IVsiiuneistsrstrg -sss 14.

lästsrsnt kaissiä . fröviAl . tisllöräsn n . srstsr
Länlrsii äss In - nnä ^ .nslsnäss.

8 tLnäi § ss I,LZsr in
Kölllsehnänksn , XL88 «it « n u . Xopisrprs88SN
SeläsLdräiitzs unter V N . r . 123 007.
Bester nnä sieü sinnig bevülirsnäsr Lebnt?

ASASn äas 8ob.insl 2pnlvsr V « r » » itl »-
^ .nt der ^ nsstellnnA tür Bsnersetuita mit äsr

silbernen NsäsiUs xräiuiisrt.

vers . Anweisung z . Rettung von Trunksucht mit
u . obne Vorwiffen . — Kein Geheimmittel . —
N . l allisndsiL , Berlin , Fidieinstr . 10.

Ueber tausend) auch gerichtlich geprüfte und eidlich erhärtete Dank- u . An«
erkennungsschreiben bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes.

vllMlgölllied

I,okomobiLvll
bis 860 BlsrässtLrLsn , UM " V » » »Vtckre8eI »«ak »8eI » i » « ii,
OsLtriLuLSIpiiiiiPei », I « r1
Pr « 88 « n 2nr IlsrstsUnng von Brssstorl nnä Torkbrilrstts , nnä

lünrielrtiiiLA « » listsrt

lillllf- unä mietweise mit Vor-iLLufsi'eoiil
Lrbst liüldücd , l. eer jvMjösIMj.

^ filiais in voklmunü. ^
Eisnsrslvertrstvr äsr Birinä Usiiirlvli 1, -» i » i«

Boüoinobil -l 's .briL in N » » » I»viiii.

ÜMsek L ÜüLcklilsiilübM, korst, l-ruslll,
Msodereiwssedmeu

lür Vainpl « » ck
Von LlarL 160,- Von ZckrrL 26V,— so.

knmr
PIÄIL

MM-
MM«

Os. 1A» Ltti-Ic iw Lstrisds . - O». WV LMeL iw Lstrisb «.
Vir ksLrirtren L «»»p1ett « «Sr Vn »vlr-

Inetttute , LStel « «ts.

« Lwdllrßvr
llLÜKK-

Msvduns

S.NS In Lnüss nnä Isinstsm Lsrlsbnäsr
LnFssZsvnr ^ , 10 I ^Lll 6 NL . , 5
3 .23 ÄL-, vsrssnäst trnnbo nnt . Unobn.

Lnövs -Iinport - unä Vorsnnä-IlLns
Hck » » rck llninbnrK 5.

Brobsn Arntis n . trsnLo.

LiwävtrtoodLkI . SnvklSIirllNk,
entvorlsn vom Bnnäv .-I-sbrsr II. VLv1«ri «Ii8. ^

UUolkoroi -SuvIlKIlrlliis, I
sntvorlsn von .11 . Ißi «t«r»vli8 21vi -t« ii8 . (M

Bsiäs L^stews visltnob -xrnmiisrt, sinä äis ointnobstsnn. bslisbtsstsn . WW

8 vvoiLl -8llvIlMI >nms ^ »
2u Bnbrilrxrsissn2N bsmsbsn von äsr

8LLM. üMMMKer -rrdch Oilismsvsr ItaetiL, llsnnovsr , W
oäsr von äsn nn äon rnsistsnBlLtLsn Oontseblnnäs bvü Msäsrlnxsn.
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IlN Le Lsede - / üKorr re meelie«!

QeseirUcn
xescdütrl.

vis veMeeM
fMsü - lsdck

Uekeri suoli « Isilsi-
»Hi- « »Iran IMS

krsslos clle

8okön8len küoüello
MIÜ

ruveniäsZigsisn kärlen
- - --- ükk- Welt - -- - -

ru
enoi' m niklikig . Prei8kn.
kleberLU sucden vir VLeüerverkruker

unä geben

fridemsLedmm

püöUMÄiU
vegen vorreiii

^
er

/ ncZicktig-
keit 6er Lebläucneuaä
Xdnut2ung6er.
te! 06 er Onäicktil

obne ? re!3LukscblLgab, okne ärss sieb
6ie LmpkLnger rur ^ dnadrne velterer
Lta8cdineu ru verpklicbten bätten.

I-Lssen Re sieb runäcbst vollständig
1co«tenlc)3 unseren vornebnren reick
Lllustrirten XLlrlog ned8t Vor ûes-
Preisliste senken . 8!e ver 6en Linäen,
<vss

?I-6I86

mit Siekki-Kvi't
sela l âä benutzen vlU , vLdle nur

l'SlIAf- I
'lliWSliK

Mosel ! 190Z.
prorer -LiLotcl xeben xrörst - OeyLdr

kür

unbkäingto ftaftbai-keit
vkkrenä Lcliläucke , vegen 6es ckarn
vervenäeten , 6 ickvLn 6 igen Qummis

absolut luitltiekt
sincl.

Vir xeden ad:

psnrer - ÜÜLntel in allen QrSasea
a « . 7 .S0

psarer -SolrlLuoliein . Ounlop -Vent.
ä i» . 4 .50

mik einiLbriser scbriktlicber Qarantie.

2te guaHIät : INüntol in allen Orörsen
L I» . S .S0

SckILucke mit Onnlop - Ventil
L « . 3 .S0enorm billig

uoü jertes Risiko ausLescbiossen ist.

Uleiltkonvenlrenlie , vvircl bei-eltwlllizst rurllckzenomnien
uncl lter berLiilte Setrsz ^urüolrerstnttet.

eonNnenkI-Mrraö Mrik
«>» Hermann prenLlau , U -^ !U8LILr <L

kennen

mevcn-
8vk«öiröl '- /lIpkn - li !'Liiikl'

einen?
8» ist ela Kitter von »usxereiell
avt rsiaem uaä aromatisebem
Ossckmack , der vokltueaä auk
üea Naxen und beküräeraä kllr

die Vsräsuuax virltt

N »n verlsnxs susärücklick

I^Is ^ er 's Litten.
Vertreter Kr Oldenburg nnd

UmgsZend:
Wollte dr-,

Oldsnbnrx

miüirrrn-si'NM.

Usussls

8LUKKL8 - Motore

LLrr- sslvsl.
Vordrsnck es .. 500 —800 gr. Lobls xr. II? nnd Ltnnds.

Viel dilligoi- als Vamps uns Lisktririiai.

wlotvrvuksdrlk Odorurs«! L.- L
Otre ^llDSel t>. Frankkurt a . N.

REN Brospskts gratis uns franko. "UinÄ

Wahnbeck.
Zu verk. Fahrräder, beste Marke,

2 I . Gar., zu bist. Preis. Fr . Bruns.

Ober -, Unterbett u. K. Il '/s
Hotelb. I7V- , Herrsch . -Bett. 22^
Nichtp . Geld retour. Preisliste gratis.

A. Kirschberg , Leipzig 3«.

NLätisobss böboros tsobnlsvbss Institut
2 « OöILrSn

(8sit 1 . Oktober 1902 unter eixsuer VsrvaltuuA äsr Ltaät .)
/idlvilongvn für lÜLSviiinondau, LIvitti -olsvkni'

lL, Ivvimiselis Okvmis uns llüttsnwsson , Xsrsmüc,
Äsgolvi- uns Lsstovlinilk.

LsAiau äer Verträge u . UlebuuAeu Sill 20 . April, LsZiuu äer IwulLtristulatioueu LIU 22 . April.
IckeläuuKeuuuä A.ukrL§eu sind au äie Oiresttiou äas Leirrstariat äss tiöstereu

tsobuiseii . Instituts su riobteu , rvobsr auost Ltuäieuxläus u. krvArarume icosteulos su belieben siuä.
Oöltlvn, äsu 1. Februar 1903 . llsr k/isgistrsi.

8 obul 2 , ObsrbürAvrrueister.

ObstbSume
L 1 lilsrlc.

VSdLjv,
Oldenburgbürg i. Gr.
LILIE , -NM

kreöfreies Iußöodenok,
Streichfertige Helfaröen

in jedem gewünschten Jone,
Uechfaröe und alle Lunten

Aaröen zum Stoff - Iäröen,

Aayrradkack in allen Aaröen,
Kokdöronze und Tinktur,

Uinfel und Lacke aller Art
empfiehlt billigst

fr . Spanhake.
Spezialgeschäft in Farben

und Lacken.
Kl. Kirchenstr . 7, b. d. Markth.

TechnikumEutin.
Maschinenbau. Hoch - u . Tiefbau.

Spezialkursezur Verkürzung der
L chulzeit. Prospekte gratis.

Vi ^ pk - ^ kte » ,l ldbll ' «eiMarte-
in größter Auswahl

kLkik . ÜMMkLMlM .,
Achternstr . 33.

Verschwunden
sind alle Arten Hautunreinigkeiten
u . Hautausschläge, wie Mitesser, Ge¬
sichtspickel, Pusteln, Finnen, Hautröte,
Blütch.,Leberfl . rc . d . tägl. Gebr. v.Rade-
^ "^ Kklblll-Teerschweskl - Seife
v . Bergmannck Co ., Radebeul-Dresden.
alleinechte Schutzmarke : Steckenpferd,
s St . 50 Pf. in der Hof-Apotheke.

_ ! Hoben

^ 1000
kreivill. L.nsrksnnrwAssobrsibon!

^ »b«II»»Ltl dilttK.
MsäriZ vsroäslts
in äsn I»« rrliot >8 SIL ? srbsn
n . dsstvl » Sorten , dis unmitlr
i»i o < !i < n noob in ck > Q 8 «; m
Lowwsr bis in den IVintsr binvin
blnben vsrdsn , 10 LtüeL LlL . 3,
20 Stück Lllr . 5, 50 Stück Nb . 10,
liefern in starlrs » ? 6 sn 2sn mit
blsinsn , ? srds , LnItnrsnvsisnnZ
n . ^ .nscksnnnnAssobrsibsn x»« 8t
Lr « r dis

kc i 1 lliii 8 liorir in Holst « ! » .

Hockstsmwrossn Nb . 1 p . Stück.

I

Gesucht ein gut bürgert , cvang.
Ao ^ hlMS für S Schüler, die
m Ostern ab die Oberrealschule besuch.

Off. u . F. A. bis z. 23. März an
„ DiepholzerKreisztg . " , Diepholz erb.

kalb gesedMkt. D
klobsrt -I -Isseliiiig, M

Lslibsr 6 nun , xssiZnet kür Lckrot- nnd Lugsl - Äx
scknss, sebr beliebig sn Vögel- nnd Lobsidsn-
sckissssn . Osssslbs besitzt sine boobksins
sckvsr ^s dsrnitnr mit Koldvsrmsrnng , kstronsn-
snsrvsrksr, ülnssbsnrllsckskt, nnd ist mit dem smt-
licken Lsscknssstsmxsl vergeben.

MÄi» um » 4b MLa^Lr . "WW
Um ssdem Oslsgsnbsit -m geben , sick vss dntss , Lckönss nnd

2 iL Billiges snLnsobsLen , versende ick 8 l8tüolr kür 10 AUsrN
6 ) npä 5 8tövlr tlir » » r 15 ZlarlL per Usebnsbms oder vorbsrige

inssndung des Betrages.
AE cksdss Issobing ist rsrlsgbsr nnd wird sin Bntsstock umsonst

bsigsgebsn . 100 Lngslpstronsn 1 Nb ., Lckrotxstronsn 2 Nb :. Wägern8is nickt bei solcksn Lcklendsrxrsisso , sondern man bestelle dirckt de

D Hugo lleigelvaupt . «elills
für aüs ssuttormittsl, Mslr, örolsekrotu . a.

Iwsus Lxvelsior -Svbrotmöbion
mit vorvoliicommlivlvn Mshisoiivibvn.

Dsntsckss Rsicks -Bstsnt.

Voi ?LlLso:
Volücommsn gieiohm38sigv Lvknotung.
Krossv foinbvit üvs Sokrotss bsi nur oinmaligem « ^

Vurviigangs üurvb Mo Miiiiio.
Woiiigos, mvkiroivhoo 8vbrot.
i-angs Vorivvnllboricoil üvr Mabisekoibon.
lioiio quantitative i-vistung.
Oerings Oolriedskrakt. — Linfsvkv Ooüivnung

« V
«- A« V

80 ^usLeieknunxen tkr Lxo «1sjor»ttL1mi veireLjackoasr LonsiraLÜon.
— kroisdllolier Mit ^ddNäai»xei» —

Ikmär . Knipp KrusMEt, ULMiirZ-öMLii.
8
«

Zu verkaufen
die Laden -Einrichtung

der Firma A. Toazelmann, bestehend aus Schränken , Reolen, Tresen und
großen Tischen , letztere sehr geeignet für Schneider oder als Packtische.

Die Vormünder.

SkM-LnsMlWgen1
sincl stets in Arbeit , cloob Asstatton äis vorASsobriobensn Oisksr-
tristsn niobt immer cüs vvllstänckî o ^ usstsilunA cisrsslbsn^
wübrsnä einselns 8tüobs seclorreit Lllr x«kä.1lA«L Ausivbt unck
LourteilluiK ävr ^uskükraux aasAvIext sinck.
Msede -Wnlc , u . MppM - 8tUmi

A.usA62siobnot mit Avlcksnon und silbernen Nedaillsn.
DE AWf Oldenburg , Laareiistrasse 60 11. Livletvld . WlD "Ml -

DgE Am obristbobsn 8o»n- nnd Feiertagen ist dos
Oesobäkt Assoblosson.

8snstorium „Villa Margarotks " j
i. N« 88v bei Brsmerbsvsn.

^Ikokol-Lnlriekung.
Brosx. u . Lack. d . die vircktion.

Kommoden b .llig za oermufea.
Humboldt naße 21.

Mlvv -Tskayer p Fl . mkl.

SSAltrm- Psrt « eill 1 . 25
Ualtüv - Lherry Mark.

Oui -1 ^ 1116 )
Weinhandlung._

ieiil LueilerllrAiiker ckil wekr verrveffew!
dt» 1. Atr»S - l0lNpp «» «i?8 ^ Heins viüt msbr nöbig!

gss. gesckütck > vlllU >/, Bitsrüsscks 8 NL.
Brbältllck in I,iü »«vlL in der I,üwoil - lpotBeli «, llobannisstrasss.

Brospckt ank Vorl. übsrallbin versendet
der Bs.br . Ott « 8eIiri «I«I , 1,ü1, «vli.

Lest . : vaos. m^rtill . 10,3, 01. tereb . 15,7 , Ol. eitri . 2,1 , sxir . vin . 51,5 , aê na.
b . n . Si *aALGZ ? - Baumschulen,

Grünenkamp b. V arel i. O . , Po st- u. Bahnstation Gramloge,
Große Vorräte aller Baumschulenartikel in schöner, gesunoer Ware

mit prachtvollerBewurzelung. Kulturen auf Sandboden in freier Lage, da¬
her gutes Weiterkommenvorzugsweise gesichert.

Preislistefranko . Kollis mitPflanzen bis zu 3,50 m Länge u . 150 kg
Gewicht werden als Eilgut ;u Frachtguttarif befördert.

6 » tsi - Voi - ckikrnsl I - U»
Strickmaschinen vorzüglichster Konstruktion für den Familien«

wie auch Jndustriegebranch zur Anfertigung von Strümpfen und Socken,
Gamaschen , Handschuhen , Kinderkleidchen , Damenunterröcken , Hosen, Jacken
usw . empfiehlt zu billigsten Fabrikpreisen

OIlSHIIlIlL :617 ^ LlirMLZL
in Chemnitz , Sa ., Zschopauerstr . 60.

S« «M>vrÄsttz t.nd
"LE »t««r Lr. St. Heb; für den t«tktrn r«l: Lb. »«» Lultz ! M d«l Lujerateuteil; P. RadomSk,. Rotationsdrucknno Ärrtaz : -s. 24 « ŝ 2c»r .rLie!.
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3. Beilage
D 68 der „Uachrichtea für Stadt uad Land" vom Sonnabend , den 81. May 1903

Ktz Schwurgericht.
6 . Sitzung vom Freitag , den 20 . März,

vorm . 10 Uhr.
Vorsitzender Landgerichtsdirektor Bödecker, beisitzende

Richter waren Landgerichtsrat Tenge und Landrichter Dr.
Klaue. Die Anklage vertrat Staatsanwalt Riesebieter,
als Gerichtsschreiber fungierte Referendar Warnsloh.

Beihilfe zur Depotunterschlagung.
Wie bereits früher berichtet, mußten sich am 29. Oktober

1902 vor dem Schwurgerichte verantworten : 1 . der Bankier
Wilhelm van Baien - Bruns in Oldenburg ; 2 . der Pro¬
kurist Everhard Bruns -daselbst, zur Zeit in Untersuchungs¬
haft.

Den Anaeklagten wurde zur Last gelegt, zu Oldenburg
gemeinschaftlichdurch ein und dieselbe Handlung als Kaufleute,
und zwar ersterer als Inhaber , letzterer als Prokurist der
Vereinsbank Hierselbst , über deren Vermögen das Konkursver¬
fahren eröffnet worden ist , im Bewußtsein einer Ueberschul-
dung der Bank, fremde Wertpapiere , welche sie im Betriebe
ihres Handelsgewerbes als Verwahrer in Gewahrsam ge¬
nommen, sich rechtswidrig zugeeigner zu haben, indem sie 1.
1850 Mk . 3l/z °/o Preußische Konsols, welche Antonie Osten¬
dorf zu Varel gehörten und welche diese der Vereinsbank und
zwar beiden Angeschuldigten zur Aufbewahrung übergeben
hatte , am 15 . März 1901 oder um diese Zeit durch die Ber¬
liner Bank in Berlin verkaufen ließen. 2 . 10 560 Mk . 3 °/o
Oesterreichische Staatsbahn -Obligationen , 1368 Mk . 3 »/o
S zilin. Eisenbahn - Obligationen , 996 Mk. 4°/o Rumä¬
nische Staalsrente von 1890, 2774 Mk. 3fts »/„ Preu¬
ßische Konsols, 920 Mk. 3i/z «/« Preußische Zentral -Boden-
kredit-Pfandbriefe von 1894, im ganzen Wertpapiere im
derzeitigen Werte von 16,588 Mk . . welche der Witwe des
Forstmeisters Leuthold, Magdalene gcb . von Scheibner in
Naundorf , gehörten und welche diese der Vereinsbank im Sep¬
tember 1899 zur Aufbewahrung übergeben hatte , im Juli-
August 1900 durch die Berliner Bank in Berlin für die Ver¬
einsbank verkaufen ließen. Das Resultat dieser Verhandlung
war folgendes:

Ter Angeklagte Wilhelm van Baden -Bruns wurde wegen
Verbrechens gegen Z 11 des Reichsgesetzes vom 5. Juli 1896,
betr. die Pflichten der Kausleute bei Aufbewahrung fremder
Wertpapiere in eine Gesängnisstrafe von 2 Jahren verurteilt,
welche Strafe mit der am 22. Oktober gegen ihn wegen
Totschlags erkannten Zuchthausstrafe von 12 Jahren zu einer
Gesamtstrafe von 13 Jahren Zuchthaus zusammengezogen
wurde . Der Verurteilte erhängte sich später.

Der Angeklagte Everhard Bruns wurde wegen Bei¬
hilfe zu dem obigen Verbrechen zu einer Gefängnisstrafe von
1 Jahre verurteilt.

Letzterer hatte gegen seine Verurteilung das Rechtsmittel
der Revision ergriffen, welche auch Erfolg hatte , indem das
Reichsgericht die Fragestellung an die Geschworenen als nicht
dem Gesetz entsprechend ansah, das Urteil, soweit es den An¬

sgeklagten Everhard Bruns betrifft , aufhob und die Sache an
die Vorinstanz zur nochmaligen Verhandlung zurückverwies.
Die heutige Verhandlung , in welcher Angeklagter wieder
durch Rechtsanwalt Becker verteidigt wurde , und zu
welcher 4 Zeugen und 2 Sachverständige geladen waren,
oerlief im wesentlichen so wie die erste.

Angeklagter behauptet nach wie vor , daß der Auf¬
trag zum Verkauf der Papiere erteilt sei. Um 1,15 Uhr
wurde die Sitzung auf 5 Uhr nachmittags vertagt .. In
der Nachmittagssitzung wurden die in Betracht kommen¬
den Briese und Schriftstücke verlesen , und dann die den
Geschworenen vorzulegenden Fragen sestgestcllt.

Der Staatsanwalt begründet nunmehr die An¬
klage ähnlich wie , in der ersten Verhandlung und beantragt
zum Schluß seiner Ausführungen die erste Schuldfrage
zu verneinen , die zweite dagegen zu bejahen , und wie
es von dem früheren Schwurgericht geschehen, auch die
üus mildernde Umstände lautende Nebensrage zu bejahen.
Der Verteidiger beantragt in seinen Ausführungen das
Nichtschuldig bezüglich der ersten und zweiten Frage auszu¬
sprechen, eventuell die Nebensrage zu bejahen.

Der Spruch der Geschworenen lautet auf die erste
Frage : nein , auf die zweite ja , aber nur in dem Falle

Ostendorf , weiter bejahten sie die Frage nach mildernden
Umständen . Der Staatsanwalt beantragte , den Angeklag¬
ten LU 10 Monaten Gefängnis zu verurteilen . Der Ver¬
teidiger beantragt , auf eine Mildere Strafe zu erken¬
nen , und solche als durch Untersuchungshaft verbüßt an¬
zusehen , jedenfalls aber den Haftbefehl auszuheben . Der
Angeklagte bar um Anrechnung der Untersuchungshaft.
Das 'alsdann verkündete Urteil geht dahin , daß der An¬
geklagte wegen des schuldig befundenen Falles Ostendorf
zu einer Gefängnisstrafe vonstMonatenGefängnis,
worauf die Untersuchungshaft seit dem 29, Oktober 1902
anzurechnen sei, verurteilt wird . Er kommt also am 29.
April frei und hat ein halbes Jahr dabei gewonnen.

Schluß abends 10 Uhr.

Deutscher Reichstag.
388 . Sitzung.

* Berlin . 20. März.
Die Beratung des

Etats des Auswärtigen Amts
wird beim Titel Staatssekretär fortgesetzt.

Abg. Bernstein ( Soz .) kommt zunächst zurück auf die
Liebesdienste der deutschen Polizeibehörden gegenüber Rußland
und auf die internationale Ueberwachung der Anarchisten.
Dagegen müsse protestiert werden. Die Anarchisten seien sehr
verschiedene Leute, zum Teil sehr harmlose Theoretiker, teils
allerdings auch leidenschaftlicheVertreter der Tat . Gegenüber
Haffe bestreiteer, daß England gegen Deutschland eingenommen
sei wegen der Konkurrenz, welche wir den Engländern machen.
England sei Konkurrenz von jeher gewolmt. Die amerikanische
Konkurrenz bedrohe mindestens ebenso sehr wie die deutsche
Konkurrenz, trotzdem merke man in England nichts von einer
solchen Animosität Englands gegen Amerita wie gegen
Deutschland. Der Grund dieser Mißstimmung gegen Deutsch¬
land liege vor allem in der alldeutschen Hetze gegen England.
Weiter berührt Redner die Frage des Orients und kommt
noch zu sprechen auf die Lage der jüdischen Bevölkerung in
Rumänien . Die rumänischen Staatsmänner hätten mit der
Schlauheit , die im Orient zu Hause sei, es verstanden, sich um
die eingegangenen Verpflichtungen mit schmählichem Wortbruch
herumzudiücken. Und Europa steht dabei und duldet das!
(Redner schreit dies förmlich in das Haus hinein und schlägt
wiederholt erregt mit geballten Fäusten aus das Pult .) Habe
der Reichskanzler irgend etwas von einem Schritt gegen die
rumänische Regierung gehört? Deutschland sei als Mitunter¬
zeichner des Berliner Vertrags mitverantwortlich für diese
Dinge.

Abg . Oertel -Sachsen (kons. ) : Der Vorredner hat mit
Mund und Hand gegen die Behandlung der rumänischen
Juden protestiert , und Europa hat den Protest gehört und
wird sich gewiß danach richten . Die rumänische Frage be-
rükrt uns ein wenig wegen des Berliner Kongresses . Wer
Rumänien ist nicht der Ansicht, den Vertrag gebrochen
zu haben , und die anderen Kongreßmächte müssen ja wohl
doch derselben Ansicht sein, da sie nicht ernschreiten . Je¬
denfalls hat der Reichstag keinen Anlaß , aus diese Frage
einzugehen , denn wir lassen memanden in unsere in¬
neren Angelegenheiten Hineinreden und dürfen uns des¬
halb auch nicht in die inneren Angelegenheiten anderer
mischen.

Staatssekretär v . Richthofen bemerkt dem Vorred¬
ner , damit nicht falsche Anschauungen im Lande erweckt
würden , durch den Vertrag der Diskontogesellschaft mit
Venezuela über die Große Eisenbahngesellschast dort habe
die Diskontogesellschaft berechtigte Ansprüche an Venezuela
gehabt . Das Geschäft sei für die Diskontogesellschaft gar-
nicht einmal ein besonoers glänzendes gewesen . Venezuela
habe sich auch tatsächlich zu einer Neuregelung der An¬
leiheverhältnisse verpflichtet . Ueber bestimmte Details
würde das Schiedsgericht entscheiden.

Abg . Paasche (ntl . ) weist ebenfalls noch die Auffas¬
sung zurück, dis man aus den gestrigen Ausführungen
des Abg . Oertel entnehmen könnte , als seien die An¬
sprüche der Diskontogesellschaft nicht ehrlich erworbene
gewesen.

Abg. Gradnauer (Soz . ) erinnert nochmals an die
Liebesdienste , die unsere Polizei Rußland erwiesen habe.
Er habe dabei nicht die Interessen von Ausländern im!
Auge , sondern die Interessen von Deutschlands Ehre . Ev
habe nach den gestrigen Ausführungen des Staatssekre¬
tärs der: Eindruck , als erinnere das Verhalten der Regie --
rung gegenüber Rußland an die schlimmsten Zeiten der!
Vergangenheit . Unsere Liebedienerei gegen Rußland und!
das Vorschieben des Anarchismus , um diese Liebedienerei
zu beschönigen , sei umsoweniger berechtigt , als in Ruß¬
land schon als revolutionär gelte , wer auch nur das Ver¬
langen nach strengster Gesetzlichkeit erhebe . Das Verhalten
unserer Regierung erscheine daher nicht nur reaktionär,
sondern geradezu unwürdig.

Staatssekretär v. Richthofen : Solche Abmachungen
mit Rußland , wie der Vorredner sie voraussetzt , bestehen
nicht . Es bestehen aber andere Abmachungen . Der Vor¬
redner hält sie für schlecht , wir halten sie für gut und
für gut funktionierend . Ob durch dieselben immer gerade
die Leute getroffen werden , die man treffen will , läßt sich
freilich schwer feststellen . Wie ich schon gestern sagte , be¬
stehen auch nicht nur in Paris , sondern auch in London
ähnliche Ueberwachungseinrichtungen . Was die Klagen des
Vorredners im einzelnen anbelangt , so ist die Fremden¬
polizei Sache der Einzelstaaten . Der 'Vorredner scheint
überhaupt von dem Amtskreise des Auswärtigen Amtes
einen unrichtigen Begriff zu haben . Der Vorredner habe
auch von Ehre und Würde des Reiches gesprochen . Ich
glaube aber , ich befinde mich mit dem Hause im Einklang,
wenn ich sage , daß das Ansehen und die Würde des Reiches
durch den Import fremder Anarchisten Und durch den
Export von Kolporteusen revolutionärer Schriften nicht
gestärkt wird.

Aba. Schrempf (Kons.) äußert seine Sympathien mit
den Deutschen in Ungarn.

Abg. Ledebur (Soz .) bestreitet, daß Frau Kugel revo¬
lutionäre Schritten nach Rußland gebracht habe. Derartiges
werde nur vorgebracht, um die Verfehlungen des Auswär¬
tigen Amts zu beschönigen . (Vizepräsident Büsing ruft den
Redner hierfür zur Ordnung ) .

Abg. Schräder (Fr . Vp .) bespricht die Fälle Buchholtz
und Kalajew und erhebt Einspruch dagegen, daß in Deutsch¬
land eine geheime russische Polizei geduldet werde. Halte
man hier eine Ueberwachung für nötig, so müsse dieselbe
durch unsere eigenen Behörden erfolgen. Bei den Eisenbahn-
und anderen Verkehrs- Unternehmungen , wie sie in Venezuela
mit deutschem Kapital geschaffen worden seien , sei der Haupt¬
gesichtspunktder, daß Deutschland durch eine solche Verkehrsanlage
dort festen Fuß fasse und daß sich an ein solches Unternehmen andere
industrielle Unternehmungen angliedern könnten. Das gereiche
dem Ansehen und der Macht Deutschlands im Auslande zur
Stütze . Mit Rumänien sollten die Mächte em ernstes Wort
reden ; sie Hütten doch mannigfache Mittel , um auf Rumänien
einzuwirken.

Abg. Metzger (Soz .) führt Beschwerdeüber die Behandlung
deutscher Seeleute seitens deutscher Konsuln, namentlich in
Hongkong.

Staatssekretär Frhr . v . Richthofen erwidert , die Konsuln
hätten sich stets als Stützen der Seeleute im Auslände
bewährt.

Der Titel Staatssekretär wird genehmigt. — Der
ganze Rest des Etats des Auswärtigen Amts wird
debattelos erledigt. —

Morgen : Kolonialetat , Etat der Zölle und Verbrauchs-
ste e n n " d ' v ' Ntiae Gtard -riolvo,

Snrnrneu aus öem Prmttum.
ltzür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redakttim de»

Publikum gegenüber leine Verantwortung .)

Alexanderstratze.
Einen sehr schlechten Eindruck au ; das Publikum macht

die Einfriedigung des Steinhauerplatzes am Eingänge der
Alexanderstraße. Schon seit längerer Zeit befand sich dieselbe
in einem äußerst mangelhaften Zustande . Vor einiger Zeit
wurde dieselbe von mehreren Nachtschwärmern teilweise um¬
gerissen , doch wurde auch hierdurch der Eigentümer zu einer
Reparatur nicht veranlaßt . Hoffentlich tragen diese Zeilen zu
einer alsbaldigen Aeuderung dieses traurigen Zustandes bei.

In.
Ein Bolksverkehrsmittel allerersten Ranges ist das

Fahrrad geworden; während in früheren Jahren durch den
hohen Preis zahlreiche Personen davon Abstand nehmen
mußten , sich ein Rad zuzulegen, ist hierin neuerdings eine
Wandlung eingetreten. Dank der rationellen Fabrikation ist
es möglich geworden, heute erstklassige deutsche Fahrräder säst
zur Hälfte des früheren Preises herzustellen und durch diese
Verbilligung hat das Radfahren einen ungeahnten Aufschwung
genommen. Zu dieser großartigen Verbreitung hat aber auch
nicht zum wenigsten die bequeme Anschaffungsweise das ihrige
beigetragen. Das bekannte Maschinenhaus S . Rosenau in
Hachenburg hat sich besonders darauf eingerichtet, erst¬
klassige deutsche Fahrräder zu wohlseilen Preisen und zu außer¬
ordentlich günstigen Teilzahlungen zu liefern und somit jeder¬
mann Gelegenheit geboten, sich dieses nützlichen und gesund¬
heitlichen Beförderungsmittels zugänglich zu machen. Infolge
bedeutenden Absatzes ist genannte Firma in der Lage, ihre
Roland -Räder , welche ein Fabrikat allerersten Ranges sind,
gegen Teilzahlung abzugeben, wie anderweitig derartige hoch¬
feine Räder gegen bar verkauft werden.

Unsere Leser erhalten den neuen, hochinteressantenPracht¬
katalog Nr . 78 auf Verlangen kostenfrei zugesandt.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz, Hos-OMer.

Monat.
Thermo¬

meter
« ks.

Barr

mm

meter
Pariser
Zoll,r.
Air.

Lufttemperatur
ülionat . j ochste n̂irdrigsi

50 .März
51.MSrz

7U. Nin.
ö „ Vm.

-ft 7,5
-st 6,9

772 .2
'. 72,2

28 6 .4
28 . 6 .4

20 .März
21 . Mär,

' 10,3 ! ^ _5,7

Kott meent' god.
De Abend senkt fick dal upt Land,

Wat ist' so still — so still;
De Mand stigt up an 'n Himmelsrand,
So ist' uns ' Herrgotts Will.

Un binnen in de Stuw dor sitt
Old Moder — och so möt,
De Haar , se sünd all sülverwitt
Bon Lebens Sorg und Led

Den Kopp den lehnt se in de Hand,
Ehr Hart is swar so seer,
Se schudert in ehr kolt Gewand,
Dat Für, dat brennt »ich mehr.

Von Armot tilgt , wat ehr umgiwt.
Wo is de Stuw so kahl.
„Min Gott, so mancher överdriwt.
Doch mi blew kine Wahl.

„ Ick drog en freudenlos Geschick,
Min Mann de deld 't mit mi,
En eenzig Kind, dat weer us' Glück;
Mit beiden ist vörbi . —"

„Arbeit un Sorgen, Dag un Nacht,
In deepe Tror tomal.
Wenn andre öwer 't Leben lacht,
„Mi blew blot Erdenqual ."

So lispeld ' sacht, — old Moder weent.
De Trän fallt in ehr Schoot . —
„ Lew Gott, worum hew ick't verdeent.
Ick meent 't stets hartensgod ."

„O , blick herdal ut miede Fern,
In Elend sit ick jo:
Kien Minsch sütt up dien Erd ' noch gern
Mi arme, ols Fro !"

Un >üh, in Moders feuchte Oog
Up enmal lücht en Strahl. -

Burhave.

De Sterns de blinkt van 'n Himmelhoch.
De Mand schient hell hendal.
Dor, an de kahle, widde Wand —
„Gegrüßt sei Gottes Sohn !"
—Old Moder rögt ehr kole Hand.
Se sütt sien Dornenkron.

Se weet't, he drog se ohne Klag
Bet an sien Lebensenn ' .
He duld 't ohn Murren, Hohn und Smach!
Nu soll de Olsch ehr Hänn ' .

Se lehnt sick, un de Lippen bleek
Noch bewern : „ Gott meent god !"
Sacht ut de Stuw de Mandschien sleek,
Ol Moder, — de wer dod.

_ _ August Caffeus.

Schau ! Schau!
Schau , Schau , wie's Mägdlein errötet!

Wie steht ihr der Purpur so hold.
Wie dem Frühling die Blätter und Blüten,
Uebergossen mit Sonnengold.

Goldglänzend scheinen die Locken,
Umrahmend das Kindergesicht.
Die Augen schlägt sie zu Boden,
Wie 's sittsam gebietet die Pflicht.

Ein Blick entschlüpft ihr verstohlen,
E i n blitzender Augenaufschlag
In des Herzens Tiefe läßt schauen.
Du fragst, wem der gelten mag?

Den Glücklichen will ich Dir nennen:
Mir gilt der Blick und die Glut.
Sie hat mir 's leise gestanden.
Wie sie mir im Herzen so gut!

Autzeudeich b. Brake. F . Sch.
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BiÄmi-Vcrlms.
In der Nähe Bremens , in einem

industriereichen Orte , woselbst auch
Schiffahrt betrieben wird , ist eine seit
40 Jahren bestehende , gut gehende
Bäckerei wegen vorgerückten Alters
des Bes. zu verk . Nachweisl. Umsatz
75,000 Mt . Antritt nach Uebereink

Nähere Auskunft erteilt
Lange , Aukt . , Aumund b . Vegesack.

k. L . Lekdarckt . HofkunWrberei. Chemische Wäsche.Innerer Damm 1.
Heiligengeiststraße V.

Verkauf.
Elsfleth. Auf dem Bauplatz

Weserstraße 12 das. sollen am

Mittwoch,
den 25. März d. Is

nachmittags 3 Uhr,
ca. L6M Stück
MtcharteMaurer
steine

öffentlich meistbietend aus Zahlungs
frist verkauft werden, wozu Kauflieb¬
haber freundlichst einladet

H . Fels.

MW - Verkauf
in

Großenkneten.
Wildeshausen . Der ganze be¬

wegliche Nachlaß des weil. Kirchen¬
rats Barelmann zu Großenkneten
wird am

Dienstag,
den31 .Märzd .I .,

morgens 10 Uhr,
in der Pastorei zu Großenkneten
öffentlich gegen Meistgebot mit
Zahlungsfrist verkauft , und zwar:

1 Halbchaise, 1 recht gutes Pianino,
5 versch . Sofas , 1 mah . Sekretär,
1 mah. Glasschrank, 1 eich. Pro-
viantschrank m . Aussatz mit Fächern
und Schubkasten, mehrere mah .,
eich, und esch. Spiel -, Ausziche-,
Klapp - und sonstige Tische , 2 Näh¬
tische , mehrere zweitür . und eint.
Kleiderschränke, 4 versch . Eckschränke,
1 sog . Cylinderbureau , 1 Schreib¬
kommode mit Schubkasten, 2Schreib-
pnlte , 1 Bücherschrank, 1 Stand¬
uhr (Pendule mit Glasglocke),
1 andere Uhr, viele Bilder und
sonstiger Wandschmuck, Teppiche,
Läufer rc. re., 2 kompl. Betten und
mehrere Bettstücke, 6 Bettstellen
mit Matratzen , 1 eist Bettstelle,
1 Kinderbettstelle, 1 Badeständer,
5 div. Waschtische, ca. 2 Dtzd.
Polster - und Rohr - Sessel und
-Stühle , 1 Klappstuhl , 1 gr. Küchen¬
schrank, 1 kl. do ., 1 Fliegenschrank,
Küchentische und Stühle , 1 eis.
Gartentisch , 1 do . Gartenbank,
3 Gartenstühle , 1 Blumenborte,
1 Barometer,

ferner : 1 Zeugrolle, 1 Waschmaschine,
1 Wringmaschine, mehrere Wäsche¬
körbe, 1 zinn. Badewanne , sämt¬
liches Küchengerät, Porzellan und
Glasgeschirr , darunter 1 besseres
blaues Eßgeschirr, 1 Croquetspiel
und viele andere sich in einem
kompletten älteren Haushalt vor¬
findende Sachen;

sodann noch : die Bett - und Tisch¬
wäsche, Haushaltungsvorräte u . a .,
ca. 18 Sch . Kartoffeln , sowie eine
große Anzahl Bücher, darunter
viele eingebundene Unterhaltungs¬
journale rc.,

und endlich noch : das Silbergeschirr,
als : 2 Dtzd . silb . Eßlöffel, 2 Dtzd.
silb. Teelöffel, 1 Fülllöffel , 1 Ge¬
müselöffel, 1 Tortenlöffel, 3 Ser¬
viettenringe , 1 Becher, 3 platt.
Leuchter rc. rc.

C . Wehrkamp . Aukt.
Den geräumigenLaden

nebst Wohnung im Hause Wall-
stratze Nr . 1 habe ich auf sofort
oder später zu vermieten.
Well das Hans fast an der
Langenstraße liegt , eignet sich
der Laden besonders für ein
Friseur - Geschäft.

Lira . Mlv ^ vr,
_ Auktionator.

Bernevb . Kinderspielftuhl !und
Zinkbadewanne billig zu verkaufen.

Ziegelhofstr. 22, r.

led mr KM
Vor noch wenigen Jahren war mein Schädel ganz kahl . Mein Vater

und Großvater waren kahlköpfig. Meiner Mutter Haar war von Natur sehr dünn . Ich
hatte mich mit dem Gedanken ansgesöhnt , kahlköpfig zu ileiben , bis ich eines Tages,
gelegentlich eines Abstechers durch die Schweiz, mit einem älteren stndirten Herrn bekannt
wurde , welcher mich im Lause der Unterhaltung kurzweg fragte » oh ich nicht einen
üppigen Haarwuchs zu besitzen wünsche.

Natürlicherweise äußerst gespannt , erwiderte ich bejahend . Hierauf erzählte er
mir , daß er sein Leben lang Chemie studirt und sich besonders mit der Physiologie de«
Haares beschäftigt habe. Zur Bekräftigung seiner Worte notirle er mir eine Formel

und empfahl mir dringend , die Salbe danach in
der Apotheke ziisammenstellen zu lasten . Ich ver-
sehlte nicht, sobald ich Gens erreichte, di-S z« thnn
und gebrauchte das Präparat eine kurze Zeit.
Nach drei Wochen begann mein Haar sich z« er¬
neuern , und nach vierzig Tagen war mein
Schädel vollständig bedeckt. Einen Theil der Pomade
ließ ich zwei Verwandten znkommen ; der einen, einer
Lame , war das Haar fast vollständig ausgefallen.
Der Erfolg war in beiden Fällen verblüffend.

Seitdem verkaufe ich, nachdem hierzu «an
dem Gelehrten , welcher diese Entdeckung machte, Er-
laudniß erhalten Haie , das CoSmelicum . Ich bin in
der Lage, Hunderte von gleich erfolgreichen Beispielen
einer starken Wirkung ans beide Geschlechter a»zu>
sichre». ES ist kein Gcheinnnittel . Ich habe kein
glänzendes Etikett für dasselbe . Neben der außer-
ordentlichen Nährkrast für de» Haarbodeu bestehen

besten Vorzüge in der Anregung beS WachsthumS des Haares »nd in dessen Erhaltung.
Ich garantire , daß es keine der Haut oder dem Haare schädlichen Bestandlheile enthält.

Probe xratiZ!
Jedem Loser , welcher mir seine deutliche Adresse angiebl,
2» Pseunige in Briefmarken für Porto u< s. w. unter
Nennung dieser Zeitung einfaltct , sende ich sofort eine

kleine Probe bedingungslos gratis zu, zum Zwecke, den reellen Werth des Mittel « zu
zeigen. Dann , wenn Sie finden, daß das Haar zu wachsen beginnt , werde Ihnen gern
gegen geringen Preis ein weiteres Quantum »erkaufe». Die Erledigung aller Aufträge
erfolgt diskret und prompt.

FsLm Vravsa - Usrlslßd
kerlin 8>V. 242 , Keiprl §ers1r . 84.

als : dsrioütllollö UsksootrclscllnrlFsu unä ^ uüoräsruogsu , öllsutliolls
Vsrxsoblungörl , XsutAssusbö rwä VsrLsuls , OssLbstls -IlirlptötllaugSll,

I 'swiliso -Itsobriolltsrl , LtsllsusnAsbots uuä -Ossuobs sie.
kür 8Ämt1i « ll « LL« ! tvl «iKvk » u . LvitsdiriLteir vrsräsrr äurcb . äis

Nieste Annoncsn - ^xpeMion
von

n 6 L" LH. ^ 7 Ä I ÜL S L»
gsgrüuäst 1852,

(Dirlzsug LuooIlsil1ls .uorstrg .sss,)
nu äsu vortsiUlsktsstsu LsäinZnilgsii prompt dskoräsrt.

L vrZrsjprvelivr 2543.
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OÄSI » iLSiHSH?
Kaffee ohne Zusatz schmeckt oft hart, säuerlich, regt leicht auf,

steht dünn aus.
Kaffee mit geeignetem Zusatz — der beste ist der Anker-

Zichorien von Dommerich L Co . — schmeckt weich, dabei kräftiger,
i,t bekömmlicher und zeigt eine tiefbrauue Farbe . Wirtschaftlich
wird durch diesen Zusatz außerdem gespart.

Die praktischste Packung ist der Anker-Zichorien in 1V Pfg .-
Kästchen mit 1 Tafel zu 50 Würfeln , denen 1 feine Ansichts-
Postkarte beilicgt . Er ist fast überall zu kaufe».

1 oIriL s - klltLvxtrLkt

AL -WIIH
?U72-

^_ ^ bliWtes
ckmckmg 1

ktuv gcitinit,MNtriNMUIMS ^ fzn«. Mit « ,

ist laut Kutaobton von 3 gveivbt-
liob vsrvilioten Lkvmilcsi-n

in seinen vorrüglioken
Ligensokaflen

kritr Leimst jim . M-Kb ».
I -sLx »LlU.

BlUtstockUNg beh . Niemann.
Hamburg , Ncumünsterstraße26.

Auktion.
Neuenfelde bei Elsfleth.

Johann Ohlhofs daselbst läßt weg¬
zugshalber am

IiM> g, fl» 31 . Mrz,
nachmittags 2 Uhr ans.,

1 Sau mit Ferkeln,
1 trächtige Sau , alsdann

nahe am Ferkeln,
1 Kuhkalb,
1 Bullenkalb,
1 trächtige Ziege,

10 Hühner, 1 Hahn,
1 wachs. Haushund,

1 Handnähmaschine , 1 Weckuhr, 3
einlür . Kleiderschränke, V2 Dutzend
Rohrstühle , 1 Garderobe , 1 großen
Koffer, 1 Reisekoffer, 1 vollständiges
Bett , 1 Küchenschrank, mehrere
Lampen , 1 Filtrierfaß , 1 Plätt¬
eisen , 1 Kaffeebrenner, mehrere Koch-
töpfe, 1 großen Spiegel , 1 Partie
Topfblumen , mehrere Dutzd. Säcke,
1 Flobert , 1 Fahrrad . 4 Milch¬
transportkannen , 1 Borfkarre , 1
Koyerkarre, 1 Schweinekasten, Koffer,
Kisten , Tonnen , 1 Dezimalwage mit
Gewichtstücken, 1 P . Jocheimer,
1 P . Handeimer , 1 25 Litermaß,
1 Kerbsäge, 1 Holzschneidemeffer,
4 Stangenbohrer , 1 Waschbalje, 1
P . Topfblumen , 1 Partie Brenn¬
holz rc. rc .,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Kaufliebhaber
freundlichst einladet

Elsfleth . H. Fels.

empfehle:
VE " Garnierte Hüte "M>

in sekr schöner Auswahl,
Weifte Röcke . Zwischen-
röcke . Schürzen , Korsette,

Rüschen , Broschen,
^ Glaeeehandschuhe ^

Paar 1.25
Vorhemden , Kragen,

Manschetten , Shlipse,
Strümpfe , Unterziehzeuge.

iü. stelle.
Langestr . 62 , Haarenstr . 1.

Gesucht zu kaufen Haus
in der inneren Stadt , mög¬
lichst mit etwas Garten.

Lall Mvxsr,
Auktionator.

Zu verk. ein kleiner Blasebalg.
Mittlerer Damm S.

NegellheMils!
Gin großerKostenmoderner

Kleiderbesätze , Menden rc.
für die Kälfte des reellen
Meises.
kritr Lodrvo.

Seit 5 Jahren litt ich an Nerven¬
schwäche , Atembeklemmungen. Blähun¬
gen des Magens bis zur Herzgrube,
Aufregungen , Rückenschmerzen, Seiten¬
stechen , Zittern , Mattigkeit , Kopf¬
schmerzen , Angstgefühlen, Ohrensausen,
Blutandrang zum Kopf, Ausstößen,Uebelkeit nach der Mahlzeit , Schlaf¬
losigkeit . Herr Sl. Pfister in
Dresden , Ostraallee 2 , an den ich
mich schriftlich wandte , heilte mich zumeiner großen Freude in kaum
6 Wochen von meinem schweren
Nervenleiden, sodaß ich auch noch auf
diesem Wege meinen verbindlichsten
Tank ausspieche.
Heinr - Oehlerf in Warwich Nr . 334

bei Zollenspieker.

Ohmstede.
Im Aufträge derDampsziegelei

Ohmstede habe ich aus der von
derselben käuflich erworbene«
Landstelle des Diedr . Hotes in
Kleinbornhorst einzelne

Grundstücke
wieder zu verkaufen und ersuche
Kaufliebhaber , baldigst mit mir
zu unterhandeln «nd Gebote abzu¬
geben.

A . Parnssel , Rechnstllr.

kür vrlletlleiüeiiüe!
^Vsr sioü über ckis 2iv6olr-

ulLssiAlreit ssinos LrnoüÜLiickss
nlltörrioütsn vill , lasse sioü <1is
Lrosoüürs übsr llrucillvillöN kom¬
men . Dieselbe virck gratis und
iranko rillAesanckt v . Orogisk Lrnsl
üilutf in Osnabrück >83.
Staat !, konz. Seminar für Kinder¬
gärtnerinnen «nd Erzieherinneu

zu Bremerhaven , Kürzeste. 13,
v . 1 . April ab Mühlenstr . 16 , a. Kirchpl.
Gedieg. Au - bildg. für Beruf u . Hans.
Wiffensch. Sprachen u. Handarbeiten.
Pens . i. Hause . — Vorz. Stell . Ausf.
Prosp . d . d . Vorst . Johanna Möllmann.

AV Zu verkaufen 1 Fittrierfaß,
1 Kommode, einige Schff. Kartoffeln.

_ Ziegelhofstraße 75.
Gesucht e. g. erhalt , große Bade¬

wanne.
W . Lühr , Heiligengeiststr. 7.

Alle mögliche Wäsche wird rm
Hause gewaschenund geplättet.

Bürgereschstraße 15.
Zu verkaufen mehrere deckchhige

junge Eber
des veredelten westfälischen Land¬
schweines.

Gut Hundsmühlen.
Auch ist daselbst ein gut erhaltener

Jagdwagen mit Klappsitz abzugebew

TMten - SpecichesW
» ILSI , Mottenstr . 7s.

Größte Auswahl . Billigste Preise.
I . Rust , Tapezier^

Zu verm. Laden mit Kabinetts
evtl, auch Wohnung , an bester Lage
im Heillgengeisttorviertel. Derselbe
eignet sich besonders zur Errichtung
einer Filiale » passend für jedes
Geschäft . Näheres

Ehr . Schmidt,
_ Donnerschweer Chaussee 25.

Vctcmei - Bttci»
LlflMrß.

Zum Gedächtnis Kaiser Wilhelm
des Großen Sonntag » 22 . d.
nachmittags 6 Uhr:

Versammlung
beim Wirt Henke» Osternburg,
wozu Orden und Ehrenzeichen anzu¬
legen sind.

Gedächtnisrede und sonst mehr.
Vollzähliges Erscheinen erwünscht.

_ Der Vorstand.

Gesangverein
„Gemischter Chor".

Sonntag » den 22 . März,
abends 7 »/g Uhr, im „Kaiserhof " :

Gesellschasts-
Abend.

Programme a 2V Pfg . sind zu
haben bei Herrn Buchbinder Brader»
Haarenstraße . Der Vorstand.

Vareler

Schützen - Verein.
Zu unserem am 12 . u . 13 . Juli

d. I . stattfindenden

Schützenfest
findet die Verpachtung der Plätze
für 2 Tanzbuden und 1 Schaukel
am Mittwoch , den 25 . März»
nachm. 5 Uhr, im „Schützenhof" üatt.

D . D.

KrloM üw Lr. Sa den ldl «lt» ' Leil; L-. von lbnjLi i«r den Lnjeratenteil : P. Ravomskg, Rotationsdrack «a» Brkl «z: -S. Ä4 »cŝ Sl »r .» ir^
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